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DAS HAUPTORGAN W DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE = STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 25. Juni 1944

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : „Der Rü &tet * erscheln»
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung . und zwar tn fünf
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gauhauptstadt Karlsruhe "
für den Kreis Karlsruhe und Bsor,heim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — Kretsausgabe Rastatt — Kretsausgabe
Bübl — Ausgabe . .Aus der Ottenau " für die Streife
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die Anzetgenvretse
sind tn der ». St . gültigen Preisliste piolae 13 vom
1 . ? uni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . k? i!r Ramilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen ' «das sind die sreigestalleteii 2 spal¬
tigen sog . Randan,eigen ) werden zum Tertmillimetcr -
preis berechnet . Nachlässe köirnen z. Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umsakt insgesamt 18 Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
Zeiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , ffür
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangcn sein . —
Alle Anzeigen ers » einen unverändert
in der Gesamtauslage . Platz - , Satz - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei scrnmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . <5r -
fullungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rb -' in ,
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Der Krieg strebt immer mehr seinem Höhepunkt zu
Wandlung der ZnvaiionMlacht von der Küitcnschlacht zur Landschlacht- Zunehmende Seftlgkeit der Kämpfe im Osten - Beginn der großen Kraftprobe

rd . Berti » , 24. Juni . Die Kämpfe an der
^ nvasionssront werden zur Zeit von dem Vor -

der amerikanischen Verbände in das
Nestungsgebiet von Cherbourg be -
'NMmt , wo sich heftige Rahkämpfe mit zum Teil
bereits im Rücken des Feindes liegenden deut¬
schen Widerstandsnestern entwickelt haben . Die
anglo -amerikanische Truppenführung hat aus
^ r Notwendigkeit heraus , unbedingt _

einen
Hafen in Besitz nehmen zu müssen , ihre Haupt -
Anstrengungen darauf verwandt , den obersten
g ' Psel der Halbinsel Cotentin , nämlich die
Halbinsel Cherbourg , nun zu erstürmen . Unter
Einsatz stärkster Lustwasfenverbände und mit
Unterstützung durch die schwere Artillerie , zahl -
Richer großer Einheiten der feindlichen Flotte
wurden starke Jnfauterieverbände mit Panzer -
Unterstützung gegen die Landsront von Eher -
^°urg zum Angriff angesetzt Hieraus ergab
"ch für die deutsche Truppenführung insofern
k>ne neue Lage , als die strategische Gesamt -
" kurteilung des Jnvasionskampffeldes mit
allen Möglichkeiten entsprechend abgestimmt
? krden mußte . Auf deutscher Seite hat man
deshalb den feindlichen Angriffsbemühungen
" n den südlichen Teilen der Jnvasionssront ,
also insbesondere im Raum von Caen , eine
« esondere Aufmerksamkeit gewidmet . Hier be -
nndet sich ein Zentralpunkt des deutscheu Ver -
Migungssystems . der bereits außerhalb der
Wirkung der feindlichen Schiffsartillerie liegt ,
0 daß in der Mitte der Halbinsel Cotentin

!bdiglich feindliche Land - und Luftstreitkräfte
iun , Einsatz kommen können .
. Damit zeichnet sich bereits die Wandlung
5/r Jnvafions schlackt von der Kü -

enschlacht zur Land schlackt ab . Ledig -
" ck in dem schmalen Cherbourger Dreieck , das
? °n allen Seiten unter der Einwirkung der
Endlichen Schisssartillerie liegt , ist eine solche
Handlung nicht möglich . Andererseits aber gibt
°as zähe Aushalten der Verteidiger von Eher -
?.°urg der deutschen Truppenführung die Mög -
Lckkeit , sich im Rahmen der neuen strategischen
Notwendigkeiten auf die neuen Kampfereignilse
vorzubereiten und jene Verbände bereitzu -
ö^ llen , mit denen sich die Aggressoren in einer
>'andschlacht auseinandersetzen müssen , wenn es
">nen wirklich gelingen sollte , mit Hilfe ihrer
Artilleristischen Ueberlegenheit den nördlichen
■teil der Halbinsel Cotentin in Besitz zu neh¬
men . Die Besatzung der Festung Cherbourg
Dampft nicht nur ihren verbissenen Kampf gegen
Un andrängenden Feind , sie kämpft auch im
Gahmen der gesamtstrategischen Planungen
?>Nen Borbereitnngskamps für kommende Eni -
'.cheidungsschlachten . Es ist nicht anzunehmen ,
°aß die zahlreichen Kunstbauten des Hafens
?°n Cherbourg unversehrt bleiben , selbst wenn

Augenblick die Verteidiger der Festung' arer Landfront ihre ganze Aufmerksamkeit
^ ' dmen müssen . Alle deutschen - Soldaten dieser

höchster technischer Ausrüstung ausgetrage -
? ^n Jnvasionsschlacht wissen darüber hinaus ,
" oft in nicht allzu weiter Entfernung von ihnen
Weiterhin Tag und Nacht die Sprengkörper der
?

"
1 * ihre Bahn gegen Südostengland ziehen ,

und daß das neueste technische Wunder dieses
Sieges zur Zeit noch ein Geheimnis deutscher
Ehrung ist.

An der Ostfront hat sich die Heftigkeit der
dem 22. Juni begonnenen sowjetischen An -

??>ffe weiter gesteigert , so daß die Frage , ob
Sowjets nun zu ihrer seit langer Zeit er -

^ arteten Sommeroffensive angetreten sind , un -

mißverständlich beantwortet sein dürste . Wir
wußten , daß sich der Feind im Osten seit Mo -
naten für den Augenblick vorbereitet hat , da
die Anglo - Amerikaner zu ihrer Jnvasions
offensive antreten würden . Selbstverständlich
hat man auf deutscher Seite diesen sowjetischen
Vorbereitungen gegenüber eine entsprechende
deutsche Kräftemassierung bereitgestellt , wie
überhaupt alle Möglichkeiten militärischer und
politischer Art von der deutschen Führung
rechtzeitig beobachtet und mit entsprechende »
Gegenmaßnahmen vorsorglich beantwortet wer -
den . Zur Zeit greift der Feind im Osten mit
starken Kräften im mittleren Abschnitt an ,
sicherlich in der Absicht , die auch ihm nicht ver -
borgen gebliebenen deutschen Gegenmaßnah -
men abzutasten . Es entwickelt sich deshalb
wieder jene erste Phase in der neuen östlichen
Abwehrschlacht , wie sie uns aus zahlreichen Ab -
wehrschlachten an der Ostfront bereits bekannt
ist : Der Feind dringt an einigen Stellen in
unser Verteidigungssystem ein , bis die Schwer
punkte seiner Angriffe erkennbar werden und
die vorgesehenen Abwehrverbände dort ringe -
setzt werden können , dann erst erreicht die Ab -
wehrschlacht ihren Höhepunkt . Diese Entwick -

lung bleibt dem nun immer stärker anschwel -
lenden Kampfgeschehen im Osten vorbehalten .
Selbst jedoch die Tatsache der augenblicklichen
starken Angriffe im mittleren Abschnitt gibt
noch nicht die Gewißheit , daß hier das Schwer -
gewicht der neuen Gesamtoffensive liegt - Nach
den allgemeinen Vorbereitungen des Feindes
ist der sich mit ersten Borfühlern ankündigende
Angriff an der Südfront das Hauptziel der
Bolschewismen . Hier erfuhr der Feind bis jetzt
eine Niederlage , die sich jedoch in örtlichen
Ausmaßen hält .

Somit befinden wir uns , insgesamt betrach¬
tet , zur Zeit an fast allen Fronten in dem
Stadium heftiger , aber in Zukunft noch weiter
anschwellender Kampfhandlungen die darauf
abzielen , das gesamte 5träftepotential des Fein¬
des gemeinsam in größter Stärke aufzubieten .
Der Krieg strebt damit feinem Höhe -
punkt zu : denn nun rüstet sich die bolfche -
wistisch - kapitalistische Welt zu jener Anstren -
gung , die die Kräfteverhältnisse endgültig klä -
ren soll . Das deutsche Volk hat diesen Augen - ,
blick kommen sehen und fühlt sich auf dem
Höhepunkt feiner menschlichen und feiner gti -
stigen Kraft .

Sache mit
der 's wieder mal befferwußte

Von Franz Moraller
Ein paar Tage war er merkwürdigerweise

unsichtbar , aber gestern lief er mir doch end -
lich mal wieder übern Weg . Wer ? Nun , der
Mann , dem wir alle in den letzten Tagen be -
gegnet sind , der Mann nämlich , der nicht an
die Vergeltung glaubte .

Es gab ihn ja in sämtlichen Typen und Schat -
tierungen , die überhaupt denkbar sind . Mal
war er dünn , mal dick , mal groß , mal klein , mal
war er dumm , mal klug — d . h . er hielt sich
wenigstens dafür ! — mal trug er einen Bart ,
und ein andermal wuchs ihm überhaupt nichts
— kurz , die Natur hat alle Launen ihrer Form -
kraft an ihn verschwendet , und nur eines hob
ihn aus der Masse seiner Mitgeschöpfe heraus :
Er glaubte eben einfach nicht ! Und darauf war

Erbitterle Aahkampse vor der Festung Cherbourg
Feindlicher Landungsverband östlich der Orne -Mündung zersprengt — Die schwere Schlacht in Mittelitalien dauert an

Steigende Heftigkeit der großen Abwehrschlacht im Osten — Sowjets verloren 73 Panzer und 53 Flugzeuge
* Aus dem Führerhauptquartier ,

24. Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Oertliche Vorstöße des Feindes im Brücke « -
köpf der Normaudie scheiterte « . Gefangene
wurden eingebracht .

A » der Landfrout der Festung Cherbourg
kam es gestern au verschiedene » Stelle » zu er -
bitterteu Nahkämpse « , die sich auch in der
Nacht fortsetzte » . I » de » Nachmittagsstunden
gelang es dem Feind , einige » » serer Stütz -
punkte zu nehmen » nd weiter gege » die Fe -
st» » g vorzudringen . Im Rucke » des Gegners
kämpfe » noch zahlreiche Widerstandsnester zäh
und verbisse » . In andere » Abschnitte » wurde »
feindliche Angriffsspitze « im zusammengefaßte »
Fever zerschlagen .

Oestlich der Or » e -Mü » duug zersprengte »
unsere Küsteubatterieu trotz starke « Beschüsses
durch schwere Schisssartillerie einen feindliche «
La « du « gsverband und schössen mehrere Trans -
porter u » d Frachter i « Brand .

Seestreitkräfte versevkte « vor der Juvasions -
front ei « vollbeladeues Landungsschiff von 3000
BRT . « « d einen Zerstörer .

Bei der Insel Jersey versenkte » Siche -
rungsstreitkräfte eines Nachschnbgeleits aus
einem angreisenden Verband britischer Schnell -
boote zwei Boote und beschädigten ein drittes
so schwer , daß mit seiuem Untergang zu rech -
ue » ist . Alle übrigen feindlichen Boote wurden
beschädigt . Ei » eigenes Minensuchboot » nd ein
kleines Tra » sportsahrze » g ginge » verloren .

Die Lastmasse erzielte in der Nacht Treffer
auf mehreren Haudelsschiffe » .

Ueber dem Laudekopf » » d de» besetzte » West -
gebiet »» wurden 40 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

Das Stiirnngsfener auf London wurde bei
Tag und Nacht mit wuchtigen Kenerfchläge »
fortgesetzt .

In Italien wnrde im Nanm nördlich Gros -
feto auch gestern schwer gekämpft . Unter starker
Massiernng seiner Kräfte konnte der Feind
dort in « nfere Stellungen einbreche « . Durch
sofort augesetzte Gegenaugrisse wurde die
Front wieder geschlossen . An der übrigen
Front wurden zahlreiche feindliche Ausklä -
rungsvorstöße blutig abgewiesen .

Bei den schwere « Abwehrkämpse » der letzten
Tage habe « sich die nnter Führung des Gene -
rals der Panzertruppen Herr stehenden Divi -
sionen des Heeres und der Luftwaffe , beson -
ders des Greuadier - Regimeuts 145 » » ter
Oberst Kühl , hervorragend bewährt .

Im Golf von Genua versenkten Sichernugs -
fahrzeuge der Kriegsmarine ei » angreisendes
britisches Torpedo - Schnellboot und beschädigten
drei weitere schwer .

An der südliche » Ostfront scheiterten alle
Vorstöße der Bolschewisteu . Erneute Bereitste !-
lungen wurden zerschlage « .

Im mittleren Frontabschnitt « ahm der sowie -
tische Großangriff an Wucht zn und dehnte sich

ans weitere Abschnitte aus . Während zwischen
dem Pripjct und Tfchanssy alle Angriffe er -
folglos bliebe « , gelang es starken feindlichen
Infanterie - und Panzerkräfte « östlich Mogilew ,
beiderseits der Smolensker Rollbahn nnd bei -
derseits Witebsk in unsere vordersten Stell « « -
ge « eivzubrecheu . Die Abwehrschlacht geht hier
mit steigender Heftigkeit weiter . Die Bolfche -
misten verloren gestern im Mittelabschnitt der
Ostfront 78 Panzer und 58 Flugzeuge .

Südöstlich Östron », im Raum von Pleskau
und nordwestlich Narwa scheiterten zahlreiche
sowjetische Angriffe .

Die Marinebatterie Tytters versenkte im
Finuischeu Meerbusen drei sowjetische Ränm -
fahrzeuge .

Bei Angriffen eiues nordamerikanische »
Bomberverbandes auf serbisches uud rumäni -
sches Gebiet wurden Wohnviertel der Städte
Ginrgin nnd Ploesti getroffen . Deutsche , rumä -
nische uud bulgarische Lustverteidiguugskräfte
vernichteten 18 feindliche Flngzeuge .

Einzelne britische Flugzeuge warfen i » der
letzte « Nacht Bomben auf Bremen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele
Südostengland an .

UI

Die ersten Schwerter an der Atlantiksront
^ - Obersturmführer Wittmann schätz seines 138 . Feindpanzer ab

» NB . Berlin , 24. J » » i . Der Führer ver -
lieh am 22. J » « i , 1944 das Eichenlaub mit
Schwerter « zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an ^ -Obersturmführer Michael
W i t t m a u n , Kompauiefuhrer einer schwere »
Pauzerkompanie in der ^ -Panzer -Divrsion
„Hrtler - Jngend " als 71 . Soldaten der deutsche »
Wehrmacht .

Gewaltiger Aufmarsch der pazifikflotten im Gebiet der Marianen
^ °n den Amerikanern 10 Schlachtschiffe , 20 Flugzeugträger und Ivo Transporter aufgeboten / Vor neuen bedeutungsvollenKämpfen

Tokio , 24 . Juni . Der Kampf um die Insel
F^ iivm hat sich zu der größten See -

lacht des Ostafien - Krieges ent -
^ lckelt , so urteilen übereinstimmend Tokiotsr
Militärische Kreise . Dies trifft zu für den bei -

/tn TÖftCltJ .rseitigen Aufmarsch an Flotteustreitkräfteu
? >e auch für die Größe der amerikanischen
nratxgischen Konzeption , nach der die Entfer -
^? ng von Pearl Harbour nach Tokio mit einem
schlag um ein Drittel des Weges verkleinert
werden soll .
. Die Kapitän zur See Kurihara im Kaiser -
Uen Hauptquartier betonte , würde ein starker
Stützpunkt auf Saipan die feindlichen Groß -
° » Mber zu einer dauernden Gefahr für Tokio

die Philippinen werden lassen . Daher
, ?r das japanische Oberkommando bereit , der
ländlichen Absicht die Spitze zu bieten und
letzte stärkste Land - , Luft - und Seestreitkräfte
l® diesen Gewässern ein . Die Ausammensetzung
?° r feindlichen Flotte , welche seit dem 11 . Juni
n den Gewässern von Saipan operiert , wird

gegeben mit 20 Flugzeugträgern .
Schlachtschiffen und über 100

Transportern , von welchen aus am 1«.
mehr als zwei Divistonen Truppen auf

** Insel gelandet wurden . In Zusammen «

stößen mit der japanischen Luftwaffe und vor
allem auch mit Einheiten der japanischen Hoch-
seeflotte am lg . und 2t>. Juni erlitt der Feind ,
wie gemeldet , den Verlust von 28 beschädigte »
und versenkten Kriegsschiffen . -Weiterhin wur -
den über 400 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

In Anbetracht der Größe der noch intakten
feindlichen Schlachtflotte und der Hartnäckig -
keit der weiteren Angriffe wird in Tokio je -
doch betont , daß die bisherigen Ergebnisse durch -
aus nicht entscheidend sind . Vielmehr verweist
Kurihara daraus , daß nur ein Teil der Feind -
kräste gestellt wurde und daß weitere hef -
tige Kämpfe bevorstehen . Obwohl die
Gefahr für Saipan nicht zu unterschätzen ist ,
wie Admiral Suetsugu , der frühere Oberkom -
maudiereude der Vereinigten Flotte , heraus -
stellt , ist gleichfalls zu beachten , daß die Lan -
dung starker Kräfte auf der Insel nunmehr
die feindliche Flotte in diesen Gewässern bin -
det . Trotz weiterer möglicher Ausfälle kann
diese Schlachtflotte nicht nach Pearl Harbour
zurückkehren und die gelandeten Truppen
ihrem Schicksal überlassen . Daher müsse der
Feind nach Suetsugus Ansicht auf eine Ent -
scheidung drängen . Andererseits verzeichnet die

Presse auch auslandische Stimmen , welche her -
vorheben , daß Japan jetzt die Möglichkeit , den
Feind zu vernichten , ausnutzen müsse . So wird
die Meinung zitiert , baß die beiderseitigen
Stärken an Schlachtschiffen ungefähr gleich
seien , während der Feind trotz des Verlustes
seines modernsten Flugzeugträgers „Bunker
Hill " in dieser Waffe überlegen ist . Dagegen
besitzt Japan , wie die Meldungen feststellen ,
zahlreiche Landflugzeuge in diesen Gebieten .
Weiterhin gleiche die ungünstige Verlänge -
rung der amerikanischen Zufahrtstraße das
Kräfteverhältnis weitgehend aus . In diesem
kleinen Jnselslecken hat , wie hier abschließend
festgestellt wird , somit eine Schlacht begonnen ,
welche für den Ausgang des Ostindien - Krieges
eine wichtige Rolle zu spielen berufen scheint .

Zwei weitere USA . -Flugzeugträger
schwer beschädigt

* Tokio , 24. Juni . Die japanischen Luft -
streitkräfte beschädigten bei Angriffen gegen
feindliche Flotteneinheiten in den '

Gewässern
der Saipan - Jnsel zwei weitere feindliche Flug -
zeugträger sckwer . Von diesen Operationen
kehrten zwei japanische Flugzeuge nicht zurück .

^ -Obersturmführer Wittmann wurde am
22. April 1914 im Vogeltal ( Oberpfalzj Gau
Bayreuth als Sohn eines Bauern geboren .
Am 14 . Januar 1944 verlieh ihm der Führer
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , und
bereits am 39. Januar 1944 wurde er als
389. Soldat der deutschen Wehrmacht mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet .

Seit Beginn der Abwehrkämpfe in der Nor -
mandie steht ^ -Obersturmführer Wittmann
mit seinen Panzern erneut am Feind . Am 13.
Juni 1944 vollbrachte ^ - Obersturmführer
Wittmann die Tat , für die er jetzt vom Führer
die hohe Auszeichnung erhielt . Am Morgen
dieses Tages stand er mit der von ihm geführ -
ten schweren Panzerkompanie im Raum Caen
einsatzbereit . ^ - Obersturmführer Wittmann
befand sich , abgesetzt von seiner Kompanie mit
seinem „Tiger " in Deckung , als ihm plötzlich
eine englische Panzer - Abteilung , der ein eng -
lisches Schützen - Panzer -Bataillon folgte , ge¬
meldet wurde . Nachdem er schnell weitere Be -
fehle an seine Kompanie gegeben hatte , stieß er
mit seinem Panzer aus der Fahrt schießend ,
in die englische Kolonne hinein .

Aus 89 Meter Entfernung vernichtete Witt -
mann zunächst vier Panzer des Typs „General
Shermau " . Dann setzte er sich neben die Ko -
lonne in Fahrtrichtung und fuhr feuernd an
ihr entlang . Innerhalb kürzester Zeit schoß er
aus diese Weife 15 schwere Feindpanzer ab .
Sechs Panzer wurden angeschossen , so daß die
Besatzung ausbooten mutzte . Das begleitende
Schützeu - Pauzer - Bataillon wurde fast nollstän -
dig vernichtet . Die nachfolgenden Kompanien
machten von diesem Bataillon noch etwa 239
Gefangene . ^ - Obersturmführer Wittmapn hat
an diejsm Gefechtstage mit feinen Panzern
e - n ? f** . " i ■' if ' :ckufizaf ) I von 138 feindlichen
Panzern und 132 feindlichen Pak erreicht .

er stolz . Skepsis und überlegener Zynismus
zieren von jeher den Mann , der der natür -
lichen männlichen Eigenschaften ermangelt , und
wer des gesunden Charakters entbehrte , floh
schon von jeher in die unverbindliche
Sphäre des intellektuellen Spot -
t es . Und welch dankbareres Thema gab es in
den letzten Monaten für diese überlegenen Gei -
ster , als das der Vergeltung !

Es war aber auch ein Thema , über das sich
nicht ' nur geistvoll reden , sondern auch am lau -
senden Band die pointiertesten Witze reißen
ließ . Man brauchte sich nur ganz einfach die
These der „British Broadcasting Company " zu
eigen zu machen , daß die Vergeltung nichts an -
deres sei als ein plumper Bluff der Goeb -
bels 'schen Propaganda , und schon ergab sich zwi -
schen Ankündigung und Wirklichkeit ein Spiel -
räum , in welchem sich die Bälle einer geist -
vollen Diskussion noch spritziger hin - und her -
schlagen ließen als beim temperamentvollsten
Ping - Pong - Matsch . Auf welch hohem „Po -
deschtle " überlegener Geistigkeit stand man
doch über den schlichten Menschen der alltäg -
lichen Pflichterfüllung und des stummen Ver -
trauens , wenn man ihnen z . B . die gut er -
fundene Geschichte erzählen konnte , nach der
man jetzt ganz genau wisse , mit welchen Mit -
teln die Vergeltung eines Tages durchgeführt
werde . Man habe da einen Bekannten , der
bei den Vorbereitungen beschäftigt sei , und der
habe im strengsten Vertrauen erzählt , es handle
sich um riesige Mengen ausgehöhlter , mit
Sprengstoff gefüllter Eichenstämme , die man
eines Tages den Rhein hinunter bis nach
England schwimmen lasse , wo sie dann mit
furchtbarer Gewalt Stück für Stück aus den
britischen Inseln reißen würden . Und aus die
Frage , welche Tätigkeit denn der gute Be -
kannte bei der Vorbereitung ausübe , mutzte er
dann erklären , datz er zur Zeit gerade bei der
Anpflanzung der Eichbäumchen beschäftigt sei .
Na , da soll nun einer sagen , das sei kein exzel -
lenter Witz ! Haha ! Oder : Kennen Sie den
Unterschied zwischen Blitz , Donner und Ver -
geltnng ? — Nicht ? Na , da sehen Sie ja , wie
rückständig Sie sind ! Also : Den Blitz sieht man ,
aber man hört ihn nicht , den Donner hört man ,
aber man sieht ihn nicht , und von der Vergel -
tung hört und sieht man nichts , hahaha ! Ober
gar in Versen , wie sie mir mein guter Bekann -
ter kürzlich auf einer Postkarte zuschickte :

„Maikäfer flieg !
Dein Vater ist im Krieg ,
Den Opa zieh '» sie auch noch ein ,
Das wirb dann die Vergeltung sein ,
Maikäfer flieg !"

Sehen Sie , das ist Witz , das ist Geist ,
das ist Ueberlegenheit ? das ist was anderes
als der einfältige Glaube der Leute , die still
und unbeirrbar nur ihre Pflicht tun und in
ihrem stillen Vertrauen gar üicht daran denken ,
sich anderer Leute Köpfe zu zerbrechen !

Aber während nun der kluge Mann — oder
besser gesagt „Herr "

, denn die Pflanze gedeiht
meist nur in den gehobenen Schichten ! — geist -
fprühend und seine überlegene Skepsis vervrei -
tend geschäftig herumlief , ohne in seiner selt -
samen Weisheit je daran zu denken , datz , wenn
alle so wären wie er , dieser Krieg längst ver -
loren und ihm von irgendeinem geistlosen Bol -
schewisten der intelligente Schädel eingeschlagen
wäre — während er also so umherlief und feine
schillernden Witzchen an den Mann zu bringen
suchte

da beschäftigten sich nun auch noch
andere Leute mit dem gleichen Problem . Diese
witzelten allerdings nicht und lietzen ihren
Geist nicht sprühen , sondern sie arbeiteten
und schwiegen - Es wäre jedem von ihnen
ein Leichtes gewesen , mit ein paar schlichten
Worten den geistvollen Witzbold so rettungslos
in den Sand der allgemeinen Lächerlichkeit zu
setzen , datz kein Hund , der noch etwas auf sich
hält , noch ein Stückchen Brot von ihm genoin -
men hätte . Aber das konnten und durften sie
nicht tuu . Sie hatten andere Aufgaben , nnd
außerdem ging es bei der notorischen Ver -
schwiegenheit der neunmalklugen Leute nicht
gut an , ihnen Dinge auf die Nase zu binden ,
für die sich der Feind geradezu brennend in -
teressierte . Zudem war zum Thema Vergeltung
von berufenem Munde mit unmißverständlicher
Deutlichkeit alles längst gesagt worden , was
gesagt werden konnte und was zu sagen zweck'
mäßig war . Man konnte freilich keinen Men
schen zwingen , das nun in vollem Umfang z »
glauben . Daß es unsere Gegner nickt
ernst nahmen , konnte uns nur recht

«
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fetit . Im eigenen Lager aber hätte man
immerhin annehmen dürfen , daß mit Aeuße -
rungen und Ankündigungen der deutschen Füh -
rung in langen Jahren Erfahrungen genug
vorliegen sollten , daß jedermann wissen konnte ,
wie angebracht es ist, sie ernst zu nehmen . Aber
das ist es eben : Diese klugen Leute halten sich
eben nicht für „jedermann "

, denn sie wissen
nicht nur alles , wie der liebe Gott , sondern sie
wissen es außerdem noch besser !

Wir dürfen bei dieser Gelegenheit vielleicht
auch einmal in eigener Sache einige Worte
sagen . Es ist zwar nicht so , daß die politische
Führung des Reiches oder das Oberkommando
der Wehrmacht uns alltäglich bis in die letzten
Einzelheiten über ihre Pläne , Absichten und
Vorbereitungen unterrichtet , aber immerhin
darf man uns schon ruhig glauben , daß wir
als Schriftleiter schon über manches im Bilde
sind , was sich nicht in jedem Fall gleich zu
großaufgemachter Veröffentlichung eignet . Wer
unsere Kommentare und Leitartikel in den letz '
ten Wochen aufmerksam gelesen hat , wird sich
heute vielleicht erinnern , daß — vielleicht nicht
mit aller Bestimmtheit ausgesprochen , wohl
aber zwischen den Zeilen , — zum Thema Ver -
geltung manches darin stand , was heute außer -
ordentlich aktuell geworden ist . Wenn der eine
oder andere solche Andeutungen nicht zu kom -
binieren vermag , dann ist es sein Pech , aber
nicht unsere Schuld : da aber der Feind be -
kanntlich nicht nur mithört , sondern auch mit -
zulesen pflegt , werden wir für begriffsstutzige
Leute auch künftig nicht viel deutlicher werden
können . Das sind eben Vertrauensfragen : ent -
weder begreift man , daß es in diesem Krieg
ums Ganze und damit auch um die eigene , per -
sönliche Existenz geht und steht dann mit rück -
haltlosem Vertrauen und aller Gläubigkeit und
Kraft zur eigenen Sache , oder man findet sich
interessanter , wenn man blasiert und skeptisch
herumwitzelt , und dann wird man eben zu
einer solch grotesk - komischen Figur , wie sie
heute der Mann bildet , der nicht an die Ver -
geltung glaubte .

Man muß sich einmal überlegen : Während
so ein armseliger Tropf witzelnd und geist -
reichelnd herumlief und anständigen Leuten die
Stimmung verdarb , rangen zur gleichen Zeit
die besten Köpfe der deutschen Wissenschaft und
Technik in ungezählten schlaflosen Nächten um
die Lösung eines Problems , das jetzt nach
seiner Lösung nicht nur eine Umwälznng in
der ganze Waffentechnik dieses Krieges bedeu -
tet , sondern gleichzeitig eine Pioniertat , die für
künftige Friedenszeiten die reale Verwirk -
lichung der phantastischen Utopien eines Jules
Verne oder eines Hans Dominik bedeutet . In
der gleichen Zeit arbeiteten ungezählte , fleißige
Hände an der praktischen Ausführung genialer
Pläne , setzten namenlose deutsche Menschen ihr
Leben in Experiment und Erprobung aufs
Spiel , werteten Ingenieure neue Erfahrungen
und Möglichkeiten aus , übten deutsche Soldaten
bereits unentwegt an den neuesten Geräten
und alle arbeiteten unermüdlich für den Tag ,
da diese Waffe endlich aus dem Geheimnis
heraus in die harte Wirklichkeit der Kriegsent -
fcheidung eintreten konnte . In dieser Zeit , da
der weise Skeptiker mit seinen dummen Witze -
leien die tapfere Haltung der Volksgenossen .
<bie um dieses Tages willen den schwersten Ter -
rorangriffen trotzten und mit zusammenge -
bissenen Zähnen den Verlust all dessen über -
wandten , was ihnen einmal lieb und teuer war ,
anzukränkeln versuchte , traf die Führung in
eiskalter Ruhe ihre Entscheidung für den Ein -
fatz der neuen Waffen , während der deutsche
Soldat an allen Fronten durch sein unerschüt -
terlich tapferes Ausharren die militärischen
Voraussetzungen für ihre überraschende Wirk -
samkeit schuf. Wir haben alles Verständnis da -
für , daß ein vom Terror des Feindes hart
getroffener Mann einmal die Geduld verlor
und geradezu heftig darnach fragte , wann denn
nun endlich die versprochene Vergeltung kom -
men werde und wie lange wir noch zusehen
wollten , wie unsere Städte ungerächt in Schutt
und Asche sinken — aber wo einer lediglich aus
jener Intelligenz des Mißtrauens und der
inneren Schwäche seine dämlichen Witze anzu -
bringen versuchte , da hört alles Verstehen und
alle Nachsicht auf , da gehört einfach dazwischen -
geschlagen !

Inzwischen sind nun die „Eichen " über -
rafchend schnell gewachsen, ' inzwischen fliegt der
„Maikäfer " dröhnend und nervenzersägend in
unaufhaltsamer Folge über England , und wer
sich über den Unterschied zwischen Blitz , Donner
und Vergeltung noch nicht klar geworden ist,
der mag jetzt einmal statt seines braven Volks -
genossen einen Einwohner der britischen Haupt -
stadt befragen . Dabei soll auf die Gefahr hin ,
daß es wieder irgend einer besser weiß , betont
werden , daß es sich bei der Vergeltung bis jetzt
immer noch um einen bescheidenen An -
fang handelt , und daß verschiedene dicke
Enden noch nachkommen werben . Aber wir
wollen doch jetzt wieder zu dem bemerkens -
werten Zeitgenossen zurückkehren , von dem ein -
gangs die Rede war .

Also ich sah ihn nach längerer Pause wieder ,
und ich erwartete natürlich wie jedermann , daß er
jetzt sehr betreten und kleinlaut seine und etwa
folgende Erklärung abgeben werde : Ich be -
daure sehr , daß ich ein solches Rindvieh war ,
mich klüger zu dünken als die vielen schweigen -
den Unbekannten , die inzwischen das vollbracht
haben , woran ich niemals geglaubt habe . Es
tut mir leid , daß ich mit meinen dämlichen
Aeußerungen das stille Vertrauen so manches
Menschen meiner Umgebung untergraben habe ,
und ich erkläre , daß ich das alles künftig durch
doppelten Einsatz und unbedingte Gläubigkeit
an die sichere Hand unserer Führung , an die
Genialität unserer Berufenen und an die un -
übertreffliche Leistung deutscher Arbeiter und
Soldaten wieder gut machen will .

Sehen Sie , eine solche Erklärung hätte für
den Mann , der aus Snobismus zweifelte ,
immerhin noch einiges menschliches Verständ -
nis hervorrusen können . Was aber tat er , als
ich ihn wieder sah , in Wirklichkeit ?

Nun , er saß im gewohnten KreiS seiner an¬
dächtigen Zuhörerschaft , und wer ihn nicht
kannte , hätte bestimmt geglaubt , daß ihm allein
das Verdienst für die Konstruktion der fliegen -
den Bombe und die Wirksamkeit der Vergel -
tung zukomme . Er redete , daß der Laie nur
so staunen konnte , über die technischen Einzel -
heiten dieser Waffe , und er redete dabei einen
technisch - physikalischen Bockmist , daß einem die
Haare zu Berge stehen konnten . Niemals schien
es für ihn einen Zweifel gegeben zu haben ,
daß mit dem Einsatz dieser Waffe der Krieg in
längstens vierzehn Tagen beendet sein würde .
Da war keine Rede mehr von seinen sonst so
sorgsam gepflegten Lieblingsthemen , von der
Unerschöpflichkeit der bolschewistischen Massen ,
von der schwierigen Lage in Italien , von der
ernsten militärischen Situation Finnlands , von
der Westlichen Invasion und den Möglichkeiten

London erwartet noch härtere Angriffe
Ununterbrochene Beschießung der Stadt — Bevölkerung Tag und Nacht in den Kellern — Gewundene Erklärung Morrisons

H .W . Stockholm , 24. Juni . Am Samstag gab
der englische Nachrichtendienst d.en nun schon
beinahe zur Gewohnheit gewordenen Morgen -
bericht heraus : „In der Nacht erfolgten wei -
tere deutsche Sprengkörperangrif -
f e gegen Südengland . Sie wurden auch am
Morgen fortgesetzt . Sachschäden und Personen -
Verluste werden gemeldet . Nachtjäger und Bo -
denverteidigung wurden eingesetzt . USA .-
Bomber gingen erneut zum Angriff gegen die
.Robotbasen ' in Nordfrankreich vor ."

Das Ergebnis der hartnäckig und kostspieli -
gen Abwehranstrengungen liegt in den vorher
getroffenen Eingeständnissen enthalten . Es ist
bisher nichtgelungen . denStromder
deutschen Sprengkörper zu stoppen ,
die mit methodischer Gründlichkeit ihr Stö -
rungsfeuer gegen Großlondon fortsetzen , wobei
sich ein Effekt der Bombardierung ihrer ver -
muteten Startplätze genau so wenig wahrneh -
men läßt wie bei dem Masseneinsatz von Flak
und Jägern .

Der englische Innenminister Morrison
gab am Freitag schon wieder eine Unterhaus -
Erklärung über die deutschen Sprengkörper -
angriffe ab . Churchills Beauftragter versicherte
natürlich , die durch die Sprengkörper angerich -
teten Wirkungen hätten die englischen Kriegs -
anstrengungen nicht beeinträchtigt . Das wird
sich ja wohl kaum nach der ersten Woche , son -
dern erst nach etwas längerer Dauer des Stö -
rungsfeuers herausstellen . Stark an die For -
mel von den „unvermeidlichen " Sachschäden
und Personenverlusten klingt die Erklärung
Morrisons mit der Versicherung an , bisher
seien wenig Schäden von nationaler Bedeutung
eingetreten . Schäden » on „ lokaler " oder „regio -
naler " werden also zugegeben , ja , als selbst -
verständlich hingestellt . Worin aber liegt der
Unterschied ?

Noch aufschlußreicher war , daß man vielleicht
noch nicht auf dem Höhepunkt der
Angriffe angekommen fei . Die Deut -
schen könnten ja vielleicht ihre Waffe noch ver -
bessern oder verschärfen oder ganz neue Waf -
fen einsetzen . Trotzdem aber , so beteuerte Mor -
rison , freilich ohne hierfür nähere Unterlagen
bieten zu können , bestehe aller Anlaß znr Zn -
verficht . Wenn die Erfahrung der letzten Woche
zum Maßstab genommen werden könne , dann
könne man auch den weiteren Ansturm mit ge-
trostem Herzen erwarten .

Morrisons Erklärung ist ein weiterer Beleg
dafür , daß bereits die bisherigen Sprengkörper
in England neben „ unvermeidlichen " materiel -
len Verheerungen tiefgreifende psychologische
Wirkungen hervorgerufen haben . Kein Wunder
bei einem Volk , dem seine Regierung den Sieg
schon in Reichweite vorgegaukelt hatte und das
den Krieg jetzt in diesem noch nie gekannten
Maße ins eigene Land hereinbekommt . Die
Erklärung Morrisons hat darüber hinaus ge -
zeigt , daß sich auch die englische Regierung über
die Möglichkeit , das Störungsfeuer zu unter -
binden , inzwischen klar geworden ist und ihr
Heil nicht einmal mehr so sehr in Baga -
tellisierungsversuchen , als vielmehr in der
Vorbereitung auf eine eventuelle
Steig er .ung oder Umstellung der deiltschen
Angriffe erblickt , damit derartige Maßnahmen
die englische Bevölkerung wenigstens nicht all -
zu unvorbereitet treffen .

In welcher Weise die neue Waffe wirkt , wird
aus einem Bericht des „Daily Herald " erficht -
lich , in dem es unter anderem heißt , die Unge -
wißheit und das Unbekannte sei bei diesen An -
griffen für die Bevölkerung das Alarmie -
rendste . Ein großer Teil der Einwohner Lon -
dons lebe nur noch in den Luftschutz -
kellern , allerdings nicht nur aus Angst vor
den deutschen Geschossen , sondern auch vor der
eigenen Flak , deren Splitter ununterbrochen
auf die Stadt herabregneten und dort mancher -
lei Schaden anrichteten . Während deshalb die
meisten Familien tagsüber in den eigenen Luft -
schutzkellern säßen , versuchten sie, nachts in den

öffentlichen Bunkern Platz zu finden , um dort
vielleicht etwas schlafen zu können .

„V . 1 " — die Bezeichnung des neuen
deutschen Sprengkörpers

* Berlin , 24. Juni . Wie das Deutsche Nach -
richtenbüro von zuständiger Stelle erfährt , tra -
gen die seit dem 16. Juni gegen Südengland
und das Stadtgebiet von London eingesetzten
neuartigen Sprengmittel die Bezeichnung
„ V . l " . Diese Bezeichnung ist so zu verstehen ,
daß das „V" die Abkürzung von „Vergeltung "
bedeutet , während die Ziffer „1 " sagen will ,
baß die jetzt eingesetzte neue Waffe die erste in
der Reihe der Vergeltungswaffen ist.

Sowjetische Angriffe nordöstlich viipori zerschlagen
Starker feindlicher Druck am Swir — Schwere Verluste der Bolschewisten

* Helsinki , 24. Juni . Der > finnische Wehr -
machtbericht vom 24. Juni meldet : Auf der
Karelischen Landenge haben unsere
Truppe » in heftigen Kämpfen die schweren An -
griffe des Feindes , die er bis zu Regiments -
stärke nach einem Lnftbombardement und star -
ker Artillerievorbereitung zwischen Viipuri
lWiborg ) und des Vuoksen unternahm , abge -
wiesen . Der Feind erlitt große Verluste und
wurde zerschlagen oder oft schon in seinen Be -
reitstellungen ausgerieben . Bei Aeyraepaeae
wurden ebenfalls andauernde Angriffe des
Feindes abgewiesen . An der Vuoksen -Linie
keine besonderen Kampfhandlungen .

Auf der Aunus - Landenge hielt der
feindliche Drnck bei Lotinenpelto an . In
Syvaerinniska ist es dem Feind gelungen , auf
das Nordufer des Swir überzusetzen . Unsere
Truppen leisteten dort zähen Widerstand gegen
den Feind , der etwas Gelände gewonnen hat .
Auf der Landenge von M a a f e l k a e be -
gann der Feind gestern abend einen schweren
Angriff auf die Stadt Karhumaeki . Nach fchwe-
ren Kämpfen gelang es dem Feind unter gro -

hen Verlusten , in einen unserer Stützpunkte
einzudringen . An den übrigen Teilen dieser
Landenge wurden starke feindliche Formatio -
nen , die an zwei Stellen unsere Stellungen an -
griffen , zurückgeschlagen . Dem Feind wurden
hier große Verluste zugefügt .

Nach einem starken Luftbombardement lan -
dete der Feind gestern morgen in Aunus am
unteren Ufer des Ladogasees . Unsere Gegen -
maßnahmen zur Vertreibung der bis zn Re -
gimentsstärke vorgedrungenen feindlichen
Kräfte , die auf einem schmalen Gebiet ringe -
drungen sind , sind im Gange . Unsere Luststreit -
kräste nnd die Küstenartillerie versenkten zwei
größere und mehrere kleine feindliche Fahr¬
zeuge und setzten zwei weitere in Brand .

Eigene und die deutschen Luftstreitkräfte
bombardierten auf der Karelischen Landenge
mit gutem Erfolg Brücken , Panzerkonzen -
trationen und Autokolonnen . Unsere Jagd - und
Bombenabwehr schoß einen Beobachtungs -
ballon und insgesamt 47 feindliche Flugzeuge
ab , davon durch die deutschen Jäger sieben
Maschinen .

De Gaulle in den Mslapfen Veneschs
Einladung des Dissidentenchefs nach Moskau

R. Paris , 24. Juni . Seit seiner Rückkehr aus
London hatte de Gaulle mehrere Unter¬
redungen mit dem Sowjet - Botschafter B o g o -
m o l o w in Algier . Nach der letzten am Frei -
tagabend wurde in Algier bekanntgegeben , Bo -
gomolow habe dem französischen Dissidenten -
chef eine Einladung zu einem Besuch in Moskäu
überreicht . Es besteht kaum ein Zweifel , daß
die Reise unternommen wird , falls de Gaulle
wie bisher mit seinen Wünschen in Washington
nnd London durchdringen sollte .

Bekanntlich ist sein letzter Versuch , sich mit
den Anglo - Amerikanern zu verständigen , am
Widerstand Rvosevelts gescheitert . Dieser ver -
suchte , die Angelegenheit zn verschleppen . Er
setzte in dem bereits „befreiten " Küstenstrich
der Normandie ein amerikanisches Militär¬
regime ein , ließ seinen Frankreich Kandidaten ,
den Freimaurer Chautemps , ' erklären , de
Gaulle sei als Politiker ein hoffnungsloser
Dilettant und lud gleichzeitig de Gaulle ein ,

Ausmusterung zur Adolf-Hitler-Schule
Der Gauleiter bei der Auslese unter den Zwölfjährigen unseres Gaues

Wie seit Jahren nahm Gauleiter Robert
Wagner auch in diesem fünften Krie ^ ssom -
mer die Ausmusteurng von badischen und ejsäs -
fischen Jungen für die Adolf -Hitler -Schule vor .
Er unterzog sich dieser Aufgabe um so lieber ,
als der erste Blick auf die Schar der Jungen
schon offenbarte , daß wieder eine wirkliche
Auslese unter den Zwölfjährigen unseres
Gaues getroffen worden war . Außer den Gau -
amtsleitern , in deren Arbeitsbereich Personal -
und Schulungsangelegenheiten sowie Gesund -
heitssührung fallen , waren die Kreisleiter und
Kreisperfonalamtsleiter , die nach erfolgter
Vormusterung seitens der HJ . -Einheiten die
Anwärter dem Gaupersonalamt genannt hat -
ten , erschienen . Der Gauleiter wies erneut
auf die entscheidende Rolle der Nach -
wuchsauslese nicht nur für die Partei -
organe , sondern allgemein für die leitende «
Stellen des öffentlichen Lebens hin . Die Kreis -
leiter vor allem müßten sich ständig damit .be -
schäftigen und auf die Schaffung einer Füh -
rerreferve bedacht sein . Besonderes Außenmerk
sei der Auslese im Elsaß zu widmen . Nur mit
neuen Menschen könne ein neues Elsaß ent -
stehen . Die Bevölkerung besitze dieselben Blut -
werte wie die anderen deutschen Stämme , es
gelte nur . sie zu entdecken und zu entwickele

Die Ausmusterung begann mit einem fri -
schen Lieb der Jungen . Sie wurden dann ein -
zeln aufgerufen . „Pimpf N . . . meldet sich zur
Stelle " . Klar und hell und ohne sichtliches Zei -
chen von Befangenheit bei jedem einzelnen .
Auf die Frage nach den Berufen der Väter
wurde geantwortet : „Gärtner , Kaufmann , Ar -
better , Arzt , Gendarmeriewachtmeister " usw .
„Was willst Du werden ? " — Klar und be-
stimmt erfolgt die Antwort : .Sannführer ,
Kreisleiter , Gauleiter " . Der Gauleiter zeigt
sich selbst am meisten vergnügt über diesen
mehrfach und mit der größten Selbstverständ -
lichkeit geäußerten Wunsch , .^ nfanterieossi -
zier , Luftwaffenoffizier , Architekt — der Vater
ist Maurer —, Ingenieur , Richter " . Alle diese
Wünsche können nach erfolgreichem Abschluß
der Schulen der Partei und evtl . späterem
Hochschulstudium erfüllt werden , denn diese
bieten außer der Ausbildung für politische
Führerlaufbahn die Möglichkeit einer gründ -

lichen Vorbereitung für die verschiedensten
leitenden Stellungen . Die Auswahl der Be -
gabtesten aus allen Volksschichten , der viel -
seitige Schulplan und die strasse Mannschafts -
erziehung gewährleisten den Erfolg .

Bei den Antworten auf die Frage nach der
Herkunft ergab sich, daß die Jungen nicht nur
aus allen badischen und elsässischen Kreisen ,
sondern auch aus Familien stammen , die aus
anderen Gauen bei uns umquartiert worden
sind . Die Ausmusterung macht also keines -
wegs engherzig Halt an den Landesgrenzen .

Bei den Fragen des Gauleiters über aktuelle
Ereignisse . bekundeten die meist treffenden
Antworten ein Vertrautsein mit dem großen
Geschehen unserer Tage , das nicht in ein paar
Tagen des Ausleselehrganges erworben wer -
den konnte , sondern eine aufmerksame Beschäf¬
tigung der Jungen mit dem Zeitgeschehen und
eigenes Nachdenken verriet . „Ihr müßt schon
früh anfangen , euch mit solchen Dingen zu
beschäftigen . Ihr müßt die Zeitung lesen ",
empfahl der Gauleiter .

So legte diese Ausmusterung auch Zeugnis
ab von dem Geist der deutschen Jugend des
zweiten Weltkrieges , der sie , wie auch der
Gegner widerwillig anerkennen muß , zu poli -
tisch bewußten und fanatischen Kämpfern wer -
den läßt .

Ein Schachzug gegen Washington
nach Washington zu kommen , offenbar , um ihn
hinzuhalten . Vernon Bartlett schrieb darüber
im „News Chroniele "

, die schlimmste Even -
tnalität trete ein , wenn bei der Begegnung
Roosevelts und de Gaulles keine Verständi -
gung zustande komme . — Die Verständigung ist
bereits vor der Begegnung gescheitert . Mit
Moskau im Rücken stellte de Gaulle von Lon -
don aus vor Annahme der rooseveltschen Ein -
ladung die Bedingung , daß die Ausgabe des
amerikanischen Falschgeldes in der Normandie
sofort eingestellt nnd eine gaullistische Verwäl -
tung eingesetzt werde , sowie gaullistische Offi -
ziere im Hauptquartier Eifeuhowers zugelas -
seu seien , Bedingungen , die Roosevelt durch
England ablehnen ließ . Daraufhin kehrte de
Gaulle grollend nach Algier zurück und richtete
von dort aus ei » unbefristetes Ultimatum an
Roosevelt und Churchill , in dem die Zulassung
des Marxisten Le Troquer als Kommissar der
„vorläufigen Regierung " in der Normandie
offiziell gefordert wird . Die anglo - amerita -
Nische Antwort auf dieses Ultimatum liegt noch
nicht vor , aber sie ist im Grunde schon seit
langem gegeben . Infolgedessen hat sich de
Gaulle nun erneut an den Kreml gewandt , der
schon im Frühjahr 1943 das Algier - Komitee
als „ Regierung Frankreichs " rückhaltlos an -
erkannt hat , während sich die Anglo - Ameri -
kaner heute hartnäckiger denn je sträuben , die -
sen Schritt durchzuführen .

Man hört auch schon , was zwischen Stalin
und de Gaulle geplant ist . de Gaulle soll in
Moskau einen Allianzvertrag nach
dem Musterdes Benesch - Vertrages
unterzeichnen und dadurch zum offiziellen
„Bundesgenossen " Stalins werden . Die sowje -
tische Gegenleistung läßt sich leicht erraten . Sta -
lin wird die Wünsche de Gaulles bei den
Anglo - Amerikanern durchsetzen , denn er ist
daran interessiert , durch seine Vorarbeit die
Machtergreifung des Kommunismus in Frink -
reich zu ermöglichen . Der Streit um das Fell
des noch nicht erlegten Bären ist offenbar ein
allzu beliebtes Gesellschaftsspiel im Feindlagerl
Es zeigt sich auf alle Fälle wieder einmal sehr
eindrucksvoll , wie die Anglo - Amerikaner auf
politischem Gebiet von Moskau Schritt für
Schritt in die Defensive gedrängt werden .

Eine in Sizilien erscheinende
Zeitung gibt zu , daß in Süditalien gegen -
wärtig 37 politische Parteien existieren , die sich
gegenseitig bekämpfen , Allein die Kommuni -
sten hätten vier Parteien ins Leben gerufen .
Das Blatt weist auch darauf hin , daß in der
„Regierung " Bonomi fünf Mitglieder über 70
Jahre sind .

Ein vorbildlicher Nationalsozialist beigesetzt
Parteibegräbnis für den verstorbenen Kölner Oberbürgermeister

* Köln , 24. Juni . An der Stätte seines Wir -
kens nahm am Samstagmorgen die Bevölke -
rung der Hansestadt Köln Abschied von ihrem
so jäh aus dem Leben gerissenen Oberbürge ? -
meister Dr . W i n k e l n k e m p e r , für den der
Führer ein -Parteibegräbnis angeordnet hatte .

Unter einer Fülle von Blumen war der
Sarg mit der sterblichen Hülle des Toten ans -
gebahrt , an den Seiten flankiert von einer
Ehrenwache , die Männer der Bewegung und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und der
Polizei stellten . Ueberaus groß war die Zahl
derer , die dem Verstorbenen eine Stunde ehr -

weiterer Landungen — jetzt gab 's für ihn nur
noch eins : Die Vergeltung , an die er nicht zlau -
ben wollte , noch während bereits die ersten De -
tonationen der furchtbaren Sprengkörper über
Südengland dröhnten und selbst die skeptisch -
sten Engländer bereits daran glauben mutzten .

Ich sagte mir , man müßte diesen klugen
Mann in seinen zahlreichen Ausgaben fest -
nageln und aufbewahren für alle künftigen
Fälle , wo es darauf ankommt , einmal eine
schwierige Lage durch Haltung , Glauben und
Vertrauen zu überwinden , auch ohne dah » man
genau weiß , welche überraschende Lösung für sie
bereits vorbereitet wird . Aber ehe ich noch zu

einem Entschluß kam , stand einer aus seinem
Kreise , dem er monatelang all seine Witze und
Geistesblitze erzählt hatte , ganz langsam und
bedächtig auf . Es war ein Mann mit guten
Muskeln und Knochen , sicherlich nicht übertrie -
ben geistreich , aber er hatte eine beachtliche
Handschuhnummer . Und mit dieser haute er
nun , so unwiderstehlich und eindrucksvoll wie
eine fliegende Bombe , dem klugen Mann eine
herunter , dit wog unter Brüdern mindestens
zwölf Pfund . Und gelassen sagte er dazu : „Im
Zuge der Vergeltung !"

Können Sie begreifen , warum sich jedermann
über diese rohe Tat so unverhohlen freute ?

furchtvollen Gedenkens widmeten , an ihrer
Spitze Gauleiter Staatsrat G r o h e mit vielen
führenden Männern der Partei , des Staates ,
der Wehrmacht , der Wirtschaft und des kultu -
rellen LebenS .

Nach den Klängen von Beethovens Eroica
nahm Gauleiter Staatsrat Grohe das Wort zu
seiner Gedenkrede . Der Tod des Kölner Ober -
bürgermeisters Dr . Winkelnkemper , so sagte
er , zwinge uns , von einem Manne Abschied zu
nehmen , dessen Arbeit und Fürsorge die Kol -
ner Bevölkerung in den schwersten Jahren der
Geschichte ihrer Stadt unendlich viel zu danken
habe und der mit Gewißheit zur Erfüllung noch
größerer Aufgaben berufen gewesen sei . Dr .
Winkelnkemper sei stets ein Mann der Tat
gewesen , dessen Tod insbesondere von den alten
Nationalsozialisten , die ihm in herzlicher Käme -
radschaft verbunden gewesen seien , überaus
schmerzlich empfunden werbe . Gauleiter Grohe
legte dann , während das . Lied vom guten
Kameraden erklang , den Kranz des Füh -
r e r s am Sarge nieder und sprach den Ange -
hörigen des Verstorbenen sein tiefes Mitgefühl
aus . Unter den Klängen des Trauermarsches
aus der „Götterdämmerung " setzte sich darauf
ein langer Trauerkondukt zum Friedhof in
Bewegung .

Vom Reichsführer ff , Reichsminister
des Innern Heinrich Himmler , wurde die mit
erweiterten Aufgaben betraute Polizei - Aka -
demie für Luftschutzsührung ihrer Bestimmung
übergeben . An die Eröffnungsrede des ChefS
der Ordnungspolizei ( M .d .f .B .) Eichenlaub -
träger ^ -Obergruppenführer und General der
Polizei und Waffen - ^ Wuehnenberg schloßen
sich Ansprachen von ^ - Obergruppenführer
Staatssekretär Dr . Stuckart und ^ -Brigade -
führer Ministerialdirektor Berndt -

Für den Reichsbankbaudirektor .
P r o f. H e i n r i ch W o l f . der im 64. Lebens -
jähr verstarb , fand unter starker Anteilnahme
aus Bank - und Kunstkreisen sowie aus der
Reichsbankgefolgschaft in Anwesenheit der Mit -
glieder des Reichsbankdirektoriums eine
Trauerfeier statt .

Im Rahmen einer Beiratssitzung
des Reichsverbandes deutscher Ju -
gendherbergen umriß Stabsführer der
Hitler -Jugend Helmut Möckel die besonderen
Kriegsausgaben des Jugendherbergswerkes .

Zum dritten Jahrestag des Be -
ginnsdes Ostfeldzuges fand unter der
Leitung von Staatssekretär de Brinon in Paris
eine Großkundgebung statt .

Am Jahrestag der Befreiung
Weißrutheniens vom jüdisch - bolschewisti -
schen Joch marschierte in Minsk Hie schaffende
Bevölkerung auf , um in einer machtvollen
Demonstration sich erneut zum Kamps gegen
die imperialistischen Bestrebungen der Mos -
kauer Machthaber zu bekennen .

Der Ausverkauf Süditaliens geht
immer weiter . Die großen amerikanischen Ban -
ken und Jndustriekouzerne haben in Neapel
alle größeren Hotels und Restaurants ausge -
kaust . Weiter sind Verhandlungen zur Ueber -
nähme der italienischen Elektrizitätswerke , der
Textilindustrie , des Eisenbahn - und Straßen -
bahnnetzes durch amerikanische Finanzkonzernc
im Gange .

Zur Herstellung sozialistischer
b o l s ch e w i st i s ch e r A g i t a t i o n s s il m e
ist jetzt , wie „News Chroniele " meldet , in Eng -
land eine neue Filmgesellschaft entstanden .

Die Staaten des Mittlere »
Ostens der USA . wurden in der Nacht
zum Freitag von einem außerordentlich schwe-
ren Wirbelsturm heimgesucht . Besonders starr
betrossen wurden der Westen von Pennsyt -
vanien und Nordwest - Virginia . Es gab schwe-
ren Sachschaden . Die Rettungsaktionen wurden
durch Beschädigljjig der Telesonverbindungeu
erschwert .

In Guatemala sind die Studenten der .
Universität in den Streik getreten , weil sie mit
den Maßnahmen des Präsidenten Genera .
Ubico und seiner Regierung nicht einverstan -

den sind . Ubico hat den Belagerungszuitano
verhängt , da die innerpolitische Agitation
immer bedrohlichere Formen annimmt .

Inder ägyptischen Hauptstadt be -

gann vor einem Kriegsgericht ein Prozeß ge
gen 22 Griechen , die im Verband der britischen
Armee eine Meuterei unter den griechNche »
Truppen angezettelt hatten .

Das Militärgericht in Jerusa -
'l e m verurteilte zwei jüdische Emigranten aus
Lettland wegen Teilnahme an Terrorakten uno
wegen Waffenbesitzes . Ein junger Mann wuroe
zu zehn Jahren und ein junges Mädchen zu
vier Jahren Gefängnis verurteilt . Ein dritter
jüdischer Angeklagter . David Miri , stand unter
gleichem Anlaß vor Gericht .

3 7 p o l i t i s ch e Gefangene , denen vor
einiger Zeit die bedingte Freiheit Zuerkannt
worden war , sind wieder in die Madrider >c -

fängnisse eingeliefert worden , weil sie » ersu « -

haben , gegen das nationale Regime zu intri¬
gieren . '

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 23 . Juni -

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiier
nen Kreuzes an Oberstleutnant WernerRet « '
Regimentskommandeur eines sächsischen <ä>"
nadier - Regiments . aus Grünlinde jOitpre
tzen ) ; ^ - Obersturmbannführer I . Swle »; tJ

1

aus Oppel lOberschl .) . Regimentskommandeur
in der ^ - Panzerdivision „Totenkops , 71
Hauptsturmführer Heinz Hämel aus Over
vollmar lKreis Kassel ) , Bataillons - Komma «
deur in der ^ - Freiwilligen -Panzer - Grenadler
Division . .Nordland "

! ^ - Haupt,turmsuhrer
Hermann Büchner aus Nürnberg . Batan
lonskommandenr in der ^ - Panzer - -̂ iv >n
„Totenkopf "

,' ^ - Oberscharführer Fritz B iegt .

Zugführer in der ^ - Panzer -Division „Wiking .
^ -Unterscharführer Johann Fiedler a
Stangendorf «Kreis Zittau ) , Zugführer in 0»

^ - Panzer -Division „Totenkops "
: ^ -Unter,char

führer Josef Roelleke aus Essentho (Kret »

Büren i . Weftf .) , Meldestaffelführer in der 11
Panzer -Division „Totenkopf " . . n

Oberstleutnant Reich starb in Italien de»

Heldentod .

Trauerfeier der Partei für Claus Selzner
Mit dem Ritterkreuz zum Sriegsverdienstkre » !

ausgezeichnet
Berlin , 24 . Juni . In einer Trauerfeier

seinem Heimatgau Westmark nahm die Pari
von Oberbefehlsleiter und GeneralkommH ' »
Claus S e l z n e r Abschied , der nach kurze '

Krankenlager verstorben ist . Neben seinen a »
Kameraden aus dem Gau Westmark , zu den
ältesten bewährtesten Parteigenossen er gevo
hatte , nahmen an der Trauerfeier , die in » »

Wesenheit des Gauleiters B ü r ck e l und oe

gesamten Gausührerkorps stattfand , die » .
ordnnngen des Reichsleiters Rosenberg >n• 1!
ner Eigenschaft als Minister für die besetzte »

Ostgebiete und des Reichsorganisationölelter
Dr . Ley . ' in dessen Stab Claus Selzner nach » r

Machtübernahme berufen worden war ,
Den Kranz des Führers legte Gaulett
Bürckel nieder und heftete an das OrdensM ' ^
das dem Verstorbenen vom Führer verliebe -
,-vi • . i . f .. . ^ . . . loas oenx suetiuiiucucu wm uuytuv WV . - ft »
Ritterkreuz zum Kr i e g S v e r d i e « '
kreuz . Nach dem Trauermarsch aus der
terdämmerung " und dem ersten Satz aus oe

„ Concerto grosso " von Händel sprach einer o

engsten Kameraden des verstorbenen
befehlsleiters , Gaustabamtsleiter Jmbt , o
das kämpferische Leben eines vorbildlich na
nalsozialistischen und kompromißlosen , um
müdlichen Kämpfers würdigte .
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Der Beweis /
» oBrfc ^ erichtschemiker Bogumil Mirz hatte
SelaA 9 vergessen , daß er heute abend ein -
und r

®r in ^ inem Laboratorium
öptn .uM>te auf das dünne Singen , den Sie -
b>

° n in der Retorte , die er mit dem Bunsen -
i» ? ner erhitzte . Eine rote Flüssigkeit kochte
ain»

*?1 ®Ia8 ' Alkoholduft war in der Lust . Bo -
Mirz lächelte ein bißchen. War es nicht

t»pi »
U , 0 ' aI§ braue er sich einen Punsch ? Not -

n wurde hier erhitzt , richtiger Notwein , das
Ab ! 0em' &- Die Flasche stand auf dem Tisch,
ar " ° & nur Rotwein . . . Er dachte an den

ank̂ n ^rprozeß ". Ein Giftmord , nicht Schlag -,
»fw ' wie es zuerst geschienen hatte ? Und er
miir *

ä ^ uhe , abwarten : in zehn Minuten
r ° e man wissen : Zyankali , Strychnin oder ?

drehte die Flamme aus und goß den
m „ k,? ,n ein gewöhnliches Glas um ; ein wenig
Ä öie Flüssigkeit abkühlen , der Alkohol

verflüchtigen , dann würde man entweder
w? î Niederschlag erkennen, .— oder eine neue
Sgefle

*8 ^ e veranstalten . Es gab viele

Sing ein - , zweimal durch das Zimmer ,
yj/ ^ artet rief das Telephon . Mirz wollte
jj? Eingehen . Gewiß war es Mclching , der
i t ^ ohrning mit ihm teilte und der ihn zu
^„Meinem Fest holen wollte . Es war damals
z . ^ 'ngszeit . Da siel ihm auch plötzlich ein ,
J " ia eingeladen war ! Peinlich , daß er das
seilen hatte . Der Erste Staatsanwalt feierte
^ urtstag und hatte auch Mirz zu sich ge-
auf Wie , wenn er jetzt noch hinging , dort

wo sicherlich Hochstimmung herrschte,
vo »

*
.nicht lange blieb . . . Er war ein Mann

»errü ^ n Entschlüssen . Er zog sich um und
j . j

- 'eß^ das Haus . Es genügte , wenn man dort
>vib Staatsanwalt gesehen worden war, ' ge-
» -ick. ^ iirde es nicht auffallen , entfernte er sich
ier £ '-ner Viertelstunde wieder . Er nahm vor

ein Auto und fuhr davon .
J ~ Qä Telephon rief nicht mehr . Es war eine

uze Weile still in der Wohnung .
ntt kuhr unten ein Auto vor , und Mel -

der Wohnungsgenosse Mirz '
, entstieg

ioa!
' ^ eitz nicht, ob Mirz im Hause ist",

r 1 „vorhin hat er sich nicht gemeldet " ,
da» Chauffeur sah ihm verdutzt auf den Mund ?
- nn erkannte er seines Fahrgastes Zustand

nickte und erledigte damit das Thema .Uftd
Wohnung war leer . Melching schwankte

Ssh aIle Zimmer . Er war nicht nüchtern ) wie
d. das möglich sein können ? er kam von

« lhambraredoute . Im Laboratorium machte
„ Das Glas mit Rotwein stand da , die

geschenkte Flasche . . . Keine leiseste Ahnung
Melching . Er wußte natürlich von dem

»„ ,° ihekerprozeß , aber daß dies die beschlag-
Flasche sei , aus welcher der Gifttrank

y^Henkt worden war , wußte er nicht. Er nahm
tz, einem glucksenden Freudenlaut das Glas .
^ wachte ihm Spaß , dem Kollegen Mirz einen
& „\nen Schabernack anzutun und ihm den

auszutrinken . Er brauchte nicht lange
Drei Gläser waren noch in der Flasche ,

' rank sie bedächtig,' der Wein schien recht«f -

n,
• ..Dein Wohl , Bogumil "

, sagte er . Aber es
, nt wohl zuviel , was er sich in dieser Nacht
gemutet hatte . Der gestaute Rausch brach
tz

' unheimlicher Wucht aus und warf ihn um .
^ erreichte sein Schlafzimmer und warf sich
di .^ kleidet auf das Bett . Brausend versank

^ Welt im selben Augenblick .
^ ^ vgumil Mirz gelang es nicht, planmäßig

einer Viertelstunde zu entkommen . Der
jjc ^ tsanwalt hielt ihn fest . Sie redeten lange
äi . ^ en Apothekerfall . Um sechs Uhr endlich,
v» Straßen wurden schon grau , konnte er sich
di^ bschieden . Der Staatsanwalt band ihm aus
„ i

i- eele : „Sowie Sie wissen , Mirz , telepho -
Sie mir . Erstens : ob überhaupt Gift im

Zweitens : welches . Drittens : in welcher
, » rk-.- Bogumil Mirz versprach das und fuhr

B Hause .
iBn - / er sein Laboratorium betrat , warf es
hj?

' ast um . Er mußte sich festhalten . „Um 's
z.^ wels willen stöhnte er ? sinnlos wie -
^ rholte er diesen Ausruf erst noch einmal , ehe

aufraffte und ahnungsvoll in die zu-
gelegenen Wohn - und Schlafräume stürmte ,

z^ r pochte nicht an . Er riß die Tür zu Mel -
Hä Schlafzimmer auf . „Melching !" schrie er .

ftirTttte Uhr schlug siebenmal . Dann blieb es
<L . Totenstill .

tzA ' rz erkannte die reglose Gestalt auf dem
warf sich vor und rüttelte den Freund ,

i
'
ß/elchmß ! Melching ! !" Er fühlte sein Herz
tf.J' fle« : zersprang es ? Diese Minute war die
^ erste seines Lebens .

Erzähl ,
von Frank F. Braun

Mit einem Ruck fuhr Melching im Bett hoch
und starrte entgeistert den Rufer an . „Was
ist los ?"

„Haben Sie den Wein getrunken , der im
Laboratorium stand ?"

Melching begriff . Er grinste . „Gewiß ",
gestand ei , „die ganze Flasche. Ist sie Ihnen
abgegangen , Sie Süffel ? Das freut mich !" Und
er lachte meckernd. Er verstand nicht, warum
Mirz Tränen in den Augen hatte , warum der
ihm über das Haar strich . „Was ist los ?" wie -
derholte er verdutzt . Da drehte sich Mirz um .
„Nichts "

, sprach ' er , „schlafen Sie weiter " .
Wozu erklären . Später vielleicht. — Wahrschein -
lich nie . Er ging an das Telephon und ließ

sich verbinden . „Herr Staatsanwalt "
, sagte er ,

„völlig einwandfreie Feststellung ergab heute
nacht, daß der fragliche Rotwein ohne jeden
Nachteil für den menschlichen Körper genossen
werden kann ."

„So "
, meinte der Staatsanwalt , „nun , dann

gibt es keinen Giftmordprozeß , dann kann das
Verfahren eingestellt werden . — Sind Sie gut
nach Hause gekommen , lieber Mirz ?"

„Danke , Herr Staatsanwalt , sehr gut "
, sagte

Bogumil Mirz mit einer Stimme , die ent -
schieden zu hoch lag . Er mußte gerade denken,
daß nur ein gütiger Zufall ihn vor der Haupt -
rolle in einem zweiten Giftmordprozeß be-
wahrt hatte . Daun hängte er ab , saß vor sei -
nem Tisch und sah vor sich hin,' lauschte . . .
Durch öie ganze Wohnung dröhnten beruhigend
weiterhin Melchings Schnarchtöne .

Efwas Gelbes schau! in die Well . . .
Aus dem Tagebuch eines nachdenklichen Hühnerzüchters / Von Friedrich Wilhelm Pirwitz

Vierzehn Tage sind sie alt , unsere fünf Kücken.
Einer Mutter erfreuen sie sich nicht , der Brut -
apparat hat sie darum betrogen . In den ersten
Tagen hielten sie meine Hausschuhe für mütter -
liche Wesen . Wenn diese sich von dannen be -
gaben , rannten sie slügelschlagend hinterdrein .
Jetzt haben sie herausbekommen , daß der
Mensch, dieses Vertrauen erweckende Unge -
heuer , seinen Kops ganz oben in der Strato -
sphäre hat . Sie äugen mit schiefen Köpfen zu
mir herauf . Ahnen sie , daß dort das Wesen mei -
nes Seins aus den Fenstern der Augen schaut ?
Warum blickten sie sonst nach oben ?

Ihr Sprachschatz ist, gegenüber dem endlosen
Pallaver erwachsener Hühner , noch gering .
„Schiap ! schiap !" heißt : Einsamkeit . Sie bedür -
sen des Beschützers . „Prieie !" heißt : Schreck,
Gefahr . „Widdewiddewitt !" bedeutet : Uns
friert . Zufriedenheit wird durch leises Zwit -
schern ausgedrückt .

Den ganzen Tag über wird abwechselnd ge -
schlafen oder gepickt . Die Ausflüge in die Um -
gebung werden immer kühner . Erst war der
Schrank ein erschröckliches Ungeheuer , jetzt wird
die Dunkelheit zwischen seinen vier Beinen
durchforscht wie ein geheimnisvoller Rümpel -
boden von wißbegierigen Knaben . Hoffentlich
sind es nicht lauter Hähne !

„Die Jugend geht im Irrtum hin . man lernt
erkennen , schärft den Sinn sagt Fried¬
rich II . Dem wesenlosen Scheine des Leberflecks

auf meiner Hand wird eine eßbare Dinglich -
keit beigemessen . An den Senkeln meiner
Schuhe wird gezerrt , aber es wird dadurch ke :u
Wurm daraus . Die blanke Kuppe eines Nagels
in der Diele wird auch durch heftiges Picken
nicht eßbarer .

„Bald kommen Mühsal , kommen Leiden —"
dichtet Friedrich weiter . Frieren ist sehr unan -
genehm . „Widdewiddewitt ." Man macht einen
krummen Buckel , zieht den Kops ein und sieht
aus wie „Klepperbeins kluger Bogel " . Der un °
glückliche Gnom erweckt mit feinen gespreizten
Zehen den Eindruck , als habe er kalte Füße .

Ab und zu muß man sich mit dem Bein am
Kopf kratzen und im Grase muß man , des Er -
werbes halber , scharren . Wer hat die Kleinen
dies gelehrt ? Eine Hühnergouvernante haben
sie nicht und ich pslege auch nicht mit den Stie -
beln im Mulme zu kratzen . Die Wahrheit , daß
man einen Gegenstand fortbewegen muß , um
eines darunter befindlichen Dinges habhaft zu
werden , ist also schon im Ei . Das Wissen um
die Dinglichkeit ist ihnen von den Ahnen als
Erbe überkommen . Die ungewordene Vernunft
ruht latent in der Substanz . Im Lebendigen
wird sie wirkende Wirklichkeit , im Menschen
erst Bewußtsein .

Welch ein Evangelium !
Es gibt aber auch eine Reihe von Wahr -

Herten, die man lernen muß . Es bedarf da erst

Kleines Wunder / Von
Sans Reimann

©ott anderen kann mau kaum wissen, wie sie
auf einen närrischen Einfall geraten . Bon sich
selber höchst selten . Und auch damit stimmt eS
nie . Jedenfalls geht plötzlich einer hin und
tut etwas , und man mag es drehen und wen-
den , wie man will : Es hat nicht den mindesten
Sinn . Dieses nennt man gemeinhin einen Im *
puls oder einen Raptus oder den Däm/on im
Menschen.

Bon einem dieser Fremdwörter getrieben ,
unternahm Oskar spät abends etwas völlig
sinnloses . Er entdeckte einen jener Zigaretten -
automaten , wie sie vor manchen Zigarrenläden
hängen — verödet , schief, leer . Der Krieg hat
diese kundenfreundliche Einrichtung ausradiert .

Als Oskar eine Straße entlang strich , bumste
er mit dem Kopf an einen Vorsprung , der
architektonisch überraschend wirkte . Er gehörte
nicht hierher und paßte nicht zum Charakter
des Hauses . Es war , wie gesagt , ein Zigaretten -
automat . Und schon funkte es in Oskars Hirn -
kommode . Beim Schein des zunehmenden
Mondes entzifferte er die Inschrift : „Einwurf
— 50 Pfg ." Oskar gehorchte . Im vierten
Kriegsjahr , da es auf einen Doppelpunkt sechs
Zigaretten gab und auf einen Beistrich oder
Semikolon gar nichts . Nachdem das Geldstück
klick gesagt hatte , zog Oskar heftig und bis
zum letzten die niedliche Schublade heraus . Und
dann starrte er entgeistert auf eine weißgelbe
Schachtel . Und in Stichworten teilte ihm sein
flatternder Verstand mit , daß da eine Schachtel
Zigaretten liege , die er auf Grund soeben er-
solgter Barzahlung sich anzueignen berechtigt
sei . Oskar war fest überzeugt , daß ein Griff
nunmehr ins Leere gehen werde , sobald er die
Schachtel herauszunehmen gedenke. Das war
jedoch nicht der Fall , sondern Oskar packte eine
Schachtel . ^

Er schüttelte den Kopf, Gemeinheit ! Warum
foppte man ihn so? Eine höhere Macht ? Oder
seine eigene Einbildungskraft ? Oder der
Mondschein ? Oder die Dunkelheit ? Oskar
betastete öie Schachtel . Toll ! Sie war da , sie
ruhte in seiner Hand , sie schwand nicht dahin ,

wurde nicht zu Nebel , flog nicht aus und da -
von . . . nein , nein , sie benahm sich wie jede
Schachtel schlechthin.

Oskar steckte die Schachtel in frte Mantel¬
tasche und wackelte weiter . Daheim legte er
sie mit aller gebotenen Vorsicht auf den Nacht-
tisch. Morgen früh würde sich ja zeigen , daß
sich nichts zeigte .

Keine Spur ! Am Morgen war fie ebenso da
wie gestern . OSkar beäugte sie mißtrauisch und
behandelte sie mit scheuer Ehrfurcht sowie der

Anekdoten auf Versfüßen
Von Richard Drews

Fontane der Spontane
Fontane ward der großen Welt
An einem Abend vorgestellt ;
Es war vom Jüngling bis zum Greis
Ein äußerst .exklusiver Kreis :
„Von Bredow " und „von Zitzewitz ",
„Von Rochow " und „von Zobeltitz ",
So stellte man sich einzeln vor . —
Fontane schätzte den Humor
Und hatte Geistesgegenwart ,
Er sagte witzig und apart
( Es war 'ne Laune ,

'ne spontane ) :
„Von Tane !"

Dingelstedt nnd der Dichter
Ein Stück ward Dingelstedt gesandt
Daß er es prüfen sollte ;
Er tat es , denn er war charmant .
Obgleich er 's gar nicht wollte . —
Es war ein Stück zum Steinerweichen ,
In jedem Akt gab 's viele Leichen .
Und Dingelstedt kommt zum Entschluß ,
Daß er es retournieren muß .
Doch , wie nun Dichter nicht verletzen ,
Die meist ihr Werk als Klassik schätzen ?
Nach Tagen , deren jeder eine Qual war
Ging es zurück mit dem Vermerk :
„ Ihr Stück ist einfach unbezahlbar ,
Anbei daher Ihr Werk !"

des Anstoßes der Erfahrung . Einen Bissen
nehmen und vor dem Neide der Mithühner da-
mit enteilen , das ist Hübnerart . Dieses ist als
Triebhaftigkeit zwar in ihnen , doch die Kleinen
nehmen diese Gepflogenheit erst durch die Er -
fahrung an . Ich fange eine "Fliege und nache
damit Offerte . Die Fliege , die empört surrt ,
wird von fünf Kücken mit schiesköpsigemErstau -
nen beguckt . „Prieie !" Dem Ding ist nicht zu
trauen . Das Mutigste , wahrscheinlich ein Hahn ,
entschließt sich , das kribbelnde Etwas zu kosten.
Es erweist sich jedoch als unerläßlich , den Bissen
vorher noch einmal zu betrachten . Er wird zu
diesem BeHufe auf den Fußboden gelegt . Welch
ein Irrtum , zu meinen , ein Opfer unserer
Willkür habe so fromm zu sein , dem Uebel nicht
zu widerstehen ! Die Fliege begibt sich schleu¬
nigst hinweg . Auf dem Tische sitzt sie, wischt sich
die Angst aus dem Gesicht und glättet ihren zer -
knitterten Flügelfrack . Wahrscheinlich schimpft
sie dabei . Lange Hälfe scheinen bei Hühnern für
das Sammeln von Erfahrung Voraussetzung .

„Nicht lange währt 's , dann heißt es scheiden ",
geht das Gedicht des Weisen von Sanssouci zu
Ende . Zuerst waren es sechs kleine Hühnerlein ,
jetzt sind es nur noch fünf . Die Tragik verschont
nicht die Unschuld . Das Leben soll sich an ihr
bewähren , selbst kleine gelbe Kücken sind davon
nicht ausgenommen . Eines hielt in jugendlicher
Übertreibung einen Wollfaden für einen deli -
katen Wurm und starb daran .

So lautet wenigstens meine Diagnose .

Oer singende Hund
Kleine Zuschrift aus dem Leserkreise an die

Londoner „Times " :
„Vor einigen Jahren hatte ich einen Draht -

Haarfox lach , ich habe ihn nicht mehr !) , der mich
auf wahrhaft wunderbare Art beim Singen
von Dvoraks „Weisen , die meine Mutter mich
gelehrt "

, begleitete . Seine zarte , traurig weh-
klagende Stimme , wenn er die hohen Töne des
Liedes sang , gingen allen Zuhörern tief zu
Herzen ."

Und da wird nun immer vom „Land ohne
Musik" gesprochen ! Karl Lerbs .

Sie wohnen in der Kaffeekanne
Einen originellen Einfall hatte in .einem

Dorf im Oldenburgischen ein Meisenpärchen ,
das sein Nest in einer alten Kaffeekanne aus
Porzellan errichtete . Auf dem Boden der
Kanne , öie an einem Gartenzaun lehnte , rich-
tete das Pärchen ein weiches Nest und fliegt
durch den engen Hals der Kanne ein und aus .

steten Bereitschaft , ans einer niederträchtigen
Illusion grausam herausgerissen zu werden .
Er legte die Schachtel w ein Schreibtischfach.
Mittags war sie »och da . Als er weg ging , war
sie noch da. Nun bestand kein Zweifel mehr ,
das Wunder war geschehen, daß ein Zigaretten -
automat im vierten Kriegsjahr , mitten in der
Woche , nachts elf Uhr neunundzwanzig , eine
Schachtel geliefert hatte , ohne Ausweis , ohne
Punkte , ohne Kennkart « , ohne schriftliche An -
Meldung , ohne Sondergenehmigung , für 60
Pfennig und ohne Bewilligung des Baustabs
Speer oder der Kohlenstelle .

Binnen dreier Tage war das Ereignis im
ganzen Stadtbezirk bekannt . Ha ! Allnächtlich
sah man ganze Scharen wild entschlossener
Männer von Haus zu Haus eilen , Zigaretten -
automaten kontrollieren , Unmengen von Fünf -
zigern in ausgehungerte Schlitze pferchen und
hernach zornentbrannt weiter hasten , wenn
weder Glimmstengel noch Geld zum Vorschein
kamen .

Auch Oskar zählte zu diesen wildentschlosse-
nen Männern . Allein das Wunder blieb ein -
malig .

Gerüchte tauchten auf . Oskar habe gelogen ,
er stehe im Bunde mit den Zigarrengeschäfts -
besitzern, die durch diese ausgekochte Aktion
ihre schmachtenden Automaten süllen wollten .
Man errechnete jedoch bald , daß Oskar selbst
bei zwanzigprozentiger Beteiligung allenfalls
ein paar Mark verdient haben könne .

Auf Wunsch zeigte Oskar jedem Zweifler die
Schachtel , und man ersah , daß es eine längst
vom Markt verschwundene Sorte war . Im
übrigen rührte Oskar die Schachtel nicht an ,
zähmte seine Rauchlust und beschränkte sich auf
das Quantum , das ihm von Staats wegen zu-
stand .

Bis der Tag kam, da die Selbstbeherrschung
platzte . Oskar war eingeladen und hatte die
Schachtel mitgenommen , weil man wissen
wollte , wie Zigaretten beschaffen seien , die auf
einem Wunder beruhten .

Umringt von fiebernden Sachverständigen
öffnete Oskar die Schachtel — vorsichtig und
mit Andacht.

Sie war leer . Es war eine Schaupackung .

Bitte zahlen !
Von Rruno H . Bürgel

Kürzlich sah ich einen drolligen kleinen
Buben — er konnte kaum schon allein auf sei -
nen Beinen stehen — verwundert und schwer
enttäuscht vor dem Karren eines Speiseeis -
Händlers über die Schwierigkeiten des Daseins
grübeln . Er war , da Junge und Alte bei dem
Mann , der die kühle Labe seilhielt , ihr glitzern -
des und tropfendes Päckchen in Empfang nah -
men , kurz entschlossen auch hinzugetreten , hatte
die Hand ausgestreckt und erwartet , daß auch er
sie gefüllt zurückziehen könnte . Das aber er -
wies sich als Trugschluß , und es war sicher eine
der ersten großen Enttäuschungen in seinem
kurzen Dasein , daß man für alles etwas zahlen
muß . Nun , ihm wurde dennoch geholfen , denn
es findet sich immer einer , der der eigenen Ju -
gend gedenkt und einen Nickel bereit hat für
diese Häschen , die das Leben noch für die ein -
fachste Sache von der Welt halten .

Aber seien wir ehrlich , auch wir Großen ler -
nen es oft erst spät , daß wir für alles etwas
zahlen müssen. Nicht immer freilich in blankem
Geld und mit hochwertigen Banknoten , und
eben die Tatsache , daß es sehr , sehr vieles gibt ,
das in ganz anderer Weise bezahlt werden muß ,
geht uns erst in reiferen Jahren ein . Aber du
kannst dich drehen wie du willst , du mußt zah-
len , zahlen für jede Annehmlichkeit , für jedes
Vergnügen , für jede Gunst . Unausgesetzt prä -
sentiert dir das Leben Rechnungen .

Ich besuchte vor einiger Zeit einen Freund ,
der viele Jahre den Wunsch hatte , ein eigenes
kleines Heim mit einem schönen Garten zu be -
sitzen . Nun hat er beides ! Aber ich traf ihn mit
Holzpantoffeln an den Füßen , hemdärmelig »
und etwas abgearbeitet ' in feinem Garten an ,
wo er mit Schläuchen , Gießkannen , Hacken und
Harken hantierte . Er seufzte . Man kommt nicht
zur Ruhe , sagte er , und znm Genuß der schönen
Abende und seines Gartens , es gibt unausge -
setzt zu tun ; außerdem plagen die Mücken , und
wenn man sich wirklich in seinem Liegestuhl
ausruhen möchte, ist es eigentlich schon zu spät ,
der Abend ist hin , man hat ihn verarbeitet und
man ärqert sich über die Sperlinge , die Kanin -
chen und andere Plagegeister . — Da haben Sie
es ! Wenn du einen Garten haben willst , wenn
du da deine Freude finden willst , mutzt du et-
was zahlen , zahlen in Gestalt von Arbeit ; dein
Besitz verpflichtet dich, manche kleine Unbe -
quemlichkeit ist damit verbunden , deine Freude
über deine Blumenbeete , über dein eigenes
kleines grünes Reich kostet eben etwas - Arbeit
und Mühe !

Wer von der Höhe eines Berges aus den
Blick ins Weite , in eine von unten nicht ficht»
bare , entzückende, einzigarttge Welt haben will ,
muß dafür bezahlen , er mutz mühsam Stunde
um Stunde aufwärtssteigeu in den Alpen , und
es hat schon manchen gegeben , der auf halbem
Wege fand , datz ihm die Sache doch zu beschwer-
lich sei. Jener reiche und phlegmatische Eng -
länder , der seinem Diener ein Goldstück gab,
ihn auf den Monte Rosa hinaufschickte und sich
dann von ihm -berichten Hetz, wie es da oben
aussieht , findet überall im Leben in den ver -
schiedensten Situationen Nachahmer , aber nur
wer selber zahlt mit Mühe , Schweiß , Pflicht -
erfüllung , mit Einschränkungen auf anderen
Gebieten , wird zum Schluß wissen, wie es auf
den Höhen des Lebens aussieht . Nein , es gibt
nichts Großes , nichts Gutes , nichts Schönes
umsonst ! Bitte zahlen ! rust uns das Leben
überall zu ; nur ein Kind streckt die Hand aus ,
um umsonst Kostbarkeiten ergreifen zu wollen .

Durchforschen wir das Leben bedeutender
Persönlichkeiten auf den Gebieten der Wissen-
fchaft, der Kunst , des Schrifttums , so werden
wir finden , daß sich die meisten von ihnen unter
tausend Entbehrungen , Mühen , Opfern , die oft
erschütternd nachzulesen sind, emporarbeiteten .
Genie , so sagt Goethe , ist vor allem Fleiß ! Das
fertige Werk sieht leicht, graziös , „wie aus
einem Guß " aus ; wer ahnt etwas von den tau -
send Nächten emsiger Vorarbeit , die nötig
waren , um ein Wissender und ein Könner zu
werden ? Auch die großen Meister haben zahlen
müssen, oft mit ihrer ganzen Jugend , die freud -
los verlief , weil jeder Nerv der Arbeit und
dem Aufstieg gewidmet war , jeder mühsam er -
worbene Groschen dazu diente , eine neue
Sprosse in die Leiter einzuziehen , die aufwärts
führen sollte. Es gibt keine Promenadenwege
zum Erfolg ; alle Pfade , die dahin führen , sind
steiyig und ermüdend . Bitte zahlen ! — Am
Ende unseres Lebensweges aber steht der Fürst
des Schattenreiches und präsentiert die Schluß -
rechnung , denn auch das Leben wird nicht ge-
schenkt !

KREISCHE, Das große
und das kleine Leben

ROMAN

^
50t , 'c®un fl*

6ni j ne8 aber ist mir bis heute noch ein unlös -
j Rätsel geblieben : Wie kam Maria in
»j . . Besitz des Pantherzahnes , den ich doch so

Jahre zuvor einer anderen Frau geschenkt
bet Ich Mag heute noch nicht daran glau -
^ daß diese Nadel allein die Schuld an dem
»°^ ehen trug : Es mochte wohl viel eher so
lwl en sein , datz dem Förster bald genug das

der Leute zu Ohren kam, und er es in
häufigen Besuchen von Stefan und mir bei

bestätigt zu finden meinte . Wen von
Iiis, beiden er anfänglich selbst für den eigent -

Vater seines Sohnes hielt — auch das
e, ich nicht. Ich kann nur vermuten , daß
'ofi n später die unheilvolle Nadel bei Maria
los 1nö an jenem Abend durch meine ahnungs -
iyj . Angeworfene Erzählung nunmehr die Ge -

darüber erlangt zu haben glaubte , daß
ijuf e * Geliebte seiner Frau sei. Ein unseliges

lammentreffen schlimmster Zufälle ."

tft I » hob sich . „So , Sabine —. Nun habe
gesagt , was darüber zu sagen war . Ich

nichts beschönigt, ich habe auch nichts fort »
Vilt Was du aber wirklich wissen willst —
' litr r kann ich dir keine endgültige Er -
n, „^ ng abgeben , wenngleich ich auch gestehen
tai -L datz so sehr viel gegen deinen Vater
i» die Tatsache zunächst, datz er Michael
W *"! nahm , daß er ihn wie einen Sohn hielt ,

er Maria liebte und Gegenliebe bei ihr
»oi.? ia selbst die bei uns blutmäßige Be -
Ig

" Nft für die Musik , die gerade bei Michael
« ausgeprägt ist , daß er es bis zur höch-
Vollendung brachte . Sabine ich

Itb, unehrlich gegen dich und auch gegen mich
^ wollt « ich mit meiner Meinung zurück¬

stehen, damit ihr , du und Michael , eine Ehe
eingeht , über der doch immer die Zweifel stehe «
müßten . Wie . Unsterne müßten sie stehen —
Sabine —"

Sie schob langsam ihren Sessel zurück. Fast
gleich groß standen sie einander gegenüber . Die
Sonne brach eben durch die Fenster , an den
Wänden ringsum türmten sich die Bücher , ver -
staubte alte Bände aus einer längst vergange -
nen Zeit . „Du bist also doch überzeugt —
sagte sie. Es war keine Hoffnung mehr in ihr .
kein Glauben und keine Zuversicht .

„Auch das kann ich nicht sein" , entgegnete er .
„Ich habe doch keine Beweise . Ich vermag dir
nur nicht die Zweifel zu nehmen "

„Das ist schon dasselbe ."
Er glaubte etwas in ihrer Stimme zu hören ,

das ihn beunruhigte . „Was willst du tun ?"

„Ich weiß nicht, Onkel Bernt . Es wird etwas
geschehen müssen "

„Du mußt auch an Michael denken , Sabine ."

„Nur an ihn denke ich dabei "
, bestätigte sie.

„An ihn , an sein Leben , Onkel Bernt . Es wird
sich ein Weg sindrn , sehr bald sogar —"

Er blickte ihr in das blasse Gesicht, das so
jung aussah und doch bereits die unverkenn -
baren Züge eines tiefen Erlebens trug . Das
Mitleid für den letzten Menschen seines Blutes
überkam ihn . Er nahm ihre Hand . „Du kannst
auf mich rechnen , Sabine . Ich will zu dir stehen
und dir helfen , sofern ich es überhaupt nur
vermag . Werde erst mal mit dir selbst fertig .
Das ist die Voraussetzung , wenn du einen Ent -
schluß durchführen willst . Du bist jung , Sabine ,
und später —"

„Später Sie fand sogar ein Lächeln.
„Ich denke gar nicht an später . Aber es ist
lieb von dir , daß du gut zu mir sprichst, Onkel
Bernt . Und nun will ich gehen ."

Bernt neigte den Kopf, es sollte wie ein stum-
mer Gruß sein . Sabine aber ging hinaus und
wußte , daß diese Stunde genau soviel war wie
eine Entscheidung . Was sie hier erfahren hatte ,
bedeutete nichts anderes als ein neues Schick-

fal , fein Schicksal, das mit dem ihren bei allem
Verstehen doch nichts gemein haben konnte . Sie
war gekommen , um Licht zu finden ; nun ging
sie in eine noch bedrückendere Dunkelheit zu-
rück . Auch er besaß keine Beweise — aber er
zweifelte ! War das nicht gleichbedeutend mit
der Tatsache ? Was wollte sie noch ? Es würde
also wieder Abend werden und wieder eine
Nacht, eine zermürbende Nacht mit vielen hör -
baren Stundenschlägen und rastlosen Gedanken .
Und morgen war dann der neue Tag da , mit
Sonnenschein vielleicht , und für sie doch grau
und hoffnungslos . . .

Vom Musikzimmer her klang getragenes
Cellospiel . Michael —. Und da lief sie davon ,
weil sie es nicht hören wollte , gerade jetzt nicht.

,^Jch möchte alle Konzerte für den Herbst ab-
sagen"

, meinte Michael am nächsten Tag zu ihr ,
und weil ihm ihr Erstaunen darüber nicht ent -
ging : „Natürlich . Wir wollen doch einige
Monate wenigstens ganz für uns fein . Stelle
dir bloß vor : du und ich , ganz für uns . Ich
glaube , Mama hat etwas vor . Sie will nach
Wien fahren , wegen einer Wohnung für uns ."

„Ach — sagte Sabine , sie wußte nichts an -
deres darauf zu entgegnen . Mit Mama meinte
er jetzt immer Verena , sie schienen sich über -
Haupt immer besser zu verstehen und hatten
stets so kleine Geheimnisse miteinander . Es
wollte «in gutes Verhältnis werden . Gerade
dieser Umstand aber hielt Sabine davon ab,
sich Verena anzuvertrauen , wiewohl sie seit der
Unterredung mit Bernt mehr als einmal daran
gedacht hatte . Es war ihr manchmal unfaßlich ,
wie sie diesen Zustand ertragen konnte , zwischen
Menschen , die mit ihr unter einem Dach lebten
und von denen einer sie stündlich an öie zu-
nehmende Verworrenheit ihres Schicksals er -
innerte . Sie mußte alle Kraft zusammen -
nehmen , um nicht noch aussälliger zu erschei -
nen Der immer häufiger forschend auf ihr
ruhende Blick Verenas ließ sie nicht selten un -
sicher werden und daran denken , daß vielleicht

nun auch schon ihre Stiefmutter etwas wußte ;
aber nein , sie konnte nichts wissen, weil gerade
sie niemals ein solches Geschehen geduldet
hätte . Das war für Sabine beinahe wie ein
Trost . Menschen wie sie, die ein Leid in sich
verschlossen tragen müssen , klammern sich an
jeden Trost , und wenn er noch so schwach er -
scheinen mag .

Einmal kam sie mit Michael am Forsthaus
vorüber . Sie hatte gerade diesen Weg in letzter
Zeit bewußt gemieden ; nun war ein Aus -
weichen unmöglich geworden . Da meinte er :
„Seltsam , Sabine , daß mich so wenig an öie-
ses erste ZuHanse meines Lebens erinnert .
Wenn ich mich in meine Kindheit zurückver -
setze , so denke ich stets nur an Perneck , an euch.
Selbst das Bild meiner Mutter verrücke ich
dabei aus diesem Haus in das Schloß . Eig ?nt «
lich weiß ich so wenig von meiner Mutter . Sie
war wohl sehr schön —"

,Ha sagte Sabine gepreßt . „Ich habe
davon gehört —"

„Auch von dem Unglück ?"
„Doch, Michael . Es soll ein böser ' Zufall ge-

wesen sein .
"

„Vielleicht —" Er stand mit gefurchter Stirn .
„Manchmal allerdings kann ich an einen Zn -
fall nicht glauben . Man mutz seinerzeit jeden -
falls viel darüber gesprochen haben . Es gab
doch wohl auch deshalb mit dem Gericht
zu tun —"

Sie fühlte , wie das Gespräch zusehends an
Verfänglichkeit gewann und versuchte noch
immer abzulenken . „Man spricht hier doch über
alles "

, entgegnete sie . „Kleinliche Leute , für die
sonst unscheinbare Ereignisse schon eine Sen -
sation bedeuten . Du weitzt doch : Aus der
Mücke wird ein Elefant ."

„Gewiß . Und aus dem Förstersohn das
Grafenkind ."

Das klang harmlos , wie unbedacht hingesagt ,
fast wie ein Scherz . Trotzdem glaubte Sabine ,
das Herz müßte ihr darüber stehenbleiben .
„Wie meinst du das ?" vermochte sie zu fragen ,

bangend vor der nächsten Minute , und doch auf
alles gefaßt .

„Nur so meinte er leichthin . „Bei der
Vorliebe für Geheimniskrämerei und Sen -
sation wäre es doch nicht ausgeschlossen , daß
jemand aus den Gedanken käme , ich sei gar
nicht meines Vaters Sohn , sondern * Er
lachte. „Gott , wie naheliegend eigentlich auch :
Der schlimme Zufall damals , mein Weg zu
euch ins Schloß , die Fürsorge , die man mir
zeitlebens dort angedeihen ließ — also müßte
dein Vater auch der meine gewesen sein —"

„Michael —"
„Nun ? Die einfache Folge : Dann wären wir

doch Bruder und Schwester . Absurd ! Einfach
nicht auszudenken !" Er sah sie an , das Lachen
in seinem sorglosen Gesicht erstarb . „Was ist
dir , Sabine ? Habe ich nun eine Dummheit ge-
sagt ? Natürlich habe ich eine Dummheit ge -
sagt Sabine —" Er zog sie an sich . „Jetzt
bist du erschrocken , ich weiß . Da ? ist ja doch
alles Unsinn , ein dummer Gedanke von mir ,
nichts weiter . Oder glaubst du jetzt etwa virk -
lich ? Sabine !"

Ein dummer Gedanke , nichts weiter — !
dachte sie. während sie sein Herz gkg >m das
ihre schlagen spürte . Ein dummer Gedanke . —
Er wußte also noch nichts , es war nur eine
plötzliche Eingebung gewesen , eine Folgerung ,
die sich aus dem zufälligen Gespräch ergeben
hatte . Das Glück über diese Erkenntnis ließ
sie zur klaren Besinnung kommen . „Ich wollte
dich nicht verlieren —* , sagte sie leise . „Nie -
mals , Michael .

"

Während er sie küßte , sah sie mit halb -
geschlossenen Augen nach dem kleinen weißen
Haus mit den grüngestrichenen Fensterläden
und dem vermoosten Schindeldach hinüber , das
an den Waldsaum gelehnt lag , sonnebeschienen
srjedlich . Und sie dachte an Bernt , an den Ba -
ter , an die junge Frau Maria und an ein
kleines , helles Spielkartenblatt , das ein Hätz-
liches . versengtes Loch in der Mitte zeigte —

(ÄOttfCSUItfl folflt)
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Rastalter SladWegel
Das Glück auf der Strohe

st . Rastatt . Schon seit vierzehn Tagen kann
jeder Volksgenosse so ganz einfach im Vorbei -
gehen auf der Straße zum glücklichen Men -
schen werben , natürlich muß er der Ueberzeu -
gung sein , daß Geld glücklich macht . Na , wer
ehrlich mit sich selber ist , fühlt sich mit einem
dicken Geldbeutel schon wohler . In Baden -
Baden wurde schon ein Fünfhunderter ge -
zogen , noch keine Million , aber bei richtiger
Anwendung kann eine Million daraus wer -
den . Der Gewinnplan sieht wieder pro Reihe
eine Million Mark Gewinne vor , also kann
sich jeder ordentlich etwas aus dem Kasten des
Glücksmannes herauszaubern . Die Nieten
wandeln sich in diesem Fall der Lotterie auch
zum Gewinn , das Kriegshilfswerk der
NSDAP . kommt jedem Volksgenossen zugute .
Also gehe niemand gar zu eilig an den brau -
neu Glücksmännern vorbei , die auch die
abendlichen Gäste in den Wirtschaften und
Kaffees zu ihrem materiellen Glück oerhelfen .
Der eine mit einem munteren Sprüchlein , der
andere mit einem mahnenden Blick . Wenn eS
so geht wie im Winter , dann werden die Lose
auch rationiert werden müssen , sonst kauft der
erste Tisch gleich den ganzen Kasten leer . Man -
cher Losverkäufer hatte Mühe , sich mit dem
gewinnfreudigen Publikum „herumzuschlagen " ,
aber ein gutes Zeichen , und deshalb braucht
sich keiner vornehm zurückziehen , weil er nicht
vor dem Glückskasten Zchlange stehen will . Die
Ziehung der Prämienscheine sindct am M . Sep ^
tember statt mit einer Gewinnmöglichkeit bis
zu 5000 Mark , eine freudige ' Ueberraschung für
den Sammler der Prämienscheine .

( Ausgabe des Bezugsausweises
für Speisekartosfeln . j Am Montag ,
26. und Dienstag , 27. Juni wirb jeweils von
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr der Be¬
zugsausweis für Speisekartoffeln in der Kar -
tenstelle , Dr . Fritz - Todt - Ttraße 16, avsgege -

ben . Für Buchstaben A bis K Montag , L bis Z
am Dienstag . Haushaltsausweis ist mitzu -
bringen . Näheres entnehme man der heutigen
Bekanntmachung .

( Meisterprüfung .) Der Elektroinstal -
lateur Heinrich F l u m , Rosenstraße 32, hat
vor dem Prüfungsausschuß der Handwerks -
kammer Karlsruhe die Elektromeisterprüsung
bestanden .

Ziastatter Kilmschau
Nesi-Lichtspiele : „Drei tolle Mädels "

In Erstaufführung ist der unter der Spiel -
leitung von Hubert Marischka gedrehte Siegel -
Monopol - Film „Drei tolle Mädels " in den
Resi -Lichispielen angelaufen , ein Lustspielsilm ,
der beim Publikum große Heiterkeit und herz -
liches Lachen auslöst . Carola Höhn . Else v.
M ö l l e n d o r f und Lueie Englisch sind die
drei Mädel , die im Apollo -Varietö unter dem
strengen Regiment der von Grete Weiser
dargestellten Leiterin der Truppe als lustige ,
flatternde , tanzende und „singende " Spatzen
auftreten . Drei j>unge , hübsche Spatzenverehrer
komme « hinzu , darunter der Sohn eines zwar
verknöcherten und vertrottelten Barons , der
aber über einen ausgezeichneten Weinkeller
verfügt . Als Folge von Irrungen und Ber -
wechslungen , die von den flügge gewordenen
Spatzen heraufbeschworen werden , steigt in dem
Schloß des Barons eine tolle Nacht , in der
aber auch alles lebendig wird und herumgei -
stert , die unscheinbarsten Begebenheiten und
köstlichsten Situationen abrollen , bis schließlich
die Verwicklungen im Weinkeller ihren Höhe -
punkt , ihre Lösung und das „ glückliche Ende "
finden . Der Film , indem die männlichenRol -
len u . a . mit Johannes Riemann . Theodor
Dannegger und Heinz Salfner besetzt sind ,
wird gewiß vielen gute Unterhaltung und ver -
gnügte Stunden schenken .

Fritz Fischer .

kreis Rastatt meldet
Sprechstunde der Kreisbauernschaft

Rastatt . Für die OrtSbauernschasten des
Landkreises Rastatt hält die Kreisbauernschaft
Bühl Sprechstunden in Rastatt ab . und zwar
jeden zweiten und vierten Donnerstag eines
Monats im Haus der Kreisleitung der NS -
DAP . — Im Monat Jnli , am 13. 7 . und 27. 7.,
im Monat August am 10. 8 . und 24. 8., im
Monat September am >4 . 9. und 28. 9 . , im
Monat Oktober am 12. 10. und 26. 10. , im
Monat November am 9. II . und 23. 11 ., im
Monat Dezember am 14 . 12. , jeweils vor -
mitags von 10 bis 12 Uhr . Eine Vorsprache
außerhalb ber angegebenen Zeit ist zwecklos .

K. Niederbühl . (Auszeichnung .) Der
Obergefreite Ernst Roos , Schwiegersohn des
Parteigenossen Josef Schiff , Hindenburgstraße
Nr . 17 hier , wurde mit dem EK . 1 . Klasse aus -
gezeichnet .

Sport Im Srels Rastatt
Sommerspiele in den Sportkreisen

Rastatt —Bühl
. Di ? diesjährigen Kreismeisterschaften für

Faust - und Korbball der Frauen und des
BDM . finden heute Sonntag , 2S . Juni , 15.00
Uhr , auf dem Jahnplatz in Gaggenau statt .

Ermittelt werben die Kreismeister im Faust -
ball und Korbball der Frauen , sowie des
BDM . Die Sieger haben die Berechtigung
zur Teilnahme bei den im Juli in Freiburg
i . Br . stattfindenden Gaumeisterschaften .
^ Den Anhängern und Freunden unserer
Sommerspiele ist der Besuch ber in unserem
Kreise neu aufgenommenen Frauenspiele zu
empfehlen .

FV . Kehl — FC . Lichtental
Auf dem Sportplatz Geroldsauerstraße fin -

det Sonntag , den 25. Juni , um IS Uhr ein
Freundschaftsspiel der 1 . Jugend des FB . Kehl
gegen die erste Jugend des FC . Lichtental statt .

Nheinwasserstände vom 24. Juni
Rheinselden 294 , — 5 ; Breisach 269 , — 5 ;

Straßburg 326, — 4 ; Karlsruhe - Maxau 488 ,— 9; Mannheim 377 , — 11 ; Caub 257. — 5.

Aus dem Murgtal
v . M. Gernsbach . «Gastspiel derBadi -

schen Bühne . ) Als 4 . Sommerkulturring -
Veranstaltung gelangt Donnerstag , 29. Juni ,20 Uhr , das Lustspiel von Emli Gött „Mau -
serung " zur Ausführung . — Der Vorverkauf
hat bereits begonnen . — Die Handlung spielt
im Zeitalter der Aufklärung und läßt Fürsten
und Diener in ihrer gegenseitigen Achtung
und Neigung sich „mausern "

, d . h. Standes -
Vorurteile müssen vor dem Menschen 'und sei-
nen natürlichen Gaben fallen . Die Hauptrol¬
len sind in vorzüglicher Weise besetzt . Die
Aufführung unter Leitung von Intendant Dr .
R . Köppler bedeutet eine Dankesgabe an
unfern badischen Dichter Gött . — Für die
Uebernachtung der Mitglieder der Bad . Bühne
werden wieder Quartiere für Donnerstag auf
Freitag gegen entsprechende Vergütung ge -
sucht . Anmeldungen im Verkehrsvereins
Häuschen .

Bermersbach . (Ortsstelle des Volks -
bundes Deutscher Kriegsgräber -
f« rsorge zur Ortsgemeinschast er -
hoben .) Es ist eine erfreuliche Tatsache , da -
von berichten zu können , daß nach wenigen
Jahren der Gründung nunmehr die bisherige
Ortsstelle des Volksbundes Deutscher Kriegs -
gräberfürforge zur Ortsgemeinschaft erhoben
werden konnte . Dem nunmehr zum Orts -
gemeinschastsführer des VDK . berufenen Mit -
glied Eduard Stösser , der in unermüdlichem
selbstlosen Einsatz der guten Sache als fana -
tischer Förderer voranging , ist diese nunmehr
vom Volksbund Deutscher Kriegsgräberfür -
sorge , Gauverband Oberrhein , ausgesprochene
Erhebung in erster Linie zu verdanken . Nicht
ganz unbeteiligt ist im weiteren der Schrift -
führer Ferdinand Wunsch , der sich ebenfalls
voll und ganz einsetzte , wo seine Hilfe von
Nöten war . Natürlich gebührt auch den Mit -
gliedern Dank und Anerkennung . Sie haben
den Sinn und die Aufgabe erfaßt , zu deren
Lösung der VDK . besteht , nämlich die Pflege
der Gräber von deutschen Gefallenen .

Z . Langenbrand . (80. Geburtstag .) Die¬
ser Tage vollendete unsere Mitbürgerin Frau
Karoline G e r s t n e r geb . Merkel das 80.
Lebensjahr . Die Jubilarin versieht noch tag -
lich Feldarbeiten und nimmt an allen Gescheh -
nissen regen Anteil .

Nennung im Ehrenblatt
des deutschen Heeres

Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde
wurde unter Verleihung der Ehrenblattspange
im Ehrenblatt des deutschen Heeres genannt
Feldwebel August H o f m a n n , geboren in Va -
den - Baden und wohnhaft in Schwarzach bei
Bühl , Zugführer in einem Grenadier - Regi -
ment .

Bereits mit dem E . K , beider Klassen , dem
Silbernen Jnsanterie - Sturmabzeichen und
Verwundetenabzeichen ausgezeichnet , hatte Hof -
mann in der ersten Märzhälfte erneut Gelegen -
heit , sich als Führernatur zu bewähren . Zwei -
unddreißigmal rannten innerhalb von vier
Tagen die Bolschewisten bis zu Bataillons -
stärke gegen den Abschnitt an , den Feldwebel
Hofmann mit seinen 10 Mann hielt . In zähem
Ringen , in Schneetreiben und Regen war er
tagelang die Seele des Abwehrkampfes und
wies mit den wenigen Maschinenwaffen des
Zuges und selbstgefertigten Eierhandgranaten
alle Anstürme und Einbrüche ab .

Als im Verlauf der später befohlenen Ab -
fetzbewegung sein Zug von Sowjetpanzern und
Infanterie berannt und eingeschlossen wurde ,
war wieder die Gruppe Hosmann ein Eckpfei -
ler der Hauptkampflinie , an dem der Ansturm
zerschellte . Durch sein Beispiel angespornt , hielt
die kleine Gruppe aus , bis Hofmann sie fast
ohne Menschen - und Waffenverluste zur eige -
nen Linie zurückführte .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1944

gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 22.30 Uhr
Ende : S .vo Uhr

Sllck über Baden -Sailen
Neuer Ortsgruppenleiter für Tiergarten
St . Baden -Bade » . Kreispropagandaleiter Pg .

Kalmbacher führte bei einer Versammlung
der Ortsgruppe Tiergarten den neuen Orts -
gruppenleiter Pg . Hördt ein und dankte
Ortsgruppenleiter Pg . Haag für die gute
Führung der Ortsgruppe in vier Jahren . 1939
wurde die Ortsgruppe Tiergarten gegründet
und später Pg . Haag übergeben , der ihre Orga -
nisation mit aufbaute und sie durch vier schwere
Kriegsjahre führte . « Da Pg . Haag nicht mehr
ber Jüngste ist , wird jetzt dieses Amt , das mit
zu den arbeitsreichsten und verantwortungs -
vollsten in der Partei gehört , einer jüngeren
Kraft übergeben . Pg . Kalmbacher gab in seine »
Ansprache noch

' einmal einen Ueberblick über
die Führuugsausgaben der Partei , die zu Be -
ginn des Krieges mit der Menschensührung
vom Führer beauftragt wurde und seit einiger
Zeit auch verantwortlich wurde für die Maß -
nahmen zur Sicherung der Menschenleben im
Falle eines Fliegerangriffes . Nachdem Pg .
Kalmbacher den Dank des Kreisleiters aus -
gesprochen hatte , nahm er Stellung zur äugen -
blicklichen militärischen Lage . — lieber den
Stand der Frucht und die zu erwartende Kar -
toffelernte gab Pg . Kalmbacher sehr zuversicht -
liche Auskunft . Die Ernte werde gut werden ,
wenn sich die nötige Erntehilfe finden wird . Es
sei Pflicht jedes Deutschen , wohne er nun auf
dem Land oder in der Stadt , sich zur Hilfe bei
der Ernte anzubieten . Die Soldaten , die nach
siegreichem Ende nach Hause kommen , sollen
von der Heimat mit bestem Gewissen begrüßt
werden können , denn die Heimat wird in die -

Schweigepflicht für neue Waffen
Der Einsatz der neuen Waffe gegen England

ist sür den Feind überraschend gekommen . Die
vergeblichen Bemühungen seiner Flak und
Luftabwehr zeigen , daß er unvorbereitet war
und nun erst versucht , Abwehrmaßnahmen zu
treffen . Es ist uns gelungen , das Geheimnis
der Entwicklung , Erprobungen und Bereit -
stellungen dieser Waffe zu wahren , obwohl der
Feind durch zahlreiche Agenten und Spione
versucht hat , sich Einzelheiten und Unterlagen
zu verschaffen . Die an der neuen Waffe betei -
ligten Stellen und Arbeitskräfte haben Vorsicht
und Verschwiegenheit beobachtet . Das ist ein
eben so großes Verdienst wie ihre Rüstungs -
leistuugen selbst .

Es ist jedoch zu befürchten , daß jetzt im Eifer
der Diskussion über die neue Waffe , in die sich
der Feind mit Zweifelsfragen , kühnen Behaup -
tungen und wohlüberlegten Suggestivfragen
dauernd einmischt , wohlmeinende Volksgenossen
aus Waffenstolz Angaben machen , um ben Wert
dieser Waffe zu bekräftigen . Die neue
Waffe spricht für sich selbst . Gut -
gemeinte Redseligkeit aber ge -
s ä h r d e t sie . Sie liefert dem Feind Stück um
Stück wertvolle Nachrichten , aus denen er wie
bei einem Zusammensetzspiel allmählich ein
Bild gewinnt . Nach alter Erfahrung wird der
Feind bald behaupten , er kenne und besitze die
Waffe , auch diese Meldung entbindet nieman¬
den von seiner Schweigepflicht . Die verant -
wortlichen Stellen der Rüstung und der Wehr -
macht werden vielleicht zu gegebener Zeit der
Oeffentlichkeit gewisse Informationen über die
Waffe zugehen lassen , die aber sorgfältig be -
grenzt sein werden . Auch diese Tatsache lockert
nicht allgemeine Schweigepflicht . Die Führung
setzt großes Vertrauen in die Zuverlässigkeit
aller Volksgenossen , die mit geheimen Dingen
in ber Rüstung zu tun haben .

Unsere neuen Waffen und deren Zubehör
treten , nachdem sie ihre Erprobung bestanden
haben , immer stärker im Arbeitsgang zahlloser
Betriebe auf . Der Kreis der Mitwissenden ver -
größert sich , damit die Gefährdung der zu bewah -
renden Geheimnisse . Wer aus Renommiersucht ,
Geschwätzigkeit , Besserwisserei sich in Gesprächen
über Waffen einläßt , fällt den verdienstvollen
Forschern und Ingenieuren genau so in den
Rücken , wie er sein eigenes Leben und seine
eigene Arbeit aufs Spiel setzt. Im Wettlauf
der Erfindungen geht es um ein zähes und
stummes Ringen . Dasjenige Land , das sich
durch Geheimhaltung den längeren Borsprung
sichert , hat die größere Aussicht , mit seinen
Mitteln wirksamer zum Schlagen zu kommen .
Die Führung setzt in die Wachsamkeit jedes
einzelnen Volksgenossen dieselbe Erwartung ,

die sich bereits erfüllt . Unsere neuen Waffen
sollen lautlos aufmarschieren und allein das
Wort haben .

„Hoppla"
Ein junger Mann rennt die Straße ent -

lang , dicht an den Häusern hin . Ein Herr ,
frisch rasiert , den Hut noch in der Hand , stürmt
zur Ladentür heraus . Beide stoßen auseinan -
der , sind aber so in Fahrt , daß jeder noch ein
Stück in seiner Richtung weitersanst . Dann
aber drehen sie sich doch noch um und sehen
sich . an . Und wie ! Wortlos zwar , doch ein
zwiefacher Mord wäre soeben geschehen , wenn
Blicke töten könnten . Anstatt das einfache
Wort „Verzeihung " zu sagen , blickt der eine
den andern vielsagend an und zieht zorn -
geschwellt seine Straße weiter . Oder aber es
fallen auch heftige Worte , was leider heute
öfter an der Tagesordnung ist , wo jeder das
Recht für sich in Anspruch nehmen möchte ,
„nervös " zu sein .

Es gibt dann noch ein Mittelding zwischen
höflicher Entschuldigung und grober Schimpfe -
rei , eö ist sozusagen eine verkleinerte Ausgabe
von Verzeihung und wird besonders gern in
Zweifelsfällen angewandt , weil es kein Zu -
geständnis an allzu große Zuvorkommenheit
zu bedeuten braucht . Das ist das Wörtchen
„Hoppla "

, bescheiden genug für eine Bitte
wegen eines Versehens — aber nicht einmal
dazu langt es oft .

fem Krieg ' ihre Pflicht tun und nicht wie 1#
versagen . . .

Pg . Haag sprach den Dank an seine MU
arbeiter aus und gab einen kurzen Ueberbl >a >
was in den vier Jahren seiner Leitung in »e
Ortsgruppe gearbeitet wurde . Pg . Hördt steiu°
sich mit einer Aufforderung zur tätigen M » -

Hilfe seiner Ortsgruppe vor . Pg . M ü l l er
dankte Pg . Haag im Namen der Mitarbeite
und der Ortsgruppe für seinen Einsatz .

U . Baden -Oos . ( Aus der NS . - Fraue » '
schast . ) Der Gemeinschaftsabend am Dien »'
tag wurde durch Pgn . Frau Jakobs , Rastatt -
allen ein reicher Gewinn . Die Frauen unsere » ,
Ortsteils konnten aus berufenem Munde ®*'
hebendes über die Menschen im Warthegau
hören , die uifter schwersten Bedingungen ais
Deutsche mit ganzem Herzen mitten in der
Brandung stehen . Ihr ganzes Denken ist ®c '
Führer . Beschlossen wurde der Abend n}'1
einem heißen Appell der Frauenschaftsleiterin -
sich doch zur Arbeit zu melden . Der Erfolg 61 " ®
auch nicht aus , sicherlich wird noch manche Frau
sich ihrer Pflicht bewußt werden . ,

( Kammermusik - V er a n st a l t u n ß->
Es wird nochmals besonders auf die heute vor
mittag 11 Uhr im Kleinen Theater stattsiu
dende Kammermusik -Veranstaltung hingen ?"

'

sen . Die Ausführenden sind Helmut Zerni » '
Berlin ( Violine ) und Edith Picht - Axenfel ^
Freiburg (Klavier ) . .Wir hören Werke von
Brahms , Beethoven und Schubert .

(Opern - Gastspiel in Baden - ® " 5
den .) Auch in diesem Jahre finden in den
Sommermonaten in unserer Bäderstadt Opern
Gastspiele statt . Die Bäder - und Kurve rw <u
tuug hat für die Durchführung dieser Ga >>'
spiele die Bühnen der Hansestadt Köln .
neralintendant Professor Alexander Spring -
verpflichtet . Es gelangen eine Reihe bekannter
deutscher und italienischer Opern zur Aun » « '

ruug . Den Auftakt bildet Richard Wagner ^
romantische Oper „Der Fliegende Holländer -
die am Samstag , den 1 . und Sonntag , den ' ■
Juli die Gastsvieltage einleiten wirb . Den
musikalischen Teil bestreitet das hiesige s ' ?' '
sonie - und Kurorchester unter der Leitung ? on
Generalmusikdirektor G . E . Lessing . Die Spiel
leitung hat Professor Alexander Spring . -

Der großen Nachfrage wegen empfiehlt e
sich , Karten für die obigen Veranstaltungen '
die jeweils um IV Uhr im Großen Bühneniaa
des Kurhauses stattfinden , im Borverkauf , de
am heutigen Sonntag , 9,30 Uhr an der KU»
Hauskasse beginnt , zu sichern . Fernmüudnw
Bestellungen können nicht entgegengenom »"
werden .

Polizeibericht der Kurstadt
Zur Anzeige gelangten ! 1 Person wegen Ued«

treiung der Strabenverkehrsordnung und 6 Per !» »
wegen Uebertretuug der Perdunkelungsvorschristen .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden .
Personen w egen Uebertretun « der Neichsmeldcor dnu >»
19 Personen wegen Uebcriretung der Strabenverkeo »
orimung , '2 Personen wegen Uebemetung der @ tw ?hr«
bahnbctriebsordnung und 2 Personen , weil sie >"
Taschenlampen nichl verdunkelt hatten .

G e s,u » den wurden : 2 Pleuelstangen , 2 Hu? , «,
leinen ,
schals ,
tasche,
MUMMr _ - , . - .
I Brosrbc mit Perlen , 1 Mltgranarmband , 111
Handschuhe , sowie Schlösset und Schlüsselbunde .

KjMnoxn luuiucn : _ hucuciiiuiihcu , 4
n , :i Paar Damenhqndschuhe , 1 Brosche , 2 Tain r
ä , 1 Mäppchen mit Lebensmittelmarken , 1 „ ,

2 Geldbsniel mit Inhalt , 1 Geldschein . 2 DA '
,e . 1 Selbstbinder . 1 Hornbrille . 1 Millsed ^

rha ^

X

ilmsitmu am «MrMin
Todesstrafe vollstreckt

Freiburg i . Br . Am 22. Juni ist ber 52 Jahre
alte Karl Weber aus Konstanz hingerichtet
worden , den das Sondergericht Freiburg als
Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Weber
hat jahrelang als Postschaffner beim Postamt
Konstanz Feldpostpäckchen , die Frontsoldaten
an ihre Angehörigen in der Heimat geschickt
hatten , entwendet und ihres Inhalts beraubt .

Karlsruhe . (Verkehrsunfall .) In der
Marie - Alexandra - Straße stieß ein 38 Jahre
alter Motorradfahrer aus Schluttenbach mit
einem Möbelwagen zusammen und erlitt töd -
liche Verletzungen .

Karlsruhe . (Todesfälle .) Im 92. Lebens-
jähr verschied Regierungsrat Prof . Gustav
R u p p , ber verdienstvolle langjährige Leiter
der Staat !. Lebensmitteluntersuchungsanstalt
Karlsruhe . Der Verstorbene hat an der Ent -
Wicklung der Lebensmittelchemie tätigen An -
teil genommen . — In Heidelberg , wo er zur
Kur weilte , ist Stabtbaudirektor i . R . Julius
S ch m i d t m a n n im 72. Lebensjahr gestorben .

Las Gespenst an der Friedhofmauer
Kein Sommernachtstraum von Heinrich Tiaden

Ebersteinburg . Was behaupten Sie ? Es gäbe
keine Gespenster ? Keine Friebhossgespenster ?
Ha , haben Sie eine Ahnung ! Gestern abenö
erst habe ich eins gesehen , mit meinen eigenen
Augen , jawohl ! Habe mit ihm gesprochen , mich
mit ihm unterhalten , wenn auch nur einseitig .
Und zwar am Friedhof unseres Dorfes ! Dort
lehnte es an dem nieörigen Mäuerchen , ein
wenig schwach und matt , wie es schien , hinfällig
und uusroh , starrte kummervoll zum Himmel
empor . Dort droben schoben sich finstere Wol -
ken von Westen gen Osten , und nur ab und zu
lugte der letzte Mondrest durch das ziehende
Wolkengeschleier . Eine Menge Sterne flackerte
dort droben , aber es war trotzdem keine „keuch-
ten -de Nacht ", keine richtige Helligkeit . Doch
immerhin war es hell genug , um vom Weg
aus das Gespenst an der Friedhofsmauer deut -
lich erkennen zu können . Hin und wieder heulte
der Wind , und dann schwankten nicht nur die
Bäume und Gesträucher , sondern auch das
arme Gespenst melancholisch hin und her .

Ich war eigentlich nur zu einem kurzen
Schwatz von Hause zu einem Freund gegangen .
Doch ganz - gegen Erwarten hatten wir uns ans
ein interessantes Thema festgebissen — nein ,
nein , meine lieben Frauen und Mädchen , nicht
über die Liebe ! Es gibt unter Männern auch
noch andere interessante Gesprächsstoffe ! Ja ,
und da hatten wir die Zeit vergessen , und die
Mitternachtsstunde war herangekommen , ils ich
mich endlich auf den Heimweg machte . Und just
als ich am Friedhof vorüberging unb meiner
Gewohnheit nach an nichts dachte , schlug es auf
der nahen Kirche zwölf Uhr . Und da — da stand
es — wie aus dem Boden gewachsen — das Ge¬
spenst ! Es schwankte im Winde hin und her und
wackelte schwach mit dem Kopf , als wunderte
es sich über die Verworrenheit und Unlogik öeS
Weltgetriebes .

Es gibt Leute , die halten die Dichter allzumal
für Gedankenleser . Ich kann Ihnen vertraulich
Hinte , vorgehaltener Hand verraten , daß das

keineswegs stimmt , wenigstens nicht in allen
Fällen . Aber in diesem Fall bin ich imstande ,
Ihre Gedanken zu erraten . Ich verwette zehn
Flaschen Kaiserstühler gegen einen Eimer
Gülle , baß Sie jetzt denken , ich hätte einen
netten kleinen Schwips am Friedhof vorüber -
getragen . Aber Sie irren sich — leider ! Im
Keller meines Freundes lagern zwar ebenso
viele Flaschen wie in meinem eigenen — doch
leiöer sind sie ebenso leer wie die meinigen .
Daran ist nichts zu ändern — c 'est la guerre !

Nein , meine Lieben , ich war nicht mit einem
Schwips behaftet . Ich sah und erkannte das
Gespenst mit den nüchternsten Augen von der
Welt . Es war gut einen Kopf größer als ich
und , wie ich fanb , höchst unzweckmäßig geklei -
det . Es trug einen schon bedenklich zerfetzten
Weiberrock an ber unteren , einen traurigen
Rest von einem Männerkittel an der oberen
Körperhälfte , darüber eine Art Brautschleier
— und auf dem Kopf einen Hut , den ich nicht
einmal einer Mänsefamilie als Wohn - und
Wochenstube anbieten würde . Das Gesicht war
merkwürdig ausdruckslos , wie mir in ber Dun -
kelheit erschien . Ich konnte mir nicht vorstellen ,
den Geist eines ehemaligen Schriftstellers vor
mir zu haben . Wenn ich wüßte , daß ich nach
meinem Tode mit solch einem dämlichen Gesicht
an den Friedhofsmauern herumgespenstern
müßte , würde ich mich schon jetzt schämen .

Was tut ein Mann , wenn er in finsterer
Mitternacht an der Friedhofsmauer einem
Gespenst begegnet ? Ich weiß , daß die Beant -
wortung dieser Frage verschiedenartig aus -
fallen würde , darum will ich Ihnen lieber er -
zählen , was ich tat . Ich bog vom geraden
Wege ab und ging langsam auf den Spuk zu .
Bis auf etwa drei Meter näherte ich mich
ihm . Gerade hatte sich eine dicke Wolke vor
den Mond geschoben , und es war demzufolge
beinahe finster . Fahlweiß , gespenstisch und
höchst unheimlich aber wehte der Braut -

schleier des Gespenstes hin und her . Da die
Bekleidung des Geistes auf verschiedene Ge -
schlechter Hindeutete , konnte ich selbstverständ¬
lich nicht wissen , ob es sich um ein ehemaliges
Männlein oder Weiblein handelte — darum
begann ich die Unterhaltung ganz einfach mit
den Worten : „Guten Abend , geehrter Geist !*
Hatte der sehr geehrte Geist mich verstanden
oder nicht ! ? Er grüßte nicht wieder , sondern
schüttelte den Kopf , bekümmert — ober auch
ablehnend . „ Warten Sie hier auf jemand oder
irgend etwas , geehrter Geist ? "

Keine Antwort . Besonders höflich oder ge¬
sprächig schien mein Gespenst nicht zu sein . Es
tat nur eins : es wackelte mit dem Kopf . Bei
dieser Gelegenheit stellte ich fest , daß es sich
offenbar um einen Mikroeephalus handelte
um ein Geschöpf mit einem viel zu kleinen
Kopf , denn der Hut stand der Größe nach zr
diesem Kopf in einem gar zu schlechten Ver -
hältnis .

„ Ist es denn nicht recht langweilig , hier zu
stehen und immer zum Battert hinüberzu -
starren ? "

Kopffchütteln . Es konnte Verneinung sein —
doch auch grundsätzlich Ablehnung jeglicher
Unterhaltung .

Ich stellte noch ein paar weitere Fragen ,denn es hätte mich interessiert , in die Psyche
solch eines jenseitigen Lebewesens einzu -
dringen . Doch der eigensinnige Spuk antwor -
tete nicht . Sollte es sich um einen geborenen
Ebersteinburger handeln , der in seinem gan -
zen Leben nur Ebersteinburgisch gesprochen
und gehört hatte und mein klassisches Deutsch
nicht verstand ? Ich wurde auf einnol
ärgerlich .

„Hören Sie mal , sollten Sie etwa in Ihrem
vergangenen Leben droben im Battert so viel
Holz geklaut haben , baß Sie dazu verurteilt
sind , in mondhellen Nächten zum Schauplatz
Ihrer Sünden hinüberblicken zu müssen ? "

Ich weiß , das war eine gehässige Frage , weil
in den hiesigen Wäl -dern schon seit Menschen -
gedenken kein Span Holz mehr geklaut wor -
den ist . So was tut man hier nicht , denn es
wird obrigkeitlicherfeits nicht gewünscht . Ich

hätte deshalb diese Frage nicht an den Spuk
richten dürfen .

Die Folge war fürchterlich . Vom Battert
her kam plötzlich ein Windstoß herüberge -
schnaubt , Windstärke neun , rüttelte nicht nur
alle Bäume und Sträucher gewaltig durchein -
ander , sonbern auch mich und das Gespenst .
Bäume , Gesträuche und ich überstanden die
Katastrophe . — doch ach , das arme Gespenst !
Es verlor plötzlich seinen Halt , brach mit
einem dumpfen Seufzer zusammen und lag
vor mir auf dem Boden , ein Häuflein Un -
glück . Großer Gott , dachte ich , sollte meine ge -
hässige Frage den armen Geist so erschüttert
haben , daß er plötzlich den Geist aufgegeben
hat ? „Kann ich Ihnen helfen , mein lieber
Geist ? " fragte ich nähertretend . „Was ist
Ihnen passiert ? Ist Ihnen nicht wohl ? "

Diese Frage schien auch den Mond zu w -
teressieren , denn er kam eiligst hinter der
Wolke hervorgeschlüpft und besah sich in sei-
nem eigenen bißchen Licht das erschütternde
Trauerspiel . Ich ebenfalls . Und was sah ich ?
In der Hauptsache eine Bohnenstange —
wahrhaftig , einen ganz gewöhnlichen Bohnen -
stecken, um den der Rosenwirt ejne Strohpuppe
herumgebuuben hatte — dem er einen Weiber -
rock und einen Männerkittel angezogen hatte !
Und um das Ganze hatte er — o Tob der
Lyrik ! — eine alte ausgediente Gardine ge-
hängt — das war der Brautschleier ! Aus einer
ausgehöhlten Dickrübe hatte er seinem Geist
einen Kopf geformt und darauf det» längstver¬
gessenen Hut seines längst verstorbenen Ur -
großvaters gestülpt , den er vergessen hatte , zur
Spinnstoffsammlung zu tragen — den Hut
selbstverständlich !

So , da habt ihr ' s ! So ist das gewesen ! Und
da wollen Sie noch behaupten , es gäbe keinen
Geist ? Keinen Spuk ? Kein Gespenst ? Gehen
Sie mal in einer der nächsten Nächte an un -
serem Friedhof vorbei , dann können Sie es
vermutlich sehen . Ich glaube nämlich , daß un -
ser guter Rosenwirt zum Mißvergnügen aller
Ebersteinburger Krähen , Häher und Spatzen
sein Gespenst wieder zum Leben erwecken
wird !

Er leitete von 1918 bis 1938 das Karlsruher
Verkehrswesen und stellte sich nach Kriegsau■OC * tCyi .yiUC | CU UHU slCiUC | IUJ UUUJ
bruch wiederum zur Verfügung . Er hatte~ - ■ ■ - - - -

[ die Au "

hnen .
trat Direktor Schmidtmann wegen

Bevollmächtigter für den Nahverkehr die
ficht über Seilbahnen und Straßenbahnen . i ° .jtrat Direktor Schmidtmann wegen Krankyc
von feinem Posten zurück . — Nach kurze
Krankheit starb 63 Jahre alt Amtsgericht
direktor Dr . Alfred L u p p o l d , der als
zelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe w >rtl -
Dr . Luppold war aus Riegel a . K . gebürtig -

Ettlingen . ( Todesfall .) Im Alter vo£
72 Jahren starb Realgymnasiums - Direktor
Karl Pseuffer hier . Er war zuletzt Direkto
ber Hindenburg - Schule ( Oberschule für Ju «
gen ) und vorher Direktor der Realschule
Oberkirch . In feinem Geburtsheimatort Wa >
stadt fand er seine letzte Ruhestätte .

Mülhausen . (Auslandsdozenten
Gast .) 35 Auslandsdozenten der Univers »
ten Freiburg i . Br ., Heidelberg , Frank ' U
a . M . und Tübingen weilten mehrere Tage i
Studienzwecken in unserer Stadt . Sie wuroe
am Freitag im Rathaus von der Stadtvc
waltung empfangen und im Auftrage ^
Oberbürgermeister Maaß und Stadtrat
Scheibel , begrüßt . Stadtarchivar Werner 0"
einen kurzgefaßten geschichtlichen und topogr -

phischen Ueberblick über Mülhausen , wora
Oberverwaltungsrat Dr . Eggers über oc
Kulturausbau in Mülhausen berichtete , der
in den letzten vier Jahren äußerst segensrei
entwickelt hat . Die Gäste statteten versch ' eo
nen Betrieben und gemeinnützigen AnstaU
ihren Besuch ab , wo ihnen zweckdienliche t
läuterungen gegeben wurden . Äe waren « o
ihren Besuch der „Stadt der Arbeit "

, welcv .
Titel Mülhausen mit Stolz führt , äuße
befriedigt .

Stein a . Rh . ( Schweres Explosiv n '

unglück . ) Ein schweres Explosionsung ^
ereignete sich in der Nähe von Hemmisyof
bei Stein a . Rh . (Schweiz ) . Eine Streuw "^
explodierte aus bisher nicht festzustellen « 11.
Grund in dem Augenblick , als ein Zug
zerischer Soldaten vorbeimarschierte . Acht ®
daten wurden sofort getötet , zwei weitere \ta
ben kurz nach der Einlieferung ins Kranke
haus Schaffhausen , wohin weitere acht Sch ^
verletzte gebracht worden sind .

An \ schwarzen Bvctt
Chorgemcinschast der Raftattcr Männerchöre .

Sonntag , 26 . Juni , vormittags 10 .45 Uhr . wichtige
sangsprobe im Rathaussaal . 26.

NSDAP .. Ortsgruppe Hoyenbaden . Montag . i«
Juui 1044 , pünktlich 21) Uhr , findet im „ Meierhot en
Mitgliederversammlung statt . Hierzu haben »u cria ^ ^
sämtliche Parteigenossen . Parteigenossinnen . Walter ^
Warle der TA5 ., 91SP . < und Fraucntctmst : tcrner ^
Führer der Gliederungen der HA und Bti ^
Uniform .

Jugendgruppc der NS .-yraucnscha » B - dcn
alle Ortsgruppen . Damit alle Kameradinnen die f 4
abenide besuchen können , finden diese bis aus » «" «flf
jeden Dienstag um 20 .15 Uhr im Luisenhos Jw % fK
alle Ortsgruppen . Lest die Mitteilungen im Kästle .
sin » herzlich eingeladen .

Baden -Oos Jugcndgruppc der R « . -FroueM °
^ ,,

Morgen Montag . 26 . Juni . 20 Uhr Dienst Imi- ^ f*» . „ . i. m. . - . - ' . ifl frtl ilcl » .a

Faden und Nadel , alter Schnellhefter . Jntcressc >> ,[t
an « aukerbalb der GNederunqen . sind herzlich zur
fli-h - lt eingeladen . . . « «» <

-Werl „ Glaube und Schönheit " » ien ?
Oltenau . Morgen Montag . 26 . Nun «. 20 .30 Ubr "
im Nähsaal . Erschewen ist Pflicht .
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Die Insel der Taucher
300 Taacheranzüge aut einer Seine - Insel — 2500 Lastkähne mußten gehoben werden

S)e? "! e ' ^ et Taucher " — man denkt bei dieser
ünchnung an ein tropisches Eiland irgendwo

u, 5 er Südsee . Aber es handelt sich um „Süh -
!.' ertaucher - und ihr Wohnsitz , die kleine

i .. . St . Denis , lieat unmittelbar bei Paris .>=" * Denis , liegt unmittelbar bei Paris ,
öte r

ttCn ' et Seine . Die dreihundert Männer ,
das » ' roie e8 " *ie ® äter schon getan haben ,
viel

^ ^ ucherhandwerk ausüben , haben selten so
1 äu tun gehabt , wie in den letzten Jahren .

5i5n [c &em Hans auf der Insel St . Denis
iiW &ei Guinmianzug mit Bleisohlen und der
iift,üi ren Metallhaube , und wenn es auch jetzt ,
Orb 4

m öurch den Krieg bedingte Haupt -
* getan ist. Tage gibt , an denen sich die
tz . ^ wer mit der Reparatur von beschädigten
opfi ? e

. ®nen beschäftigen , so werden die An -
flln * i®

etl &et seltsamen Zunft doch oft genug

. ^ ert und um Hilfe gerufen , sei es , daß' llendwo auf einem Kanal ein Weizenkahn
«s ^ worden ist und zu sinken droht , oder daß
flu» wertvolle Krocht aus einem unterge -
fe?T

Benctt Schleppkahn z » bergen . Unter deii

ob? ? p ^ähnen befindet sich manch ehrwürdiger ,
Ie>t Ji n morsche : Veteran , der unter norma -

^ ^ ^erhöltniffen längst ausgedient hätte ,
g,

" * ledoch noch Immer schwerbeladen seiner
ittr iiehen muß . Deshalb ist es nicht verwun -
- ^ >ch, wenn derartige Kähne häufig leck wer -

^ ? ..'i« d der schnellsten Hilfe der Tauchergilde
Hilf» . " So vergeht kaum ein Tag , an dem

eine Anzahl Tancher von St . Denis
m fß8 sind zu irgendwelchen Unglücks -

die oft Hunderte von Kilometer entfernt

sind , denn dtr Taucher haben nicht nur die
Seine , sondern sämtliche französischen Flüsse zu
betreuen .

Als dec Waffenstillstand mit Frankreich ge-
schlössen worden war , begann die große Zei der
Taucher . Unzählige Brücken , Kanalsperren und
Schleusen waren gesprengt worden , 2300 Fracht¬
schiffe ruhten infolge übereilter und zweckloser
Selbstversenkung , während des deutschen Bor -

'

Marsches vorgenommen , auf dem Grunde der
Flüsse und Kanäle , wertvolle Frachten in sich
tragend und zudem die Fahrrinnen versper¬
rend . Ganz St . Denis war unterwegs , um
diesen Schaden schnellstens gutzumachen , und

dennoch dauerte es viele Monate , bis die Schiffe
gehoben oder , wenn es nicht anders ging , unter
Wasser zerlegt waren , bis alle Hindernisse in
Form von gesprengten Brücken und Beton -
trümmern beseitigt waren .

Es war eine gefahrvolle Arbeit , und manches
Kreuz auf dem Friedhof von St . Denis zeugt
davon , daß die Arbeit unter Wasser ihre Opfer
gefordert hat , denn neben den gesunkenen
Wracks und Brückentrümmern lagen vielfach
noch nicht entzündete Dynamitladungen , die.
etwa vom Lötbrenner getroffen , dem Taucher
das Leben kosteten . Manchem dieser wackeren
Männer wurde der Luftschlauch von derartigen
Explosionen zerrissen , und er mußte froh sein ,
wenn er , halbi '

iech , mit dem Leben davonkam .
Gleichwohl üben die Taucher von St . Denis
gerne ihren Beruf au8 . rd .

Europas jüngster Pfeifenraucher
Eine Welle der Erregung erfaßte kürzlich

die tabakhungrigen Dänen , als sie erfuhren ,
daß der jüngste Raucher des Landes und sicher
deö ganzen Kontinents ein vierjähriger Bau -
ernjunge in Oester Nordlunde ist. Ein Brand
brachte eS an den Tag . Der Knabe rauchte mit
Wissen seiner Eltern sage und schreibe Pfeife .
Unlängst wollte er nun zwei seiner Spielkame -
raden ebenfalls in die Geheimnisse des Pfeife -
rauchens einweihen . Zu diesem Ziv - ck zogen sich
die drei Herren in einen leeren Schweinestall ,
in dem Stroh lag , zurück . Die Pfeife wurde
gestopft , ein Streichholz angezündet und bald
stieg aromatischer Rauch in die Lüfte . Mit lässi -
<zer Gebärde warf der Knirps , um feinen bei -
den Freunden seine Ueberlegenheit zu bewei -

fen , das noch brennende Zündholz weg . Leider
fiel eS ins Stroh , das sofort aufloderte . Nun
ist Sorge getragen worden , daß der Dreikäse -
hoch künftig fein Pfeifchen entbehren muh .

Ein „ saumäßiger
" Rausch

In Emden stellte ei» Siedler elneS TageS
fest, -daß feine Jolanthe mit alle » Zeichen der
Trunkenheit im Stall lag Großes Rätselraten
darüber . Schließlich sand man die einfache Ur -
fache : in den Futtertrog war Zucker geraten ,
das Futter gärte und bildete Alkohol , wovon
das Borstentier einen gewichtigen Rausch be-
kam . ES schlief auch am nächsten Tag noch sei-
nen Ransch nach Kräften aus und war zu kei-
ner Futteraufnahme zu bewegen . Wahlschein -
lich blieb auch ein zünftiger Kater der be -
fchwipsten Jolanihe nicht erspart .

In Trossingen gespielt :
Neue Original musik fürHandharmonika

In einem Betriebskonzert der Matth . Höh -

ner AG . erlebten die zahreichen Besucher ein
künstlerisches Wunder .

' In höchster Vollendung
klang an das Ohr . was in Trossingen auf >nn -
sikalischem Gebiet geschafft wurde nnd geschafft
wird . Das große Ereignis waren drei Urauf -
führungen in Originalmusik für Handharmo -
nika und Orchester in Werken von Hugo Herr -
mann . Hermann Erps , Friedrich Haag nr .d
Hermann Zilcher . Ausführende : Orchester ter
Staatlichen Hochschule für Musik , Stuttgart -
Trossingen , verstärkt durch Mitglieder deS
Staatstheatcrorchefters S . K . Leitung Prof .
Philipp Möhler : Handharmonikaocchester des
Seminars der Städt . Musikschule Trossingen
lLeitung Franz Krieg >. Das Konzert zeigte
eine Erneuerung des Harmonikaspiels ,

' nS -
besondere mit dem „Coucerto Grosso " von Her »
mann Zilcher . der die Klangwelt des Barock ?
der Harmonika erschlossen hat . Fritz Stege .

Viereckige SdinUplatten aus Glas
Ein neueS System der Tonwidergabe auf

Grammophonen wurde in Dänemark erfunden
und jüngst patentiert . Aehnlich dem beim Ton -
film angewendeten Verfahren gleitet hier eine
photoelektrische Zelle über eine viereckige Glas -
platte , auf welcher der Klang aufgezeichnet ist.
Kein Elektromotor läßt mehr die Platte unter
den mannigfaltigsten Störgeräuschen akkufti «
scher und elektrischer Art ablausen : daher kön -
nen Gesang , Musik und Reden besser wiederge¬

geben werden als eS bisher möglich war . Auch
haben die neuen Platten eine Laufdauer , die
bis '

zu 45 Minuten geht . So kann eine ganze
Symphonie ertönen , ohne daß man die Platten
zu wechseln braucht .

Was bringt der Rundfunk !
RclchSscnder :

8 .00— 8 .30 Orgtllonzert
8 .30— 9 .00 © rufe an den Morgen mit Volksweisen
9 .01)—10.00 Unser Schatzlästliin . Svrecheriu : El -

trieb « Sujnwul ) „ „ .
10 .30—11 .00 Unlerbaltuna mit der Kapell « Emil

BöreS und Solisten
11 .05—11 .30 Die Nundsunksvielichar München musi -

ziert miler Leitung von Ollmuth
Selber

11 .30—12 .30 Heitere Melodien
12 .40— 14 .00 Das dcutsche VolkSkonzert
14 .15—15 .00 Musikalische Kurzweil
15.00— 15.30 Richard © ubnet - r,äblt Märchen der

Brüder Grimm
15 .30—10 .00 Sollstenmnsil
16 .00—18 .90 Was «ich Soldaten wünschen
18.00— 19 00 Unsterbliche Musik deutscher Meister :

Ausschnitt « auS der Oper „Der Fret -
ftflUO " von Carl Maria von Weber .
Uuswdrende : Solisten und Chor der
Sächsischen StaatSoper , die lächsiscbe
SwatSkapelle , Leitung : Karl Elmendorfs

19.00— 20 .00 Der Zeitspiegcl am Sonntag
20.15 —22 .00 Melodien auS Opern und Operetten ,

dargeboten von nambakten Solisten

Deutschlaiidlcnlxr :
9 .00 — 10 .00 Bunte Klänge

10 .30—11 .00 Da « Kriegstagebuch
11 .40—12.30 Schöne Musik zum Sonntag : Havdn .

Schubert , Schumann . Weber
20.15—21 .00 „ Ich denk« dein " , LiebeSlieder und

Serenaden von Havdn und Mozart
21 .00—22 .0V .Bescbwingle Unterhaltungsmusik unse -

rer Zeit

lllen - Anzeigen
§ ^ Lr,e "

Di« glflcVä. Oehurt «iotr
Hijj

1 Tochter Zeig . hocherfreut ant
Wu , " ° ' der geb . Tremmel , Watten -
l y

" • Kiel , Herber * HoJ4er , ft &atUt ,
tp

^
y ^ k riegsnxarin e.

iind«
0*?1, Töchierchen , Edeltraud Oer -

He ' i»t glifclcl . angekomrai . Hermann
haiJfer • • Frau .Gertrud geb . Winter -
2i | • S(raßhurf/Fl « .. Ma UU« »**. Q,

•I GaKri^i*kin? ^ r ^ e Marion . Ein Sonä̂ agftniAdei
Sad* Kind an . Emma NajjeJ , ß .-
NiiJ * Wais . Eliaabefii . Albert

^
* .' _ ^

'ehnn . Neureut , 16. 6L 1044^
^ ir h;

' P*ter . Frofo u. dankbar je.igen
an d ^ ebuf < uns . 2. Sohne » am 21 . 6.

Pei»cb get, . lixbberger , Ernst
\^PL • • taatl . geprüft . Dentist , x. Z .

JCh-e., Gust .-BLraz-Straße LI.
4,

' ^ 44. Hermann Eckebard . Unse• *-»• iiciDitfim Lcncoaro . unser
FreiwfgUn̂ * J un£ * ist «angek . In dankb .
2 .TJ ' Franziska Hütt geb . Fakler . s .
Höh c * Krankenlraus BiihJ , Ludwig

^
L.̂ Sparkaa 9enin &p . t t . Z . WeJirm .

trs &hnT
° r̂ ' - ^ r El?0® hal ^^

B

Wir baJ>en uns verflobtt Agnes Lögler ,
Friftö'enheim/Biaden , Peter Körfers , M.-
OLadbach/R 'hldj f *. Zt . Url . , 25. 6. 44 .

Wir haben uns verlobt : Herta Breusch ,
Karl JMger, Ufiz . , Karlsruhe , 18. 6. 44.

Ihr « Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Schütz . Bruno Schocb , Nectoar -
bischofsheim , Hindentwrgstr . 72, Kh«.t
Blum -ensln 10 — 25. Juni 1944.

Es grüßwi al » Verlobt « : Dora IVlntlos ,
Oberbofen/Ela . , Brunno Meyer , Michel -
hach , Juni 1944,

Wir gdben unser » Verlobung l >ekaflni :
Angelina Kleffer , Oernsbach i. Murgt .,
Rudolf Baier , Bauführer , i . Z . Ofogefr .
(V' ehnm .) , Fre «identhhl/Ost »«jdetenland ,
Troppau , to Juni 1044 .

Als Verlo/bte grüftäns Lu Im Benx » Hans
Hamme «, U8z . i . W .. Ohlsbach b . Ot -
fentourg , r . Z . Kehl fc. Rh ., hlflj 1944.

Vermählungen

km 19. Juni »tarb unser « Üb. Tant «

Frau Marie Beyer
Im Alfter von 88 fahren . Die Beer¬
digung fand in aller Still « »tatt .
Vielen Dank all denen , die der Ver¬
storbenen so viel Gutes getan haben .
Karlsruhe , Bachstr . 41, 24 . 6. 44.

Im Name « der Hinterblieibenen :
Der Neffe Qeorg Brüderlin , KiarJJa-
ruhe , Oottesauerstraße 7.

Fre,,H Schwesterlein bek . In daijlcb -
*nk! A ' Münchenbacb , z. Z . Frau -
j .7

*t»P r * Sföckl , Adolf Milncbenbach ,
Rastatt, , Ad .4 üüer -Sir .45.

b M „ 0 e n
Tru<j, ^ obuisg beehren «ich an2trx «jg . :
(Ei%̂ , Ktihn , Oetigheim , Kirchstr . 10

»z. Eugen Fritz . OWirefr ..
3̂ 1 ^ Llaub . Juni 1944.

Qer ^ ' °bte grüßen : Magdalena Kast -
OttJ> ^ ' nseli/U ' ßbg ., Hau # 2. Helmut
$tr Kihe.-/Bd ., Frit ^ Todt -' i . Z . in Url ., Juni 1044.

Ihr « Kriej <strauunr geben bekannt » Her¬
ber « Berkemeyer , Frieda Berktmeyer
geb . Schnaidt , FreJatdt , 25 . Jimj 1944.

Danksagungen
Pür die anJäßl . uns . Verlobung erwfes .

Aufmerkaa -mikeilten dankten wir herzlich :
Ern « Joat , Oetigbeim . K*rl Barth .
W »cfclm.y i . Z . uu Osten . I

Für die uns arrl . uns . Vertnilhlung «rw . 1
Aufmerksamkeiten danken wir a<ul»
herzHchsrte . Karl -Wilhelm Roat u. Frau
Elfriede geb . Faas , KArlsniha -DurUdh ,
AniaLieiibadstraße 12.

Für die viel . Oltlclowthisciha m unserer
Vermählunig allen uns . herrl . Dank . ;
Kurt Berger u, Frau Erna geb . Weberei
Triebeg/Tlnü r ., B.-Baden , Frühlingstr .14

Äillen herzl . Dank für die Auflmerksäriv
keiten anl . uins. ^ ailb . Hochzeit . Albert
Kanunerer n. Frau , Kbe ., BUrgerstr . 5.

Nach kurzer Krankheit starb am
2 ! . Juni unsere liebe Schwester ,
Schwägerta • und Tante , Fräulein

Anna Metzger
hn Alter von 55 Jahren . Wir haben
sie ihrem Wunsche entsprechend in
aller Still « beerdigt .
Karlsruhe , 23. Juni 1944.

Die Angehörigen .

Qott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere 1/b., treusorg ., unver -

g
efllich « Mutter , Schwiegermulter ,
iroßmutter and Tante , Frau

Berta Schaufler
gd >. Leicht , Im Alter von 74 Jahren
rv sich in die ew . Heitmaitabzurufen .
Karlsruh ». Kreuzslr . 33, 23. 6. 44.

In tiefem Schmerz : Otto Schaufler ,
Kaitffm., z. Z . Wehrm . ; Eugenle
Schaufler ; Berta Schaufler ; Oskar
Schaufler , Kaufm ., u. Frau Liesel
geb . Mussgmiig , Waldatr . 26 .

Beerdigung : Mo ., 26 . 6., 12.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

«
Em unerbittl . Schicksal nahm
wir nach Oottea Willen dcb .

de« den Heldentod am 1 6. bei
nje- schweren Kämpfen Im Osten
ei,Jj en Ib . , umvergeßl . Mann , uns .

geliebten Sohn , Schwieger -
8chwa .£r,f»r tinir! NpffonSchwager und Neffen

Arthur Kunz
35 ig • . Pi .-Batl . , im

'
Alter von

lifeh l°uht unvergessen von t .
Kari611 ^ fremder Erde .
^ »fahe , Rüppurrer Str . 63 und

t yilhölnvsK . l .
r
ö ^ efem Leid : Hertha Kunz geb .

d . EU . Jos . Kunz u- Frau .
Dienstag , 27. 6.. Q Uhr ,

^ardusJcirche .

jih ] ^ nser braver ältester Junge ,
ttein lieber Bruder, . Enkel u .
Neffe , Soldat

k Edwin Denzler
Am ^ wehr zu uns zurück .
U Mai opfert « er sein junges
d^ *L Alter von 18 Jahren auJ
c ,

** *» der Ehre .n »r uhe , Marienstr . 18.
j? tiefem Leid : Gustav Denzler u.
^

»11 Paula geb . Lienhard ; Heinz
und Angehörige .

Unsagbar hart u . schwer traf
Uns die Nadiricht , daß nun

Ifc-tiw Äüch unser jüngst . Ib . Sohn ,
Schwager u . Neffe , Uffa .

Alfred Ahner
in, ^

«einer schweren Verwundung
Er f ?ten 2m 1. Mai gestorben
Kari ^ «einem Bruder Otto .

In , 24. Juni 1944.
Unsaigb. Schmerz : Otto Ahner

Üff Johanna geb . Schröder ;
2« z' Artur Ahner , vermißt seit

• 6 . 42 ; (Frau Maria Ahner geb .
"J
'gpeter ; Frau Mina Kopp Wwe .

» ' Ahner ; Willi Ahner u. alle
Tr,,

®verw «n<itea .
üi ^ gottesdienst : 26 . 6.. 9 Uhr .

bifm j sagbar hart u . kaum faß-
l!c5 tra ^ uns die Nachricht ,

Vqj. da ? mein gel . Gatte , der treue
**mer bd . Kinder , unser gt .

Qbu.', ^ hwiegersohn , Schwager u.
jT

*1» Leutnant u. RAD .-Führer

^ "nhold Eickelberg
Ahtu

^ rer einer Sturmgeschütz -
l? Osten , sein hoffnungsvoll .

Um a Ak Führer , Volk u. Vater -
•liifti, u n^ * ea hat . Er hAt auf
Ka7uJJ eU1«^ ri €dho « w Osten .
Ii Lacbnerstr . 22, Kiel .' iJttni 1944

Trauer : jla « Eickelberg
Künstlin n. Kinder Han »-Joa -

Jlaelore ; Fam . Wilh . Eik -

tll * F l ^ Uü * Wilh . KUnstlip «t
Unverwandten .

.Kaff ^ rz nach seinen langersehn -
«̂ 1 Urlaubstagen tra f̂ uns die
^ «chp- üUin ' a^ bar « u . echimerzliche

unser innigstgeliebt . ,
^ohn Syvo ^ er » derzensgt . u . brav .

' ß ruder und Onlrcl , Oefreiter

u Wi | ll Seiformann
bJüjj ^ Verw .-Aibz. in Silber , hn
28. 5 von ntahezu 22 J . am
PtrV j Q Heldentod gesioitoen ist .
Em . 5 Heimat rutht er in kühler
ty >er*t u e* Helden *friedhof im Osten .

Urbach , 20 . Juni 1944.
Schmertz : Leonhard Sei -

und Frau Karolina geb .
Oeschw . Leonhard Selfer -

Anrf? ' b. d . Luftw . ; Elia ,
hei . i g» Hilda , Rnpprechl u. BMr-

^ ■ QrnR . u . - - „ Anverw .

Ein unerbittl . Schicksal nahm
un» nach Oottes Willen durch
den Heldentod am 6. Juni bei

den schweren Kämpfen lern̂ Osten
uns . unvergeßl . Ib. Sohn a . Bruder

Friedrich KooB
Schütze in ein . Oren .-Reigt ., Inh . d.
Ostmed . Voller Hingabe u . Pflicht¬
erfüllung konnte er die Freude des
Wiedersehens in seiner gel . Heimat
mit uns nicht mehr teilen . Er rührt
auf ein . Heldenfniedhof im Osten .
Karlsruhe , Soflenstr . 8T7, Taufkircben
( Vils ) , 24. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Frao Theresia
Kooß ; Obgefr . Willi Kooß ; Fam .
Friedrich Kooß .

Nach bangem Werten erhielt ,
wir die schmerz ! . Nachricht ,
daß am 13. 3 . unser innigst -

igel ., lebensfroher Sohn u . gt . Bru¬
derherz , Schwag . u . lib. Onkel , Uffz .

Karl Gieringer
Inh . des EK . 1 u. 2 u . Sturmabz .,
nach fast 5jähr . Einsatz in höchster
Pflichterfüllung im Alter von nahe¬
zu 34 J . im Osten für »eine geliebt »
Heimat den Heldentod starb .
Baden -Oos , Schußbiach 14, 23 . 6. 44.

In tiefer Trauer : Josef OieriAger
« . Frau Johanna geb . Schlemmer
sow . Geschwister u . alle Anverw .

Tief erschüttert teilen wir die
schmerz !. Nachricht mit , daß
nach 4jährig . treuer Pflicht¬

erfüllung Bür seine geliebte Heimat ,
unser Ib ., einzig . , hoffnungsv . Sohn ,
Onkel , Neffe , mein inaigstiffeliebt «/
Bräutigam

Richard Burkhardt
Obergefr . , Funker In e. Stabskatt .,
Inh . des EK . 2, der Ostmed . , des
Inf .-Sturjniabz . it. Verwund .-Abz . in
Silber, , an den Folgen einer »chwer .
Verwundung am 5. 6. Jn einem Feld -
laz . im Osten , nahezu 24 J . *lt , den
Heldentod gestorben ist .
Kornwestheim , Diedelshefan , Juni 44 .

In ti« fer Trauer : die Eltern : Hans
Schmid , i . Z . Wehrm ., und Fran
Emma verw . Burkhard !; die Brau «
Elas Stein ; Fam . Karl Staip und
alle Anverwandten .

Unsere lb ,̂ herzensgt . Tante , Cou¬
sine und Freundin , Fräulein

Lina Oberst
wurde von Ihrem schweren Leiden
im Alter von 70 J. erlöst . Sie starb
am 15. 6. im Städt . Krankenhaus
Baden45adea .
Karlsruhe , Weltenstr . 14, Jluxri 1944.

Im Nannen der Trauernd . : Frau
Oerda Wehnert Wwe . gelb. Oberst
u, Kinder Wolfgang w Werner .

Beisetzung der Asche 26. J!uni , 9' /«
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach kunzer Krankheit verstarb un¬
erwartet rasch mein ib . Ma.nn , un¬
ser Ib . Vater , Bruder , Schwager ,
Großvater und Onkel

Adolf Gierlch
Bäckermeister , ün Alter von 66 J .
Bruchsal , 24. Juni 1944 .

In tiefer Trauer : Frieda Qierlch
geb . Reimnufh ; Karl Qierlch nod
Fam . ; Otto Fehr «l Famlll # nod
alle Angehörigen .

Beerdigung : Diemta ^ 27. 6. 16 ü . ,
vom Trauerhaua , Durlacher Str . 146.

Statt Karten 1 Nach einem arbeitsr .
Leben verschied am 22. Juni unser
lieber , herzensguter Vatsr , Schwie¬
gervater und Großvater

Robert Tlntl
Spediteur , im Alter von 73Vi Jahren .
Kehl . 24 . Juni 1944.

Hans Tinti , z. Z . Wehrm . , u . Frau
Hedel geb . Zfittel ; Gretel Tfntf ;
Robert Tinti u . Frau Maris geh .
GraJ und 4 Enkelkinder .

Beerdigung » in aller Stille .

Für uns alle völlig unerwartet starb
am 19. Juni mein Üb. Mann , unser
herzensgut . Vater . Sohn . Bruder ,
Schwtager und Ontcel

Karl IVIanz
Reichsaiugest ., im Altar von 53 J .,
nach kurzer schwerer Krankheit In
einem fteservelazaretit im Rheinland .
B .-Baden , Ebersteinstr . 14, N . 6. 44.

In stiller Trauer : Frau Betty Man »
geb . RÖckl mit Töchtern Yvonne
nnd Eva und alle Anverwandten .

Beerdigung , 26. 6.. 14 Uhr . von der
Friedhofkapelle B .-Baden aus .
Seelenamt ? Mittw . , V«9 U ., SfLHsk.

Der Herr über Leben u. Tod hat
heute abend 20.30 Uhr meine Ib .,
stets treubesorgte Mutter , Schwester ,
Schwägerin u. Tante , Frau

Emma Huck Wwe .
geb . Velten , mach einem arbeitsreich ,
Leben im Alter von 65 J . zu sich
gerufen . Sie folgte ihrem Sohne
Friedrich , der 5ns Osten den Helden¬
tod fand , im Tode nach .
Neuweier . 23 . Juni 1944.

Ia tiefem Schmerzt Thekls Huck
und Anverwandte

Beerdigung ! Sonnt »? . 24» k , 14 U .,
vom Trauerhausi a»

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unser Ib ., treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , unser guter Großvater ,
Schwager und •Onkel

Franz Jakob FrQauff
Wagenmeister a. D .f Im Alter von
nahezu 79 Jahren von uns gegangen .
Wir haben ihn in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet
Für erwiesene Anteilnahm - danke »
wir herzlich .
Ottenburg , 23. Juod 1944.

In »tiller Trauer : Familie Franz
Frflauff und Oeachwiater .

Unser # lnndgg «li-<bte Mutter

Frieda Bfechschmldt
Arzjtwirtwe , geb . Vetter , is^ am 14
jucb entschlafe *.
Freiburg ». Br ., Refchsgrafenstr . 8,
Oöitlngen , Kisl , J-uni 1944.

In tiefer Tmueri Dr . med . Hed¬
wig Blechschmidt . K n̂derärrtin ;
Prof . Dr . med . Erich Blechachmldt .
Direktor d . Anatom . Instituts in
Göttin gen . n. Braut Traute -Maris
Sa eng er .

Die Beerdigung hat I» Glottertal
stattgefunden .

Es ist uns ein Herzensbedürfnis , für
die innige Tefln ., die uns anl . des
Heldentodes uns . Ib ., unverg . Gert
zuteil wurde , uns . liefot empl . Dank
zu sagen ,

Aug , Krieg , Bankprok . , n . Frau
Erna geb . Weiß nebst Sohn Heinz .

Für die viel . Beweise aurfr. Tefln .,
die un» bei dem schmerzl . Verlust
uns . Ib. Entschlaf . Karl Kutb zu¬
teil wurden , saigen wir uns . tiefgef .
Dank . Im Namen der Trauernden :

Emma Kuth .
Karlsruhe . 22 . Juni 1944.

Für die herzl . Teilnahme en uns .
schweren Leid durch den Tod uns .
Ib ., unvergeßlich . Doria sagen wir
herzlich « Dank .

Familie Strubel und Angehörige .

Für die vielen Bewefoe herzl . Teil¬
nahme b. Heldentod uns . Ib .. unver¬
geßlich . Rolf sagen wir uns . herzl .
frank . '/>*» Namen aller Angehörig . t

Fra »* Berta Hödel .
Karlsruhe , Herm .-Göring -Plats ! .

Für die erw . Teiln . b . Heldentod
m. Ib. Sohnes Uffz . August Tagen -
blass »age ich meinen herzl . Dank .

Frau Genoveva Wa *"M«M*ea Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe , Bannwald - Allee 30.

Für die uns b . Heimgtang m. gel .
Mannes , uns . herzensgut . Vaters zu¬
teil geword . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sagen innigen Dank

Frau Liddy Rachner und Kinder .
Khe .-Durlach . im Juni 1944.

Für die berzl . u . viel . Beweise der
Teilnahme b . Heimgang m. Ib . Gat¬
ten Karl Kambeitz , teefin . Insp . LR .,
dankt allen herzlichst

Frau Lina Kambeitz geb . fClebfler.
Ettlingen , im Juni 1944.

Für die bertl . Teiln . an uns . schw .
Leid , das uns durch den Heldentod
m. innigstgel . Man nee , Obgefr . Os¬
kar Wieber , betroff , hat , sagen W7r
uns . herzl . Dank . Fr . Berta Wleber ;
Fay ». Gustav Wieber u. alle Angeh .
Wössingen . 22 . Jurü 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei dem schw . Verlust m . Ib . Man¬
nes u . gt . Vaters , Großv ., Schwie -

gervat ., Brud ., Schwag . u . Onkels
Ludwig Leber , Gern .-Rechner , dankt
herzl . i . Nam . d . Hinterbl . t Helena
Leber geb . Misch . Neudorf , 19.6.44.

Für die viel . Bew . aufr . Anteiln .
b . Heimigiang m . Ib . Mannes u . gut .
Vaters Brud . o . Schwag . sstfeu wir
allen nerzlichen Dank .

Frau Kath . Seeger Wwe . n. Kin¬
der und Angehörige .

Kleinsteinbach , 19. Juni 1944.

Für die viel . Beweise aufriebt . Teil¬
nahme b . Heimgang uns . Ib . Vaters
August Hertweck sagen wir unsern
herzl . Dank . Anna Hertweck und
Anverwandte .
Bruchsal , 16. Juni 1944.

Für die überaus herzl . Anteiln . , die
wir anääßl . des Todes uns . Ib . Ent¬
schlaf . Heinrieb Wössner erfahren
durften , sagen wir heroflidh . Dank .

Frau Frieda Wössner a . Angeh .
Unteröwlsheim .

Statt Karten ! Für die herzil . Anteil¬
nahme an dem für uns so schweren
Verlust anläßl . de» Heldentodes m.
Ib . Mannes u. gut . Vaters sage ich
allen innig . Dank . Frau Luise Kiefer
geb . Wendeligas « n. Kind Waller .
Riastatt , Lützoweretr . 9, 21 . 6 44.

Für die viel . Beweiss herzl . Geden¬
kens bei dem schmerzl . Verlust m .
Ib . Manne », uns . Vat . u . Großv .,
Fw .-Ltn . n . Rb .-lnsp . Wilh . Dick

sagen wir uns . Dank . Im Namen d.
Sippe : Helena Dick geb . Christensen .

Spechbach , 17, Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang in. Ib. Mannes , uns .
Vaters u. Oroßvaters danken wir
allen von Herzen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Ros » Maulbetscb Wwe .

Muggensturm , 16. Juni 1944.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl - Teiln . an uns . schwer . Leid
durch den Verlust m. unvergeßlich .
Frau u . Mutter Anna Dufner geb .
Hertweck ?ag . wir all . aufr . Dank .

Frit » Dufner , Elektrom ., n Kinder .
Oaggenao . 20. JuiW 1944

Allen , die n»if uns fühlten iv uns .
groß . Schmerz u. Ihre Ifebev . An-
tefln . bek . anläßl . de« Heldentoder
uns . Ib. Sohne # Ufh . Rieh . Wagner
sagen wir ein innig . Vergelt » Gott .

Fam . Gustav Wagner u. Angehör .
Gaggenau . 23. Juni 1944

Statt Karten . Für dis viel . Beweis «
herzl . Teilnahme an dem Heldentod «
meines Ib . Manne , o. Vater * meine «
innigsten Dank .

Bert « Unger nn <f Kindes .
Gernsbach , Loßenauer Str . 16.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil ,
nahm , b . Heimgang uns lb . Onkelr
Franz Xaver Schrempp sage » wir
allen herrl . Dank . Im Namer . aller
trau . Hißterbl . j Fam Leop , Bruder
Achern , Im Juni 1944

Für die Anteilnahme bei Heil
uns . lb . Verstorb . Ludwig Kurfürst
dankt herzl . im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Frau Marg . Kurfürst geb . Haurjr .
Windschläg , 20 . Juni 1944. '

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang uns . lb . gt . Mutter
Regina Peter sagen wir allen herzl .
Dank . Anna Kolk geb . Peter .
Sasbach , Bruchsal , 17. Juni 1944

Für die viel . Beweise herz 'l . Teiln .
b . Heimgang uns , lb . Bruder « Adolf
Mundinger sprechen wir uns . herzl .
Dank aus ." Sofie Letul * Wwe . geb .
Mundinger ; Berta Striebel Wwe .
geb . Mundinger .
Achern , 20 . Juni 1944.

Tür die viel . Beweis ® innig . Anteil -
■mahnte zu dem schweren Verluste
mein . lb . Mannes u. guten Vaters
Wilhelm Schneider «agen wflr allen
herzlichen Dank .

Frau Rosa Schneider und Kinder .
Gaggenau , Jahnstr . 5, 23. Juni 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . b .
Heimig . m. Ib . Mannes u . Sohnes ,
uns . gt . Vat ., Brud . , Schwag , Onk .,
Großv . u. Schwiegervat . Wilhelm
Hang «aigen wir herzlichen Dank .

Stefanie Haug geb . Steinel .
B .-Baden , 19. Juni 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teiln . an dem Tode mein . lb .
Manner u . gut . Vatera sagen wir
allen herzl . Dank .

Anna Hunkler Wwe . u. Kinder .
Bühlertal . 21. Juni 1944.

Allen Freunden u. Bekannten dlankeai
wir aufrieht , für die so zahlr . ein -

gelang . Beweise ihrer Teiln . bei d .
Heimgang uns . Ib . Entschlafenen .

Im Namen der Angehörig . i Frau
Gretel Fricke .

Llnx/Krhl . 22. Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzl . TeM-
nahnws beim schweren Verluste mein .
Ib . Mannes uns . treubes . Vaters ,
Metzgerm . Theodor Otteni , Renchen ,
sagen wir allen herzl . Dank .

Emma Ottenj Wwe . u. »Kinder .
Renchen , 18. Juni 1944.

FOr die viel . Beweise atrfr . Teiln .
an dem schwer . Verlust uns . Ib .,
unvergeßl . Sohnes , Brud, , Schwag .
u. Neffen Miasch .-Obgefr . Hermann
PflUger , sprechen wir hiermit uns .
herzl . Dank aus . Fam . Jul . Pflüger .
Sandweier , 20 . Juni 1944.

Für die vtfefl. Bew . herzl , Anteiln, ,
die uns durch den schmerzl . Verl .
m. üb . alles gel . Mannes u. Vaters
Obgeffr . Friedr . Wilhelm Schneider
zuteil wurde , spredi . wir uns . tief»
einpf . Dank au«. Emma Schneider
geb . Hauss . Leutesheim , 22. 6. 44

Statt Karten . Für die wohltuende
Teilnahme an dem uns betroff , schw .
Verlust vagen wir hiermit all . ups .
herzlichsten Dank .

Ludwig Birk , Stadtobersekretär ,
und Faqiiiie .

Oflenburg , 20, Juni 1944.

Allen , die uns in den Tagen tiefster
Trauer m. herzl . Anteiln . begegnet . ,
sei in stetem Gedenken an uns . lb .
Verstorbene herzlich gedankt .

Familien Karl , Ernst u. Otto Dane
Oüenburg , 20. Juni 1944.

Für die herzl . Anteiln . b . Ableben
meine ? lb . Gatten u . Vaters sagen
wir allen herzlichen Dank .

Familie Borrmann .
Olfenburg , Ettlingen , 21 . Juni 1944

"Geschäftsmann (BDrobö 'trl 'e 'b ) aruf . 40,
g»i/t atpsset »., aMeinst ., mit gt . &in -
karrvme -n u . Wo 'htvun 'g , sucht jüng .

' Lebenagefährttn . 12166659 F.-V. Ktve .
FriTT ?i

~
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ä vb »ld .7

~~
i > 8 gr ., sv . ge -

schäftsl ., rrett , geb ., wü . aufrichl .,
chiarakterv . H'erm , Geschm . o . Be -
airftter », bis 78 zw . bald . Heirat ,
Diskretion beiderse ' ts . Bild -CEsDunt .
65841 Führer -Verlag Karlsruhe .

WltweT
~

Anf . 50 , k* tb ., selbsl Hand¬
werk ., möchte mit rmh. Frau od .
Frl . , ob . Anh ., mögl . v . Laod 'e , zw .
H'efral in Verbindung treten . ED u..
65885 Führer -Verl -ag Karlsruhe . _

Witwer , allein 'S'teh ., 0rrdie 40. mll t .
schön . Sie -dCwogsheim , sorcht tücht .
Hiau-sfrau , 30-—3'5 J ., oh . Anh >g .. zw .
Heirat . Bild -® <69Cß Führer -V. Ktve.

Witwe , 4T
"

3., flott
"

u . bJkrsil ., rrtH
"
ich, .

Wo hmu'rvg-s einrich t ., such t guts 'it .,
geb 'ild . Herrn ail'9 Ehepartner . SJ
unt . 21212 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Mann , Jg ., weltgew ., 32/1,76 m , in
sich . Pos 'il ., s'uch 't hübsch . Mädel
zw . 20 u . 30 3. zw . bald . He >irait .
BH'd -El u . Diskret . J13S9 F.AT. Kh« .

Fräuf, , 38 169 gr ., symp . Ersch .,
froh , angen . W.# a . g-t . Fam ., such '
m»i't g -eb . Herrn spät . Heirat . Wob
nung u . Ve-rmö -g . vorh -aod . BiW-®
65963 Füh re r-Ve rha<g Karls ruh e

Dame , gu »te Hiaus 'frau , sucht Lebens -
kam . nicht unt 45 J ., Vermög . vorh
l>ls>kr . E3 6596S Führer -Verl . IChe.

Witwe , mit 2 nett . Mädels , wü . wled
Verh »e»I'no'hjr >g rrvfif Charakters . Mann
v . 55— <5 Wwr . od . Kriegsver »«.
erw . Nur emsigem . E3 nrvf't B'i'l'd u .
21427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , altelnst .. Ren -tner , ausg . 60, m .
H'aii* u . Garten , sucht l.ebervsgef .
El 66063 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Geschäftsmann , 45 m . gutg . Ge¬
schäft , rrt'lhfcL Fig ., wü . sich m . sol ,
Frl . od . Wwe . ,zw . 30— 40 zu ver -
heilraten . Wegen Mi tarb . I. Betrieb
Oamve mit kaufm . B'il'd>g . u . reg .
G » »ch .-Int . dring , erwürwchif . E3
rrvM Bild 21441 Führer -Verlag Kbe .

Wltwor , 5? kath . . oh . Anh ., m . seh
Haus u . gr . Garten , wü , pass . l.e -
bensgel . v . 35— 45 1., v«ermög ., a
v . Land «», gt . Köchln . Auch ^ !nhe >l
rat Im Geschäft erwümscM . Bild -ta
unl . 6611? Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , v . Lande , anf . 40, kath .,
gr ., schöne Aussl ., früch't . I. Haus -
halt , lebeirns ^rob , wü . Heirat mit
solid Handw 'efke .r od . Angest . El
mögt , nrvii B-. Id unt 2144S Führer -
V©rlag Karlsruhe .

Witwe , mit Barverm u . gl . Einriebt .,
sucht Einheirat \r gute ? Geschäft ,
Hotel . Pest .. Kaffee od . Metzge -rei ,
auch and Branche , Gute Erich ,
l/ . Umgang »*., t"ücht . Hausfrau u .
Köchin tSj 1̂667_ Führ^ r-Vorlag Khe .

Harr , 2^ ü., 17S cm gr ., blond, ' sucht
Heina «! nrvl' rveM Mädel , nicht über
170 cm u 2C ?. Blid -tS (zurück ) u .
21666 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 40e ,rin , heiter u . lebensfroh ,
erseihn -t Zweitehe mit gütigem , le
benserfahrenerr Herrn u 65517
an Führer -Ve r lag Kar Is ruhe

Heiraten
Harr , solid . Anf . 40. ovangel . . ganz

aHelnsteh ., mit neuzeltl . eingericht .
Bauernhof u . sonst . Vermög ., wü .
glückl . . Heirat . Näher , durch Frau
B. tai b , Offenburg , Glasers tr . 5,

Mann . Jg ., 2C flotte Ersch ., wü . Ib .
nett . Mäde ' i . Alt . v . 1? Jahren .
tS 65791 an Führer -V« rl . Karlsruhe .

Mädel , nett ., 19 elnz . Kind , musif -
kaH »ch . tebensbejah . , mH Haus , u
Grundbe -». , sucht pass . Lebenska -
meraden unt . 63627 an Insti 'tul
Unbeheun , Khe ., Sofienstr . 120

Dame , elleinst ., geb ., Milte 50, beste
Vergangenh . , wü . Heirai mit auf -
rieht . Lebenskam . in guter Posit .
Diskretion zugeslch . B 2194# FÜh-
rer Verlag Karlsruhe

Geschäftsmann , selbständig ., 2'
1,74 groß , kath ., lelch » schwerhör .,
wü . Heirat mit nett .. Ib . Mädel .
Blld -ta 212J6 Führer -Verlag Khe

Mädel , 20 .1 , 168 cm , schl ., dki -bl
möchte n-e -tten )g . Mann rw . 22—50
3. zw . Heirat kennenlernen . Bild -]
E3 65660 Führer -Verlag Karlsruhe

GtUekliche Heiraten , Land u Stadl,i
Elnhe "!raten usw Frau H v Rad - '

_ wlfz L Karlsruhe , BIsmarckstr . K _
Kaufmann , icriegsvers . , 1,70 m groß ,

30 3., gute Ersch ., w . M'ädel von 25
bis 28 auch Krleoerwitwc mit
Kind , rwecks He -irat ürennenzulem .
B3 OF 3d48 Püh rer -Verl , Offenburg

Kriegerwitwe , 30 kath ., wü , au "fr
Herrn zw . Heirat kenn , zu lern . E5
m . Bild u . BA 1963 F.-V. B.-Baden

Dame , Anf . 40, unabh ., berufst ., gute
gepfl . Ersch , mit schön Helm , w{J
gebild ., naturlleb . Lebenskamera
den . Strengste Diskretion E ? 22059
FÜhrer -Verlap . Karlsruhe . -

Mädel , vielteil . Interess .. 19. 1,60
groß , kath . wül Heirat mit nelt .,
charakterf . Herrn E? 66626 Führer -
Verlag Karlsruhe

Einheirat In gut . Geschä -ft bietet ge -
blld . 30erln mit Grundbes . tücht .
Herrn . Näh . unt , 26-4 dch . Brief¬
bund Treuholf , Briefannahme MÜrv
chen 51, Schließfach 57.

Dame , äit ., feinig -eb ., MUtte 60, häus -
Mch, geordn . Verhält ^»., natur - und
kwnsMb ., sucht cha rakterv . Lebens -
loamerad 'en . K ) 65652 Führer -V. Khe .

Dame , geb, , (Sekret .) , 28/16? , musik
u. naturlb ., vtelselt . Int ., möchte '

g-eb .. charakterv . Herrn (Kriegs -
veri angen .) bis 4>5 Berufs - u .
Lebenskam -eradin werden O 65653
Führer -Verlag Karlsruhe .

Der Schwarz waldzirkel bringt Sie
Ii* vo -m u . dis kr . Weise auch Im
So -mmet ru Ihren ) größten Herz .-
Wunsch ; eim bald ., lb . Heimat
zu find Bild mli Rückp . an Land¬
haus Freyja . Hiirsau/CaJw (Schwzw .)
Ie !. 535. MonaM . Beitrag J M ohne
Jeg Iic he _ Na ch zahlu ng ^

Herr , jung , solid (krlegsvert .) st
Angest . Alter 21, Gr , 1,74, sucht
kath . lieb ., nett Mädel , nicht üb .
71 ) . krlegerwitwe nlchf aosgetchl .,
zw . spät . Hefrat kenn , zw lernen .
Blld -ta H 27023 Führer -Verlag Khe .

Herr , g-eb .. gute Stellg ., 57 sucht
nur geb Dame . ev . 25—30 tchl .
dunkel , 1.70 m, ttef veranlagt und
charakterv ., iw harmon . Ehe , Nu ?
ernstgemeinte BUd -C? unte / 11590-
Führer -Verlag Karlsruhe

Whwer , 36 1̂.68. evang ., m ? Tö ^ 10
u , 11 wü . m. häus4 . »b M8de !
od Witwe vom tand , Nähe Bahn ,
nicht unt 75 Z.. Verb r * . Heirat .
Möchte mich vorändern u . selth .
Besitz aufg ., d ^ rum Wohn - u spät .
Arbeltsgel . erwünscht . ® mit Blld
unter 22061 Führer -Verl . Karlsruhe .

Handwerker , 60 ruh . u . solid , mit
el 'o . Haush ., 2 jung , v . 14— 15 Z.,
wünscht e 'inf . Fr», och Wwe . I. Alt ,
v . 45—55 mll gut . Gem -Ül, zw ,
bakd . ,Heira 'l kennenrulem Vertr .
IS1 65704 Führer -Verfaß Karl -sruh #

Kindergärtnerin , kath ., 37 aus gut .
Haupe , wü geblld ., Ib . Mann , auch
Ww , m. Kind od . Krlegsvert .. zw .
Heirat . Blld -® u . 72063 F.-V. Khe .

Handwerker , Ende 50, alleinstehend ,
oh . Anh . sucht Heirat mit Dame
ent,pr . Alt . £3 22066 Führ .-V. Khe .

Frl . , 43 3., groß , tchlank alleinst .,
kath ., gut . Charakter u . Verm . , wü .
nett . Herrn In sich . Stellung zw
Hefrat . Witwer angenehm ® 22069
Führer -Verlag Karlsruhe .

V/ltwe . Mitte 40 3., mit schön ., elg
Haus , sucht treuen Lebenskamerad
CS* B/* 1972 Füh êr -Verlea B -Baden

Witwer , 60 wü . glückt . Wiederver
heiratung . El W 22044 Führ -V. Khe

Mädel , vielselt . Interess ., 20 1,75
groß , kath . , wü . Heirat mit nett .,
charakterf . Herrn bis 2® Z. El . 66623
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , anf . 50er , wü . Heirat mit nett
Mädel oder Witwe . tS 66684 Führer
Verlag Karlsruhe ,

Mädchen , evang ., 22 nJcht unver -
mög ., mit 2 3. alt . Jungen , wü .
Heirat ' mit lieb . Manr >. El mit Blld
unt . 66683 Führer -Verlag Karltruhe

Krlegerwitwe . 53J ., sucht aufrichtig
Herrn zwecks späterer Heirat . IS
66705 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Ant -Wltwe , gut austeh , vermög .,
get ., lebensbei . u . hausfraul ., na
tur - u . musiklieb ., oh , Anh .. sucht
vorn , denkenden Herrn . 5S—65 J .,
aus gleichen Verhältn ., zw . Ehe
El 21594 Führe r-Verla g Karlsruhe .

Akademiker , 28/1,80 , aus sehr gute
Hause , stattl . Ersch ., musik - und
sportlieb ., sucht geblld . hübsch
Mädchen aus nur gut . Hause zw
Hetrat . El 22065 Führer -Verlag Khe .

Krankenschw ., 35 1,63 gr ., schl 'k .,
jugd 'l. Ersch ., gt . Haus 'fr ., wünscht
g>eb . H'erm in sich .

"
Stellg . als Le-

b -erns-gefährten . Knie-gsvers . oder
Witwer mit 1 Kind angen . Emsig .
El BA 1915 Führer -Verlag B.-Baden .

Frl ., 20/170 (gofrdb tend ), mus 'lkal .,
fpeuimdl . We -sen , hauivfraul . Sinn ,
Geschäftetocht ., elntrig . Kind , wü
heil , kath Herrn bis 26 aus gut .
Fanvlfie , zwecks H-e'inal . B»i'!id-El u
66100 Führer -Verlag Karlsruhe .

j*räo , »chuWitos gesch ., 54 3 ., wü .
ehrl . Lebens 'kacnered . zw . Hedrat .
E3 66103 Führer -Verlag Karltruhe .

Witwe , In nviMi. Alter , ohne Anhang ,
mus 'ikal ., he «it . Wese -n , mit Verm ,
gut . Auss 'taM ., sucht sich einen ge -
bild . Lebenskanveraden . EI m . Bild
unt . 66W Führer ^ erlag Karts ruhe

'

Dr . med , vet ., gr . staMI . Ersch ., s
Ib . Mäcte -I, evgi ., zw . sp . Heirat .
Vermögen erwürvscht . EJ BA 1930
an Führer -Verlag B.-Baden .

Witwer , 65 ) . (Rentner ) , sucht pass .
Frau In den 50—55er Jahren . El
un t . 66257 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , 34 J ., ttattl . Ert -ch ., mit
etwas Verm . u . ein . gt . monatl .
Einkoimm ., wü . geb .. Ib . Mädel
zw . bald . Ehe . Näh . un *. NK 231
DFB ., Zwelgs 't . Khe ., Kai 'serstr . 104.
Die erfolg r. Eheanbahnun g .

Dentist , 44 te ĥr anspr . Erschein .,
vielselt . Interess ., wü . gutausseh .
geb Dame als Lebensgefährtin .
Näh . unt . NK 232 D€ B ZweigsteMe
Khe ., Ka iserstr , 194. Die erf .Eheanb .

HeiralT Welches ver »tändr >!sv ., her -
ze -nsgt M'ädel od . Krieg >erwitwe
möchte mlit mir ge <müt 'l . Heim er¬
richten ? Bin 43 , etwas gehbeh -ind .,
Angest . mit gut . E-ink . Emsig , Bild -

E W 71679 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Fräulein , 30 3. alt . 1 70 g
~
r., g-t . Haus

frau . wü . m nett ., kath . Herrn zw .
spät Heirat bek . zu we 'rd . Kriegs¬
vers . od Witwer m . Kind angen
El m Bild u RA 2419 F.-V. Rastatt

Dame , Jg ., 23 3., wü . Heirat mit . nett .
Herrn In gut . Pol ., Krlegsvert . be -
vorz . Nur ernttgem . E ) mit Blld
unter 66509 Führer -Verlag Karlsruhe

Suche f . m , Freundin , geblld . Dame ,
naturbl ., 40J ., vorn . Ersch ., 1,72 gr .,
mit Auttt . u Vermögen , sehr kin¬
derlieb , berufst ., au » Ostseebad ,
aeeign . Ehepartner , im Alter von
40—50 mit best . Charakter , In

get ., gehob . Stellung . Baden be -
vorz

'
Nur reelle Bewerb . mit Blld

mögen sich melden unter . 66596
Führer -Verlag Karlsruhe

Handwerker , 62 wü . Heirat mit
Fräulein oder Witwe , ohne Anhang
ES 66506 Führer -Verlag Karltruhe

Handwerker , Witwer , 54 o+v Anh . ,
In gut VerhÄltrv u tlch . Pot ., wü .
m. Frl . od Witwe , oh , Anhang , bis
41 Z.. zw . tp . Heirat bek . zu w E 1

m Blld (zurück ) o . 66579 F.-V. Khe

Wünsche mll nett ., kath , Mädel , 25
bis 30 In Brletw . zu >ret zw . sp .
Heirat . Krlegerwitwe nicht autge -
tchlosten K 6655« Führ .-Verl . Khe .

Witwe , »tattl .Ertch , geordn Verhält .,
wü Heirat Nt charakterf . Herrn ,
50—60 Jahre , In sicherer Stellung
E 665*54 Führer -Vertag Karlsruhe .

W M 4C Z. dunkelbl ., mlttelaf -, W -
rufst wü , Herrn rw . tpät . Heirat .
K 66561 Führer -Verlag Karlsruhe

Frt ., U gut aussah ., tchlk . Ertch .,
heil Veten . Auset . i>. etwat Verm .
vorh . . wü Heirat mh geb . Herrn
In gut . Position . Bfld -ÖJ untef 66646
Führer . Verlag Karltruhe

Kriegerwitwe , anf . 40, dunkel , mit
Heb . helt , Natur , wfl Herrn rw .
spät Heirat . E 665n F.-V. Khe .

Witwe , d . 50e ' evang ^ mit kr -

tpart .. wü , >lch wieder verhei¬
raten mit edeidenkenctem Herrn . E
22053 Führer -Verlag Kausruhe

Witwer , 56 3.. m . 12Jähr . Knab ., sucht
Lebensg 'e 'f . nicht unt . 45 3., o . Anh .
C3 BA 1918 Führer -Verlag B.-Bade n .

Gattwirtswitwe , Anf . 50, evgi ., auf
d . Lande , in gt . VernaItn ., wünscht
glückl . Wiederverheir . Näh . durch
Frau B. Lai b , Offenburg ,Giaserstf .5,

Fräulein , nettes , Ende 30 , evgi ., aus
gut . i&e-schäfitishaus , m . Vermögen ,
wü . glückl . Heirat . Näh . dch . Frau
B. Laib , Ottenburg , Glasers +r. 5 .

Wünsche Heirat mit charakterv . evg .
Frl ., perf . îm Haushalt , Alter 25—30
3. Bin 34 3. alt , gut . Einkonrvm . ge¬
sichert . Nur emsigem . El mit Bild
(zurück ) unt . 21699 Führer -V^ Khe .

Witwer , anf . 60er 3., aMeinst ., sucht
Heirat mit Frau od . Fräulein . El
66352 FÜhr-er -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 36 3.. sehr gt . Ausseh ., ohne
Anh ., mit kompl . 3 Z .-Wohnung ,
wü . sich wieder zu verheiraten .
Kriegsvers . od . Witwer mit Kind
angenehm . ® mit Bild unt . 66294
an Führer -Ve r l>ag Karlsr uhe . ^

Fräulein , in den 30er 3., mit groß .
Verm ., 170 gr ., schlank , dkl ., nette
Erscheing ., w . Herrn zw . Heirat .
EI 71905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräul ., 37 3., gr . gt . Ersch ., mit gut .
Verg ., gt . Hausir ., w . Heirat mit
gut . Mann von 40 —50 3., in gut .
Pos ., Witwer angen . EI mit Bild
21700 Füh re r-Ver lag Karls ruh e .

Mann , jg , 2'Sjähr ., 1,74 , wü . Briefw .
mit kath . Made ! zw . spät . Heirat .
Bild -El 66428 Füh rer -Verlag Karlsr .

Mann , ig , 73jähr ., 1,70 gr ., wünscjht
Brleiw mit nett . Mädel zw . Heirat .
BOd -EI 66429 FOhrer -Verlag Karlsr .

Wo fehlt in Geschäft Frau ? Bin 31
3. alt , kath v gr ., d 'kllbi ., Württem -
bergerin , v . Lande , Beruf Bedien .,
mit Aus st . u . Vermögen . Metzger
bevorzugt . E3 mit Bild unt . 66422
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriminalangest ., Wae htm ., 49 3., led .,
kaith ., 165 gr ., schlank , sucht ted .
kath . Lebensgefährt . v . Lande , ge¬
boren 25 . 8 .»bis 24 . 9 ., Alter 78—36
3., gt . Figur , symp . Aussehen . Nur
emsigem BiOd-EI unter RA 7545
an Füh rer -Ver lag Rasta tt .

Witwer , 47 3., kath ., mit 2 Kindern ,
Eigenheim u . Barveimög ., möchte
»ich wieder verheiraten mit Frl .
od . Fcau . a RA 2412 F.-V. Rastalt .

Fräulein , beruist ., 40 3., kath ., sehr
sol 'id , in der Schwarzw .-Hauptstadt
wohnend , mit all . Hausarb . vertr .,
wü . pas <s . Lebensgef . zw . baldig .
Heirat . Kriegsvers ., auch Witwer
mit 1 Kind angen . {Finger . Wohng .,
Aussteuer u . Erspartes vorh . Ernst -
gem ^ ia mit Bild u . 21915 F.-V. Khe .

Landwirt , 44 3., schlanke Gest ., ev .,
Wiiwer mit 2 schulpfi . Kindern , m .
klein . Landwirtschaft u . schön . Ei¬
genheim , wü . Mädel od . Witwe bis
40 3., evgi ., v . Lande , kennen zu
lernen zw . Heirat . Gegd . Mitieib .
EI mil Bild 71514 Führer -V« rl . Khe .

Witwer , anf . 60 , mit gt . Eink ., unab -
•häng ., sucht alieinst . Frau get . Al¬
ters zw ^ Heirat . E ) 66520 F.-V. Khe .

Kaufmann , 29/160, evg !., wü . m . nett .
Mädel tpät . Heirat . Bild -Sl 21911
Führer -Ve rlag Ka rIs ru h e ._

Mädel , 31 3., kath ., wü . zw . spät .
Heirat Verbd . mit nett . Hrn . Bild -
Ei (zurück ) unt . 66475 Führ .-V. _Khe .

Dame , 43 3., brünett , 1,65 gr ., gut
ausseh ., evgi ., mit Wä sehe aus sl .
u . Bargeld , sucht charakterf . Herrn
bit zu 50 3. zw . Heirat . Geschäfts¬
mann bevorzugt . Blld -® uni . 21921
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 38 3.. kath ., blond , groß ,
tchlank , gl . Ersch ., nette elg . Woh¬
nung , wü . Heirat mit solid ., cha¬
rakterv . Herrn (Krlegsvert . angen .)
bis 45 3. Emstigem . E ) m . Bild (zu¬
rück ^ uni . 71524 Führer -Verlag Khe .

Suche für e . Bekannte , Anl 40, mit¬
telgroß , cWcl., schl ., kath ., au « gt .
Hause , tehr tücht . u . tpars . Wirt -
sdhafterkn , mit ernttem u . festem
Ohara kl . sow . gt . Allgem .-Bildg .,
Jed . oh , Verm .. Teilautsl ., It ., auf -
rlchl ., geblld ., kath . Lebensgef .
In sicherer Position , bis zu 5-J 3.
BflcKS unt . 71928 Führer -Varl . Khe .

Fräulein , alleinst ., a . gt . Fam ., 45 3.,
häusi ., vermög , Aussteuer , gute
Vergangenh ., wünscht a . d . Wege
nett . Herrn kennenzulern . zw . tp .
Heirat . El BA 1951 Führer -V. B.-Böd ,

Frau . M ' 17! ^ noft , fOcbWg Inn;
Hairetwll u . wU . p »« emJ .
L«b » ri»oe ' SSr >«n r»lcW Ut>» ' 40 3.
El « 174 FUhr» r-V» r1« s ICsr!trcrh « -

FrauT M 37 s « . würncM »Ichl

g +Octal , ru v» rf>» lrMer irrt

k >HO Ifi StaMurvg von
56—41 3, B

" "w de * Sh» Mwrvj von
Fütw» r-V» rl , Kh« . I

9 3.. Ib . Wejon .j
»rt >Kido ., Au »it « v . . w . i

Suche für m Freundin gebild . , cha¬
rakterv . Herrn in » cti . Lebentitell .
rv». Heltal . M« ln« Freundin itl Ii
3., 1,70 m, »chptenk , rfklbr ., f»Uto»ch ,
aoi gl Hämo ,
musik - u r>a1ur !i« b . B mH BIW
unt . T2CB1 F-ührw -Ver :«^ Karl « rvh « .

Frau , geb ., Ai« ->aix **diet »Hot >« . 54/
170, mii ?J8hr . >uog « n , wü . re .lt » n ,
vorvr1ell »fr . Memtchen sli L» b« rn -
k« rrverad « n CS urt A«. 42? an Ala ,
StyKge/1 Fri^ drtrtiltr . 20.

Industrlekaufm ., !n lell . PosW Ww .,
«4 '170. d 'W., »chlank , sport :., mit
b» »i Iknjangiform . u . In g '. . Ver -
hälln ., wi )rv»cht H» lra1 rrrll
wsrmit >» ri . Oarrw am guHbürgerl .
Kreit , oa vt « t««ii . » rta +H., ichal -
te ™ )reod . u . rvverl ., käme a ûch
Uefcern . v . B» ti . cd . & e «chSft je -g-l.
Art in Fr. E mll BWd u , F. M. 95,523
an AI« Ani .-OrnbH ., Frarvktel 'M.

Fräulein , b* ri»(»l ., - -
gvt « C *>a« i4ot» rt>>W8 ., . .
Herlral nr>M »» rl» , H» rm i« ikh .
Stello .. W« ru 50 3 Krl» g »v » ri er, . '

g« n » hrn E WH Llctrltelid unt 2K9C
an Führer -Verlag Karl »' \ rhe

Studienaiiesior , ZZ 3., symp . Wei .,
Vieh . Int ., «« h-i n^ lurlb ., rrril et « .
Baiv » rrr. . u . gl . nvofyati . Hinkomm .,
wü . pe * i . Lebe -nsg « lährHn au » al .
Fam N8h . u NK 233 t>ES.. 2weig -
st « l1e Kti« ., Ksisertlr . 104. Ol« ar -
fc '

gre ^cive Eh^ an -bahnung .



Amtliche
Bekanntmachungen

Rastatt . Betr . Ausgabe des Bezugs
ausweise » für Speisekartoffeln . Am
Montag , 26. 6. . u . Dienstag . 27. 6
wird jeW . 8— 12 u . 14— 18 Ohr der
Bezugsausw . für Speisekartoffeln
in der Kartenstelle , Dr . Todt -Str . 16,
ausgegeben , und zwar für A — K
am Montag , L — Z am Dienstag .
Der Haushaltsauswels ist mitzubrin¬
gen . In der 64. Zut .-Per . dürfen nur
solche Versorgungsberecht . Speise
Kart , beziehen , die auf den laufend .
Bezug angewiesen sind oder die
bis zu 1Ö0 kg eingekellert haben
.Wer 150 k-g eingekellert hat , ist in
der 64 . Zut .-Per . nicht bezugsber .
Nachwels d . Bezugsberecht . durch
Vorlage d . Stammabschn . d . Sond -
Bez .-Ausweises für Brot d . 62. und
63 . Zuteil .-Per . beim Kleinverteiler
Die Ausgabezeiten sind pünktl . ein -
zuhalten . Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Hausbrandversorgung
der Umquartierten 1944/45. Die beim
Wirschaftsamt -— Abt . Kohlen — ge
meldet . Umquartierten haben Jede'
Veränderung ihrer Wohnung oder
Personenzahl diesem zu melden
Bei Wegzug aus dem Wirtschafts¬
amtsbezirk Baden -Baden ist eine
Abmeldung hierseits anzufordern
und zur Sicherstellung der Weiter -
Versorgung mit Hausbrand dem
neuen Wirtschaftsamt vorzulegen .
Sämtl . Umquartierte erhalten in den
nächst . Tagen Postkarten mit Rück
antwort . Die auf dem Vordruck ge
stellten Fragen sind genauestens
zu beantworten und die Karten dem
Wirtschaft samt — Abt . Kohlen —
Waldseestr . 24 unverzüglich einzu¬
schicken . Städt . Wirtschaftsamt —
Abt . Kohlen —.

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe . Für

die Ang . in [ ] k . Gew . Verände¬
rung : Eintr . v . 23. 6. 44. HRB. 178a .
Gesellschaft f . Lagerschalen m .b .H ,
Karlsruhe [Vogesenrtr . 4] . Die Pro¬
kuren für Günther Weber , Karlsruhe,

'

Dr . Ing . Adelbert Rühenbeck . Lue -
nen/Lippoldhausen , und Dr . Walter
Leihener , Karlsruhe , sind erloschen

Stellen - Angebote
Betriebsleiter mit Aufstiegsmöglichk .

bei Bewährung zum techn . Direkt ,
von südd . Industriewerk gesucht .
Bewerb . muß abgeschl . Hochschul -
bildg ., techn . u. prakt . Erfahrung ,
in der Metallverarbeitg . besitzen ,
besond . a . d . Gebiet d . Serienfa¬
brikat .. Materialprüf ., -untersuch .,
-härtung und Werkzeugschlosserei .
El 21886 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter für das Bereitstellungslager u
die Fristenstelle e . oberbayr . me -
tallverarb . Werkes zum mögl . sof .
Eintr . ges . Herren , die auf d . Geb ,
über langj . Erfahr , verfügen , wer¬
den geb ., ausführl . Bew . einzu¬
reichen unt . P . 8212 an Ala , Mün¬
chen 23, Ungererstr . 19.

2 Stenotypistinnen bzw . Kontoristin
nen , auch Anfängerinnen , u . 1 La¬
gerarbeiter von Handelsuntern , ge¬
sucht , evtl . Wohnmöglichkeit vorh
ia an Albert Schweizer , Mingols -
heim/B ., Rochusstr . 562. Ruf Nr . 372

Stenotypistin , perf ., als Sekretärin f
Sondereinsatz in Vertrauensst . ges .
EI St . 22039 an den Führ .-Verl . Khe .

Aushilfskraft für Büro (Schreibmasch .,
Steno ) in angen . Halbtagsbeschäft .)
sofort gesucht . Zuschrift , unt . 66751
an d . Füh -er -Verlag Karlsruhe e rb

H.-Uebergangsmantel , gut erh . ges
El 66642 an den Führer -Verlag Khe

Schneiderin , strebs ., gelernt u. ver¬
siert , welche nicht unt . Kriegs -Ein¬
satz steht , z . Teilhaberin ges . Gute
Werkstätte vorhanden . Ang unter
66736 an den Führer -Verlag karlsr .

Büglerin und Haus - und Küchenmäd¬
chen zum sof . oder später . Eintritt
nach Kurort im Schwarzw . ges . Be¬
werb . u . B 22114 an Führ .-Verl . Khe .

Frau , zuverl ., zum Austragen u . In¬
kasso ein . Monatsschrift für sofort
In Bretten ges . Allg . Wegweiser ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 156.

Kinderfräulein , erfahr , u . zuverl ., in
Geschäftshaush . f. Betreuung mel .
ner vier Kinder (2—11 3.) zum sof .
Eintritt gesucht . Baumelster , Geis -
lingen/Stg ., Hlndenburgstr . IL—20.

Haushälterin , ält ., erfahr , nach Ettlin¬
gen in Beamtenhaushalt gesucht .
Postschließfach 70, Ettlingen .

Haushälterin , zuverl . , In .frauenlosen
Arzthaushalt gesucht . Dr . Bauer I,
Bühl/Baden , Adolf -Hitler -Straße 95 .

Haushälterin zur selbst . Führung des
Haush . u . Versorg , ein . kl . Kindes
von berufst . Aerztin ges . El 66565
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertrauensperson zur Pflege eines
kranken Mütterchens u . Haushalt -
führung in Villenlandhaus b . Frei¬
burg gesucht . ta mit Lebenslauf u .
Photo unt . 2̂ 060 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Sommeranzug , sowie H.-Sommer
mantel , gut erhalten ges . E3 66643
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking -Anzug , Größe 44— 46 ges
El BA 1897 an Führ .-Verl . B.-Baden

Smok . od . Frack , Gr . 44, zu Berufszw
ges . (3 BA 1969 Führ .-V. B.-Baden

Gehrock und Notenständer gesucht
CE366771 an den Führer -Verlag Khe

H.-Uebergangsmantel , gut erh . . mittl .
Gr ., ges . El 22068 Führer -Ve rl . Khe .

Schuhe , gut erhalt ., Größe 54/35 ges
El 21450 an den Führer -Verlag Khe .

Herrenschuhe , Gr .44. ebenf . Turnsch
ge sucht . El 66445 Führer -Verl . Khe .

Herren -Schnürschuhe , gut erhalten ,
Größe 45 , dringend zu kaufen ges .
El 6611.1 Führer -Verlag Karls ruhe .

Schlafzimmer oder kompl ., gut erh .
Bett ge, . El Sch . 21752 F.-V. Khe .

Schlafzimmer , kompl . Eßzlmer , Her
renz ., o . Einzelteile , Chaiselongue ,
Couch , Sessel , Nähmaschine , Zim¬
merofen , gut erhalt , aes . 66465
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer von Jg . Ehep . dring ,
ges . od . 1 Bett mit Kleiderschrank .
El 66521 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank u. 2 gut erh . Patent¬
röste . 90 X 190, gesucht . El 21695
Führer -Verlag Kaflsruhe .

Kleiderschrank , 2tür ., gut erh . . ges .
ia 66597 an den Führer -Verlag Khe .

Bett , Kleiderschrank , Tisch m . Stühl .,
Küchenschrank u . Herd , dring , ges .
S RA 2429 Führer -Verlag Rastatt .

Mädchen , ält . , zuverläss .. das auch
selbst . Haush . führen kann , nach
Kehl gesucht . El an H. Pflug , Kehl ,
Postfach 25.

Frau oder Mädchen In Dauerstellung
für Villenhaushalt gesucht . Direktor
Frübing Bad .-Baden , Gunzenbach¬
straße 31. Ruf 1908.

Hausgehilfin od . alleinst . Frau aufs
Land ges . Vorzustellen bei May ,
Karlsruhe, . Karlstraße 9.

Hausgehilfin , Zuverl ., klnderl ., für so¬
fort gesucht . Frau Füchtner , Baden -
Baden , Werderstraße 1. Ruf 564.

Hausgehilfin für Elnfamilien -Vllla im
Schwarzw ., nach Möglichk . m . Gar -
tenkenntn . sof . ges . Agg . u . F.F. 198
an WEFRA-Werbeges . Burgholzhau -
sen v . d . H. Kr . Frledberg/Hessen .

Halbtagshilfe , zuverl ., zu ält . Ehe¬
paar gesucht . Weber , Karlsruhe ,
Gartenstraße 3, II .

Bett u . Schrank dring ges . IS 66532
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

lernbücher , gebr ., der Oberschule
u . Aufbauschule zu kauf , gesucht .
Ehem . Schüler u . Eltern ehemalig
Schüler werden gebet ., die Bücher
abzugeben oder zur Abholung an¬
zumelden , da wir sie dringend be
nötigen . Boelcke -Schule , Lahr . Die
Direkt .. Gymnasiunsgebäude , Z. 14.

Schulbücher , sämtl ., für 5. Kl. Ober
schule für Mädchen ges . Körner ,
Karlsruhe , Kaiser -Allee 5

Lehrbuch , kurzes , der Physik , von
Stuart oder Physik von Riederer
von Paar gesucht . EI 21902 Führer -
Verlag KarIsruhe .

Wörterbuch , engl ./deutsch , z. Schul¬
gebrauch

'
dringend gesucht . El BA

1957 Führer -Ve rlag Baden -Baden .
Mathematikbuch , Oberstufe , höhere

Schule (Frank ) gesucht . ta 66234
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Maler -Fachbuch gesucht . Elchler . Dur¬
mersheim , Grenzstraße .

Nähmaschine , Wohnzimmer , Bett , H.-
Anzug , f. Gr . 1,75, schl . Figur , ges .
El 66588 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , gut erh .. dring , ges
153 A.C . 181 Führeragentur Achern .

Nähmaschine , neu od . gebr . , f . wich¬
tige Zwecke In der Industrie ges .
Ca 21862 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , auch defekt , gesucht .
S N 21786 an den Führ .-Ver .I Khe .

Handkoffer , ges . ta 66694 Führ .-V. Khe .
Haarschneidemaschine , elektr ., m. Zu¬

behör , neu o . gebr . qes . EI H 22019
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , komplett , gesucht . Angeb . unt
65802 an d en Führer -Verlag Karlsr

Bett gesucht . El 66529 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bett m .Matratze , Kleiderschrank , Gas¬
kocher , Tisch , Stühle , Zimmerlampe
ges . ^ 667S6 a n Führer -Verlag Khe

Kinderbett o . Stubenwagen , gut erh
g es . ia 66706 an Führer -Verlag Khe .

2
~

Kopfkissen u . gebr . Badeeinrichtg .
für Kranken dringend gesucht . E :
66513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen , klein . , eis ., dringend gesucht
ta OF 3868 Führerr .-Ve rl . Offenb urg

Ofen od . Kochherd , kleiner gesucht
Ang . unt . 66171 an Führ .-Verl . Khe

Küche . Schlaf -, Speise - , Herrenzim
mer , auch Einzelstücke sow . Klein
möbel , neu od . gut erh ., von E5e
paar gegen bar dringend gesucht
El 65842

'
Führer -Verlag Karlsruhe

Stundenfrau gesucht . Siegfarth , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 86, JIM .

Buchhalter (Buchhalterin ) u. Stenoty¬
pistin f . Lebensmittelgroßhandlung
nach Offenburg per sofort od . spä
ter gesucht . Ang . unt . OF 4422 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Sachbearbeiter , kauf n ., für die Wirt
schaftsbetriebe eines Ind .-Untern .
Mitteid . dring qes . Bewerb . muß
gute Erfahr , auf dem Gebiete des
Wirtschaft - u . Kantinenwesens bes .
und die einschläg . Best , beherr¬
schen . Bew ., die Aussicht auf Frei
gäbe haben , wollen ausführl . Un
terl . eins . unt . D 216 an Vetter &
Co ., Anzeigenmittler , Dresden -A. 1.

Sachbearbeiter für die Arbeitsvorbe
reitung mit techn . Kenntn .. zuverl .
und pünktl ., die mögl . bereits in
neuzeitl . Industriebetr . gearbeitet
haben , von groß . Werk der Metall -
Industrie Südwestd . gesucht . Bew .
u nt . 21950 an Führer -Verla g Karlsr .

Sachbearbeiter , kfm , für Statistik ,
f . Terminverfolgung u . für allgem .
Verwaltung Angestellte für Büroar¬
belten für unsere Werke Im Rhein -
Main -Gebiet . In der Westmark und
Schlesien ges Angeb . mit übt . Un¬
terlagen , Gehaltsford , und Eintr .
unt . 21854 an den Führer -Verl . Khe .

Sachbearbeiter für Lohnbüro z . Un¬
terstütz . d . Abteilungsleiters , ver¬
traut m . d . Lohnabrechnung sowie
all . Arbeiten im Lohnbüro e . groß .
Betr . der Metalllnd . nach Südwest¬
deutschland sofort gesucht . Bew .
unter 21948 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für die Arbeitsvor
bereitung , mit Erfahr . In spanloser
und spanabheb . Verformung , von
oberb . Leichtmetallwerk zum bald .
Eintr . gesucht . Bew woll . ausführ¬
liche Unterlagen eins , unter R. 8213
an Ala München 23, Ungererstr . 19

Herr . Führ. Untern , in Niederschle¬
sien sucht leit . Herrn für die Wirt¬
schaftsbetriebe . Langj . Praxis in
der Führung von Großwerksküchen ,
Kantinen u . ähnl . muß nachgewie¬
sen werden . ^ mit den übl . Unterl
unter 22051 Führer -Verl . Karlsruhe

Offiziersuniform (Infanterie ) für mei¬
nen Sohn gesucht . E3 66085 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr . Führ. Untern , in Niederschle -
slen sucht für d . Unterkunftswesen
leit . Herrn . Verl . werden prakt . Er¬
fahr . In der Führ , von Großlagern . ,
Beschaffung von Privatwohnungen
urtd Einzelquartieren . Ferner wer¬
den gesucht Lager - u . Unterlager¬
führer . Erfahrungen auf dem Gebiet
des Lagerwesens unerläßl . El mit
den üblich . Unterlagen unter 22052
Führer -Verfag Karlsruhe .

Einkäufer , techn . bew ., erfahren in
sämtl . Beschaffungs - u . Bewirtschaf -
tungsf ragen , von größerer süd¬
westd . Metallbetrieb sofort ges .
El 21949 an den Führer -Verlag Khe .

Lagerist mit Kenntn . in Leichtmetall ,
Stahl u . Kleineisenteilen von ober -
bay . metallverarb . Werk zum bald .
Eintritt gesucht . Bew . unt . S . 8214
an Ala München 25, Ungererstr . 19.

Offiziersumhang , gut erh ., od . Wet¬
termantel ges . Durlach , Posselt¬
straße 10. Ruf Durlach 500.

Lagerführer für Ausländerlager nach
Pforzheim gesucht . Ausführl . Ange¬
bote erb . u . 21956 an Führ .-V. Khe

Koch , selbst , für Werksküche e . groß .
Industriebetriebes in Mittelbaden

f
ies . Umsicht , u. gewissenh . Fach¬
eute mit Erfahrungen in d . Werks -

küchenverpflegung werden gebet .,
Be >7 . mit den übl . Unterlagen un !.
K 22037 an Führ .Ve - l. Khe . zu rieht

MetzgergeseKe , selbst . (Kriegsvers .) ,
der Lust hat , das Gesch . später zu
übe rnehm ., ges . E3 22062 F.-V. Khe .

fterdepfleger , zuverläss . (Bierführer )
ges . Brauerei Heinrich Fels , Karls -
ruhe , Kriegsstraße 115.

Arbeitskräfte , männlich u . weiblich ,
Kriegsversehrte angen .,. für leichte
Blecharbelten gesucht . ta Ge 3551
Führer -Verlag Gernsbach .

Hilfskräfte , nrvännl. u . weibl . (auch ält .)
evtl . halbtagswelse für uns . Fla -
sehen füllerei ges . Brauerei Heinrich
Fels . Karlsruhe . Kriegsstraße 115.

Mann , vertrauensw ., gesetzt . Alters ,
von Bank für Botengänge gesucht .
Ca 21959 an den Führer -Verla g Khe .

Bäckerlehrling kann sofort eintreten .
Bäcker . Becker , Khe .. Kaiserstr . 255

Lehrling sof . ges . Kost u . Wohnung
im Hause . Alb . Lansche , Karosserle
und Fahrzeugbau , Gondelsheim .

Kontoristin für kaufm . Privatbetrieb
auch stundenweise qes . Evtl . auch .
Anfängerin . EI 66671 Führ .-V. Khe

Stenotypistinnen , gew . , u . Kontori¬
stinnen mit Schrelbmaich .-Kenntn .
/ on größ . Betr . der Metallindustrie
Südwestdeutschland » sof . gesucht
P »w . unt . 21947 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau für täglich 6—8 Stunden In
Dauerstellg . gesucht . Städt . Spar¬
kasse Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Buchhalter -Anfangsstelle v . bürotät
Herrn m . gut . Auffassungsgabe ge¬
sucht . Theor . Kenntn . vorh . El 66755
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , bilanzsicher , firm im Ar¬
beits - u . Sozialrecht , Grundstücks -
kauf u . Verwaltung , Versicherungs¬
wesen , sucht leit . Stellung in Süd -
westdeutsch !. Durch bes . Umstände
kurzfristig frei . Ca unter Ka . 86994
an Ala , Berlin W 55.

Kaufmann , Kriegsvers . , 40er , sucht
selbständigen Posten (Innen - oder
Außendienst ) , evtl . auth auswärts .
S 66755 an den Führer -Verlag Khe .

Küchenbüfett gesucht . El 66222 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd gesucht . ia 66556
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , mögl . weiß , dring , ges .
{3 66272 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kohlenherd , sofort gesucht . El 66557
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlen » bzw . Gasherd , m Backofen ,
dringend ges . H. Klein , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 35 Ruf 6726 .

Koch -Backherd , elektr . , dring , z . kauf .
ges . El 66670 an Führer -Verlag Khe .

Herd , gut erhalt . , dringend gesucht ,
ta 66455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen od . Kohlenh
ges . El 66815 an Führ er -Verlag Khey<e5 . WCJuuuij oil ruingrtpi ' ua

Gasherd , gut erh ., od . Kocher ges
El 66645 a n den Führer -Verlag Khe

Gas herd ges . El 66629 Führ .-V. Khe
EinJunstapparaft """ Iia "T" ""gesucht . E3 66871 an

den Führ er -Verlag Karlsruhe .
Entsafter qes . Ca 66850 Führ .-Verl . Khe
Stubenwagen gesucht . El 66639 an

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Kaufmann übernimmt noch Stunden¬

oder Halbtagstätigkeit . S 66755 an
den Führer -Verla g Karlsru h e . ,

Sekretärin u . Sachbearb ., die Korre - jKinderwagen , Korb od . elfenb ., gut

Kinderwagen , gut erh ., qes . Frau
Jost . Waltersweier bei Offenburg ,
Hauptstraße 6

spond . nach kurzen Angb . selbst ,
ausführen kann , peif . In Steno und
Schreibm ., 7 Jahre Praxis , Prima¬
reife , verh ., Badnerin , sucht sof . od .
spät , passend . Wirkungskr . m . Un -
terkunftsmöglichk ., Baden , Schwarz¬
wald bevorzugt . Angeb . unt . 22067
an den Führe r-Ve rlag Khe . e rbet .

Sekretärin sucht Halb - od . Ganztags -
beschäfiigung . Hotel -, Sanat .- oder
Kurbetrieb bevorzugt . EI 66774 an
den ' Führer -Verlag Ka rlsruh e .

Frauen -Fachschülerin , 22 J., sucht zum
1. Okt . Praktikum -Stelle Im Groß¬
betrieb , Sanatorium oder dergl .
Helene Strothotte , Güterslon/West -
falen , Kahlertstr . 101-

Kindersportwagen zu kauf , od , evtl
gegen Bettwäsche zu tausch , ges
El 66579 a n den Führer -Verlag Khe .

Arzthilfe , bisher 10 Mon . In Khe . alz
Lernschwester , s/« Jahr Praxis (Ber¬
lin ) sucht Stellung In Süddeutschl .
El H 22105 an den Führer -Verl . Khe .

Helferin , perf ., sucht Stelle In guter
Zahnpraxis z . 1. August 44. EI 66622
? n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
4 Räder f . Sportwagen ges . Hermann

Lang , Bretten , Horst -Wesselweg 5.

Offz .-Säbel für m. Sohn ges . S 66526
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Öffiz .-Dolch für m . Mann ges . El 66589
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Dolch , Heer , f . mein . Mann ges .
£3 66698 an den Führer -Verlag Khe

t>.-Fahrrad , dringend gesucht . El RA
2541 Führer -Verlag Rastatt .

Offiziersdolch (Luftwaffe ) u. Pistole ,
möglichst 7,65 , ges . Götz , Baden -
Baden , Lichtental er Straße 56 .

Öffiz .-Dolch f. m . Mann , u. gut erh .
Uniform , mittl . Größe (Heer ) ges .
El 66425 Füh re r-Ve rla g Karlsruh e

luttwaffen -Feldw . Dolch für m . Mann
ges . Gebe evtl . mod . D.-Schirm da¬
für . El BA. 1945 Führ .-V. B.-Baden

Gren .-Schirmmütze , Gr . 57, f . m. Sohn
u . mltelgroßer Handkoffer , beides
gut erhalt ., dringend ges . El 21922
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Militär -Ausgehhose , lang , Gr . 1,75 , f.
m . Mann ges . El 66468 F.-V. Khe

Eisenbahner -Rock , Gr . 44-46 sof . ges
El 66456 an den Führer -Verlag Khe .

Pistole , 7,65, f . m . Sohn ges . P. Deu -
fel , Acher n . Unzhursterstraße 55

Pistole dring , gesucht . Heinz St oll .
Ka rlsruhe , Felix -Mottl -Straße 11.

Pistole , für Neffen , sof . ges . El. Lit¬
te rs t , Pforzheim , Degenfeldstr . 10

Brautkleid , Gr . 44— 46, dringend ges .
El 21923 an den Füh rer -Verlag Khe .

Brautkleid (weiß ) , ges . od . leihweise
ges . El 6678*4 an Füh rer -Verlag Khe .

Brautkleid , Schleier u . Kranz , sowie
H.-Sommermantel . gesucht . Leu ^
pold , Khe .-Bulach , Neue Anlage 55.

Berufsschürze gesucht . C3 AC 169
Führer -Ag entur Achern .

Berufsmäntel , einige , gut erh ., für
Apotheker (schlanke Figur ) ges .
ia 66154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommermantel , hell , gut erhalten ,
Größe 42—44 , zu kaufen gesucht .
El 66104 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchensommermantel , qut erh .. für
4̂ - 5 3. u . Kinderschuhe , Gr . 25, ges .
El 22075 an den Fü hrer -Ve rla g Khe

Regen - o . Sommermantel , für Gr . 165
ges . Kamen off , Khe ., Hot . Germania

H.-Anzug , Größe 48, dring , gesucht ,
El 66895 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug od . Hose , 1,75. schl . Figur ,
ges . El 66659 an Führer -Verlag Khe .

Herrenhose , Figur schlank ., Gr . 172,
£ • ». H 66664 an Führer -Verl . Khe .

erh ., ges . lä 66418 Führ .-Verl . Khe .
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .

El 66269 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Kinderwagen , gut erhalten , qesucht .

El 66215 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zwillingswagen , gut erh ., sof . ges .

El 66595 an den Führer -Verlag Khe .
Sportwagen , qut erh ., dringend ges

Rotenf els , Adolf -Hitler -Straße 52.
Kindersportwagen und Laufstall qes .

Frau Althoff , Bad . Kniebis 251. Post
Freudenstadt .

Kleid (Lavable ) , bunt . Gr . 42 geb .,
ges . ebensolch . In schwarz (Trauer ) .
El Ge 5525 Führer -Verl . Gernsbach .

Kindersportwagen zu kauf , gesucht
Frau Maria Gutmann , Kappelwin¬
deck , Klotzbergstraße 17.

Kindersportwagen , qut erhalt ., ges .
ta RA 2446 Führe r-Verlag Rastatt .

Kindersportwagen drlngd . gesucht .
3 GA 1507 Führ er -Verl . Gaggenau .

Kinder -Sportwagen gesucht . ^ 66550
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderstühlchen , sowie Sportwagen
ges . Karlsr ., Buschwiesenweg 8 a ,
5. Stock . (Albsiedkmg .)

D.-Rad od Handwagen qes . ta 66628
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam .-Fahrrad , gut erh ., ges . El 66856
an den Führer -Verlag Karls ruh e

H.- und Damen -Fahrrad ges . E ! 66606
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., ohne Bereifung ,
dring , fres . El 66514 Führ .-Verl . Khe

Hi-Fahrrad , gut erhalt , u . H.-Anzug ,
Gr . 46—48 gesucht . Kmetic , Karls -
ruhe , Waldstraße 57.

Knabenfahrrad , m .
bed . . ges . Khe . ,

Ber ., w . a . rep .
Belchenstr . 59, I

Fahrrad -Anhänger gesjeht . ia 66409
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl u Fußbadewanne
gesucht . El 66218 Führer -Verl . Khe .

Fahrstuhl oder Selbstfahrer , gebr .,
aber in gut . Zustand qes . EI 22064
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftpumpe , elektr .. qes , neu oder
gebr . f . 120 V. Wechselstr . E ? 21929
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt ., od . Flügel ges
El 21917 an den Führer -Verlag Khe

Klavier zu kaufen oder gegen Unter
Stella zu benützen gesucht . HAC
170 Führer -Agen tur Achern .

Klavier gesucht . Irmgard Maurer , Phl -
lippsburg . Ruf 508.

Klavier , gut , ges Butterfaß , Karls -
ruhe . & q .-Friedrich -Str . 5. Ruf 479

Radio , H.-Fahrrad , H.-Anzug , für G
1,75 , schl . Figur , elektr . Kochplatte
gesucht . El L 21887 Führ .-Verl . Khe

Radio -Röhren , RENS 1?54, sowie VCL
11, neu od . gut erh . . dringend ges
Gasth . z . Strauß , Khe .-Grünwinkel

Waldhorn i. F., v . Musiker dring , ges
El BR 5424 Führer -Verlag Bruch sal

Taschenuhr , gut , gesucht , ta 66647 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

lagdglas , drlngd . gesucht . L. Beh
rem . Achern , Hindenburghöhe .

Schreibmaschine , gebr ., dring , ges
ta 66205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch reparaturbed .
und älter , gesucht . Wird abgeholt .
Joh . Stockburger , Mönchweiler bei
ViIIIngen .

Schreibmaschine , dringend gesucht
ca RA. 2405 an FOhr .-Verl . Rastatt

Schulranzen , fQr Jungen ges . ta 66522
«fi d* n Führer -Verlag Karlsruhe .

Großhandlung für Friseurbedarf und
Parfümerie sucht — auch für Kan¬
tinen und Arbeitslager — Parfüme¬
rie - und Toilettenartikel , Kamm
Haarschmuck , Rasier - und Bürsten¬
waren , Kopfwaschmittel . Für Kabi¬
nettgebrauch Haarfixatlv - Haarlack
und sonst . Artikel . El unter L G
55895 an Schatz -Annoncen , Duis -
burg . Düsseldorferstr . 1/3 .

D.-Wildlederschuhe , eleg ., ichw ., Gr .
37, halbh . Abs . geb ., suche gleichw
in blau . Khe , Kriegsstr . 294, MI.

D -Wildlederschuhe , schw ., gut erh .,
höh . Absatz , Gr . 41, gebot ., gegen
schwarzen Lederschuh mit nied .
Abs ., zu tauschen gesucht , ia 65860
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 57, gebot . , ges
D.-Schuhe mit höh . Abs ., auch Gr .
57 . S 65810 Führer -Verlag Karlsr

Sportschuhe , gut erh ., Gr . 38 geb
ges . Kinderwagen , gut erh ., m . Auf -
Zahlung . EI 65814 Führ .-Verl ag Khe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 39, D.-Kübl .-Kleid ,
Gr . 45 gut , geb ., ges . Kn .- oder
Mädch

'
.-Rad . El 66015 Führ .-V. Khe .

Rohrstiefe !, br ., Gr . 58, gut erhalt .,
gebot ., Sommermantel , gut erhalt .,
Gr .42, ges . El BR 5455 F.-V.Bruchsal .

Mädchenkragenschuhe , Gr . 56, geb .,
D.-Schirm od . Kn .-Schuhe , 57, ges .
E3 66804 Führer -Verlag Kerlsruhe .

H.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 42 geb .
geg . kl . Köfferch . od . Aktentasche .
El 65981 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42, sehr gut , geb .
Ges . Ra-dio , Voliksempf ., Gteichstr .
220 V. Zahlungsausgl . Fd . Grucker ,
Graben b . Karlsruhe , Wend es -tr . 6 .

H.-Tourenschuhe , Herren 'stiefel , Gr .
42, geg . D.-Schuhe , Gr . 59 zu tau¬
schen . El 65805 Führer -Verlag Khe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 43. geb . . Garten¬
bank u . Korbstühle , qut erh ., ges .
EI BR 3455 Führer -Verlag Bruchsal .

Spinnrad , gebrauchsfertig , v . Hand -
"Weberei sof . zu kauf . od . mieten
ges . El 66785 an Führer -Verlag Khe .

Dezimalwaage , dring , qes . El RA 2443
an den Führer -Ve ^laq Rastatt .

Blumenkrippe , schön , gesucht . Bie
tfrghelm i. B., Ritterstraße 4.

Leiter , ca . 5 Meter lang , gesucht
ta 66113 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kisten , gebr .. nicht unter 80X60X30
Zentimtr ., qesucht . E3 65770 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

2 Weinfässer , gebrauchst ., von 120 b .
150 Liter qe s . El 65790 Führ .-V. Khe

Altmaterialwaage , gebr ., o . Küchen
wage qes . EI 66426 Führ .-Verl . Khe .

Baracken * gebr ., ca . 50/100 qm Fläche ,
sof . qeq . Kasse für Industriewerk
gesucht . El unter Schließfach 6,
Achern/Baden .

Rübenschnitzelmaschlne , gut erhalt .,
gesucht . A . O . Kunz , Malsch , Amt
Karlsruhe , Adolf -Hitler -Straße 14.

Hand -Schrotmühle für Mals , sowie
Beerenpresse und leicht . Wagen ,
Leiter - oder Marktwagen gesucht .
S 66314 Führer -Verlag Karls ruhe .

Kuhkummetgeschirr drlngd . gesucht .
Lind er , Ne ur eut , Wjllhelms tr aße 52 .

Kutschgeschirre , 2 kpl ., qt . erh ., sow .
Landauer od . Viktoriawagen ges .
ia RA 2503 an Führer -Verl . Rastatt .

Handwagen , dringend qes . El 66517
an den Führer -Verla g Karlsruhe .

Handwagen , 4rädr . , Tragkr . ab 5—10
Ztr ., gebr . oder neu , gesucht . El
BR 8544 Führer -Verlag Bruchsal .
Pritschenwagen gesucht . El 66498

Führer -Verlag Karlsruhe .
Pritschenwagen (Handwagen ) ges

G . Braun , Khe . , Karl -Fri edr ichstr .
Heu ges . Schml d ,Khe .,Rüppurrer st r.54.

* Tausch

Offz .-Umhang , gr . Flg ., Zugstiefel ,
Gr . 43, Reitstief ., 42!l , geb ., Anzug
mittl . Gr ., D.-Schuhe , Gr . 59 u . D.¬
Rad qes . Riegger , Ruf 7460 oder
Karlsruhe -Land 1.

Knaben -Halbschuhe , Gr . 56 geb ., ges .
Fahrradmantel u . Schlauch . El 65816
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Gr . 52, gut erh ., geb .
Gr . 54 ges . Strauß , Karlsruhe , Rüp -
purrer Straße 70 .

H.-Fahrrad (Pairi « ) , kompl ., gwt ertv ,
gebot ., gesucht gute a 'lte Geige
0 65775 Führer -Verliag Karlsruhe .

H.-o .D. -Rad ges ., geb . gutes schwar¬
zes Seidenkleid , Gr . 42 u . D.-Sport¬
schuhe . Gr . 59 od . eleg . Straßen
schuhe , evtl . auch D.-Uhr . Frau A
Rock , Khe .-Welherfeld,Neckarstr . 45

Ballonfahrrad -Mäntel geboten , suche
Trachten hosen träger u . Kinderfahr
radkörbchen . El 65935 Führ .-V. Khe

Fahrrad sattel , Vo Iii-Leder , u . Kle'id .-
S'tücke geb . Dring . Fahrradmantel
u . Schlauch , Haüb -B'a 'l'lon , gesucht .
Ca 65692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio geb ., suche Registrierkasse f
Gaststätte (Aufzahlungi ) . ES 65529
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioapparat , sehr gut erh ., 2*eil .,
gebot ., ebensolch . D.-Fahrrad ges .

, Henning er , Khe ., Schütrenstr . 17.
Klarinette (Syst . Boehm ) geb . Radio

120 V , Qes . El 66971 Führ -Verl . Khe
H.-Armbanduhr geb . Rollfüimfoto bis

Gr . 6x9 g « s . ® 65917 Führ .-Verl . Khe
H.-Taschenuhr , Sllb . , gut . geb . . H.¬

Fahrrad , mit guter Bereifung ges
Ad ler , Khe ., Durlacher Straße 46.

Reißzeug (Richter ) geb ., H.-Taschen¬
uhr oder Reisewecker gesucht .
El 66806 Führer -Ver laq Karlsruhe .

Schreibmasch . , gebr ., gebot , geg .
dkl . Anzug , mittl . Größe , lä 66762
Füh rer -Vermag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt ., od . Radio
geg . gut erhalt . Sportwagen (Ped -
digrohr ) zu tauschen . El 21209 an
den Führer -Verla g Karlsruhe .

Leder , schwarz , zu Schaftstiefeln mit
Sohlen gebot . , ges . Bauernleinen -
wäsche . E3 65572 Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , 2 Betten u . Vergr .-Ap -
par . ges . H - od . D.-Armb .-Uhr , Gold ,
geb . ia BA. 1914 Führ .-V. B.-Baden .

Tochterzim ., mod . , geb ., ges . gut er¬
halt . Klavier (Wertausgl .) . ^ 21572
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , groß , geb . Suche gut erh .
Ofen (Allesbr .) m . Rohr . Fr . Schloe -
mann , Khe . Eisenlohrstr . 55. Ruf 4655 .

2 Bettstell ., pol ., qes . ; geb . gr . weiß
Schrank . S 65745 Füh rer -Verl . Khe .

Bettstelle , weiß , eis ., mit Rost und
Matr ., od . gebr . mod . D.-Schuhe
Gr . 58Vs - 39, gebot . , ges . 2flamm
elektr . Herd . El B 22102 F.-V. Khe

Nähmaschine (Handbetr .) geb . Suche
Herren -Sportanzug (mittl . Größe ) .
tSl 4759 Führ .-Geschäftsstele Lahr .

Lederbücherranzen f. Knaben geb .,
gegen Damenhandtasche . El 65991
an d en Führ er -Verla g Karlsruhe .

Tauchsieder , 220 V., gegen 120 Volt
zu tausch . El 65787 Führer -V. Khe .

Tauchsieder , 220 V., geg . 120 V. zu
_ tauschen . EI 65844 Führer -Verl . Khe .
Hobelbank ges ., evtl . Tausch gegen

gr . Kabinenkoffer od . Musterkoffer .
„ Vls " -Laboratorium Durmersheim .

Zweischarpflug , schwerer , ges ., auch
Tausch geg . einen Org . Sack Drei -
scharpfluq nicht gebr . ia 21575 F.-
V. Khe ., od . Ruf 245 Mingolsheim .

Bett , gebr . Küche (Pitchpine ) . zwei
Schränke geb ., ges . mod . Küche ,
Schleiflack od . Schreibtisch od . Bü¬
cherschrank , hell Nußbaum . Genaue
Größe usw . El 21452 Führ .-V. Khe

2 Leinenbettücher geb . Suche 2 nur
gut erh . H.-Schlafanzüge , Gr . 44-46,
Ferner br . Kinderhalbschuhe und
Hausschuhe , Gr . 26-29 geb . Suche
br . Kinderhalbschuhe , Größe 51-52,
E3 21576 an den Führer -Verlag Khe .

Füllofen . H.-Regenmantel geb ., ges
Radio , WechselStr ., 110-220 V., Frau¬
enstiefel , Gr . 40 geb ., ges . Halb¬
schuhe oder Bettbezüge . El 21144
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Küchenkredenz , naturlas ., geb . , aes
Näh masch . E3 65830 Führer -V. Khe ,

Eis - u . Vorratsschrank , 120x58 cm .
geboten . Suche gebr . Schreibma¬
schine od . Da<men <mantel , Gr . 42 .
EI 65808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , kl . elektr ., 110 V.. ges . ,
geb . Koffer -Radio (gr . Körting ) , Kin -
derwag . , Klappstuhl , laufstall . Ho¬
tel Lacher Herrenalb . E. Kaiweit

Küchenherd geb ., Herrenfahrrad Ass .
El 65896 an den Führer -Verlag Khe .

Küchenherd geb ., modern . Schrank
dunkl . Schreibtisch od . Sessel ges .
El 65895 an den Führer -Verlag Khe .

Kohlenherd , weiß , mit Rohr , 2 m
geb Kindersportwag . od . Nähma¬
schine ges . El 21404 Führ .-Verl . Khe

Offiziers Regenmantel für Luftw . (Gr .
48, lang ) geb ., qeq . Zivil -Regen¬
mantel (Gr . 48 , klein ) . Wendling ,
Ottenburg , Zellerstraße 95.

Kostüm , graues , eleg . (%) lang ges . ,
geb . gut erhalt , bl . Kleid u . Bluse .
El OF 5847 Führer -Verl . Offenburg .

Dirndlkleid mit Schürze , Gr . 42 ges
Biete Kinderwagengarnitur u - sei¬
dene Kinderwagengarnitur . EI 65892
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Gab .-Mantel , eleg ., Gr . 44 . geb .,
geg . 46-48. Dann , Khe ., Leibn izstr . 1
.-Mantel , schwarz , ta .del . Gr . 46 geb .
Ges . H .-Anzug , Größe 56. El 65880
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., 220 V. ges . Biete sehr
guten Gasherd . EI 21421 F.-V. Khe

Herd , weiß , sehr gut , gebot ., ge -s
gleichw . dkl . H .-Anzug . El 65769
Führer -Verta g Karlsru he .

Kochtopf , elektr ., 1 Lt., 220 V., geg
ebens . 110 V. zu tausch . EI 65596
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochtopf , Elektro , vernickelt , 120 V
geb ., ges . Foto -Leika mit Zubehör ,
ta 65590 an den Führer -Veriag _ Khe

Kochplatte , 220 V., geb . geg . solche
120 V. Engster , Khe ., Augartenstr .75

Kochplatte , el ., 120 V., 950 W., geb .
ges . nur gut erhalt kl . Eisschrank
El 65975 an den Führer -Verlag Khe .

Kochplatte , elektr ., 220 V. geb . , H.-
od . D.-Rad , auch ohne Bereif , ges .
EI 65574 an den Führer -Verlag Khe ,

Kochplatte , elektr ., m. 2 Helzstellen .
220 V. geb ., qes . 120 V. Otto Veite ,
Karlsruhe , Klosestraße 29, III . St .

Kochplatte , elektr ., 220 V., geg . 120 V.
zu tausch . El 65954 Führ .-Verl . Khe .

Anzuq , sehr qut erhalt , neb . Suche
dringend gu 't erhalt . Nähmaschine .
S 21588 an den Führer -Vermag Khe .

Anzug , durrkeligr . u . Gabardinmante !,
Gr . 48/50 geb ., suche Wechselstrom -
rad'Ie ' und Nähmaschine , ta 21365 Stubenwagen o . H.-Armbanduhr geb .
a n den Führer -Verfa g Karlsruhe . I 2-Plattenherd . 220 Volt ges . El Ge

H.-Anzug . H.-Lederweste od . schw . ! $524 an d . Führer -Verl . Gernsbach .
D.-Kostümjacke gebot ., ges . gut Kinderwagen (Korb ) ges . D.-Fahrrad

Heizplatte , elektr ., 120 V. , gesucht .
Fleischmaschine , Alex . Nr . 10, geb .
ta 65722 Füh rer -Verlag Karlsruhe ..

erh . Korbkinderwagen . Äxtmann ,
Karlsruhe , Werderslraße 65. -

Burschenanzug , qut , schwarzweiß ge¬
streift , geg . H.-Wäsche Halsweite
59 z . tausch . El 214?« Führ .-V. Khe .

Lederjacke u . Ledermütze , gut , ge¬
boten geg . größ Aktenmappe u .
Minterta ^ che , Leder , ta 65711 an
Fü h rer -Ver lag Karlsruhe .

H -Ueberg -Mantel Gr 48/50 , gut er¬
halt . geb .. ges . Kindersportwagen ,
n . gut erhalten (Korb bevzgt .) W .
Oeder . Khe .-Durlach , Pflnzstr . 65 .

H.-Sommermantel geb ., ges . hei lg r
Hose , Gr . 52. E l 65871 Führ .-V. Khe .

Pumps , Gr . 40, zu tauschen qeq . Ak¬
kordeon In gut . Zustand . EJ 66044
an den Führe r-Verlag KarIsruhe .

D.-Pumps , Gr . 40 . schwarz , höh . Abs .,
einmal qetr ., geb , qeq . qleichw .
mit flach . Absatz , Gr . 39 . ta 66037
an den Fijhrer -Verlaq Karlsruhe .

Sommerpumps , Gr 37. höh . Absatz ,
ges ., qeb gut . H.-Hemd , Gr . 43 .
EI 6S&56 Füh rer -Vermag Karlsruhe ,

lederpumps , bl . , m . höh . Abs . , Gr . 40
geb ., qeq . qleichw . Gr . 39 auch et¬
was nied . Abs Ei 65964 F.-V. Khe .

Wildlederpumps , schw . , Gr 38 ge¬
bot ., qes . Schuhe , Gr . 38V, Karls¬
ruhe , Kraut , Werderstraße 71.

geb . El 65645 an Führer -Verl . Khe .
Kinderwagen , gut erh ., ges ., gebot

Bettfedern . El 21391 Führ .-Verl . Khe
Kinderwagen , gut erh ., ges . , geb

5teil . Wäschegarn ., Gr . 44, Wild -
lederschuhe . Gr . 59 . El 65557 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geb . , gegen Sportwa
gen . E ! 66011 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh . ges ., evtl
tausche schwarze D.-Schuhe , Gr .
59/40 EI 65994 Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen , gut erh ., mit RIemenf
u . Gumm 'ir . geb . geg . D.-Fahrrad .
Ca 65869 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen geb ., geg . Fotoapparat
mit Roll 'f . und entspr . Aufzahlung
ta 65911 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , e !fb ., gebot . , gesucht
Kinderfahrrad . . Roller , Eppi 'ngen ,
Adolf -H'rtler -Straße 64.

EfnheitsJtinderwagen , wenig gebr .,
45 JWl, zu verkaufen , oder gegen
Schuhe , Gr . 58^ zu tausch , ia 65658
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen dring , ges . qeb
V-mDtz . silberne Kaffelöffel . El 65748
an den Führer -Verlag Karls ruhe .

Schuhe , schw ., Gr . 59. qebot ., Gr . 57
od . 58 qes . El BR 5456 F.-V.Bruchsal

D.-Schuhe , braun , mit Wildledereln
satz , fast neu qeb geq . qleichw
andere D.-Schuhe , Gr . 40. E3 21238
5n den Führer -Verlaq Karlsruhe .

D.-Sdiuhe , wß . Lederpumps , h . Abs .,
Gr . 38 . Sommerschuhe mit Keilabs ,
Gr . 57. qebot .. gesucht D -Sport -
schuhe , ftach . Absatz , Gr . 38—38Vi .
S 65845 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

.-Halbschuhe , schwarz , neu besohlt ,
Gr . 59, qebot ., ges . Kinderschuhe ,
Gr . 54 . ia 65-627 an Füh r .-Verl . Khe .

D.-Halbschuhe , schöne (Leder ) , Gr .
55Vi, geg . eleg . hel 'e Se ' denbluse
Gr . 40—42 .od . Kinderschuhe , Gr . 56
zu tausch , ca 65806 Führer -V. Khe .

edersehuhe , blau . Gr . 59. mit höh .
Abs ., qea . a'lelchw .. mit nied . Ab¬
satz , Gr . 59 . Ettlingen , Zwlngers tr. 26

Klnderkastenwag . m. Matr . geb ., H
Anzug , Gr . 48, gesucht . El 66890
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , mögl . Korb , ge
sucht , schöne Sportarmbanduhr
gebet . EI 65735 Füh rer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , qut erh ., qebot .,
Damen -Fahrrad gesucht . EI BA 1880
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindersportwag . (Korb bevorz .) ges
Tausche prima Led .-Schuhe , Gr . 56
u . Wertausgl . El 65577 Führ .-V. Khe

Kindersportwagen , weiß . Kindermän -
telchen und ein Müschen , gut erh .
geg . D.-Fährrad zu tausch . EI 4045
an den Führer -Verlag Kehl .

Kindersportwagen , Staubsaug , m . Zu
behör , elektr . Tauchsieder , 110 V.
Leinen -Anzug f . 5—7 1., alles sehr
gut erh . geb . Ges . fahrber . D.-Rad
oder gute Nähmaschine . El 65891
an den Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Kindersportwagen geb . Mädchenrad
ges . H.-Fahrrad m . Beleuchi . u . H. -
Halibschuhe , Gr . 42 geb . geg . D.-
Fahrrad . El 65900 Führer -Verl . Khe .

Sommertehuhe , he -lte . Größe 57—58
rv'ed Abs ., ges . Gebot . Holrjan -
da leiten , rotwß ., u . gr . B̂ sttasrhe , H.-Rad gebot . , ges . Chaiselongue ,
na -turfarb . Bl 65691 Führer -V. Khe . ' H ^ S6792 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Nutz - u. FahrkUhe , einige (Jg .) kauft

Kögler , Malchin (Mecklenburg )
Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., großträcht ., zu

verkauf . Schwarzach/Bühl , Nr . 67 .
Nutz . u. Fahrkuh , gut , großtr . (am

Ziel ) , 2. Kalb , zu verkaufen . Leo -
poldsha fe n . Friedrichstraße 24.

Nutz . u. Fahrkuh , gut ,
Kalb , zu verkaufen .
Römerstraße 60.

mit dem 2.
Sandweier ,

2 Zimmer mit Küchenbenütz ., In gut
Hause , v . ält . Ehepaar auf Kriegsd
gesucht . Wäsche , Bettzeug u . Koch¬
geschirr vorhanden , ta BA 1961
Führer -Verlag Baden -Baden .

2 Z.-Wohng . , leer od . möbl ., von ält .
ruh . Ehep . gesucht , evtl . Tausch ge¬
gen 5 Z.-Wohng ., Bad , Etag .-Heiz .
El 66856 Füh rer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmerwohnung mit Küche , möbl .,
sucht Ingenieur sofort . El 66660
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl , v . Ministerialrat f .
seine Frau u . 2 Jungen (8V, u . 15
? .) in B.-Badpn sof . od . 15. 8. ges .
El BA 1*977 Führer -Verl . B.-Baden .

Wohnung , möbl ., i-n Khe . o . Umgefo .
sof . od . bis 1. 8. von jg . Ehepaar
ges . ^ 66651 Fü-hrer -Verlag Khe .

3 Z.-Wohnung (auch kleiner ) dring ,
ges . Rüppurr oder Atbtal . Btum ,
Khe .-Rüppurr , Battstr . 46.

IV» Z.-Wohnung od . 2 leere Zim . mit
Kochmöglüchk . v . städt . Ang est
sof . o . 1. 7 . ges . El 66869 F.-V. Khe

Ula u. Capllol . 2.50, 5 .00, 7.30 m«1"

schöner Tag " . G . Meyen , C . Loc ,
S. Peters V. v . Collande . 6 -
ders , 3. Hussels . * * N. Wochen ^

Ufa . So . 11 Uhr : „ Kampfgeschwad
Lützow ". Ein grandioser Film v°
de u ts c hen Fliegergeist . Woche nsj

Atlantik . „ Dr. Crippen an Bord "

2.45. 5.00 und 7 15 Uhr .
Kammer -Lichtspiele . 2 .45 5.00

7.15 Uhr „ Operette " . * »

Rheingold . „ Ein Mann mit ®run^'

Sätze n " . 5.00, 5.15, 7.50 Uhr . \
Schauburg . „ Ein glücklicher Mensch

Täglich 5.00, 5.15, 7.50 Uhr .
Durlach . Skala . . ,So ein Mädel

gißt man nicht " . 5.00 . 5.15.
Durlach . M.T. 10 u . 15 Uhr „ Der

fende Berg ". Ab 2.50 Uhr
aus Leiden schaft " . * * (Vojvg !ü

Durlach . Kali . „ Liebesbriefe ". **
^

Raum , ca .
' 4—500 qm , geeign . für Fa¬

brikation , mögl . Bahnstation , ges
El 66905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock . (Turnhallen , Tanz¬
säle , Fabriken usw .) zur Einlage
rung von wicht . Gütern in Jeder
Größe sof . ges . ca 66805 F.-V. Khe .

Wohnungstausch
2 Räume , groß ( Küche u. Schlafz .

in Germersheim/Pfalz , geg . 2—5 Z.
Wohng . in Khe ., Bruchsal od . Umg .
zu tausch , ges . ta 22097 F.-V. Khe

2 Z.-Wohnung mit Küche , Karlsruhe -
Mitte , geg . entspr . Wohnung in
Landgem . des Bez . Bretten oder
Eppin gen . El 66844 Führ .-Verl . Khe .

Vh Z.-Wohnung , schöne, Neubau , N
Bhf ., geg . 5 Z .-Wohnung in Baden -
Baden oder Umgegend gesucht .
E3 21597 Führer -Verliag B.-Baden .

5 Zimmer , Küche , Stallungen u . Gart ,
in Kn'i'tK'ingen zu tauschen gegen
5- 4̂ Z .-Wohnung in Bretten . E3 4828
an Führer -Agentur Britten

Fahrkuh , das 2. Kalb trag . , nahe am
Ziel , zu verkauf . Karlsruhe -Bulach ,
Lltzenhardtstr . 70,

Kuh trächtig und Kuh frischmelkend
unter 2 die Wahl , zu verkaufen
Zazenhausen , Hauptstraße 81.

Kalbin mit Mutterkalb , eingef . , zu
verkaufen . Alois Schäfer , Söllingen
bei Rastatt , Baus Nr . 77.

Kalbin , 56 Wochen trächtig , zu verk .
Hohenwettersbach . Ochsenstr . 155.

Kalbln , 40 Wochen trächtig , zu ver
kaufen . Rauental , Haus 74.

Einstellschwein , gesund (zur Mast ) ,
bis 1 Ztr . . gesucht . Klingenfuß ,
Karlsruhe . Richthofenstr . 15.

Wach u. Begleithund ges . Staats
domäne Scheibenhardt bei Khe, .

Dtsch . Schäferhunde , 1 Wurf , erstkl .
zu verk . Sof . Bestellung . Wiessler ,
Khe ., Rob .-Rothpl ., Linke nheim erstr .

Hündin (Welsch -Terrier ) , Ia Stammb .,
best , zur Zucht geeignet , abzug .
Khe ., Gebhardstr . 25, III , links .

Zuchtgänse gegen Hühner zu tausch .
Durlach , Hengstplatz 7, I.

Immobilien
Buchbinderei od . Kartonagenfabrik ,

mögl . In Süddeutschl ., sof . gegen
Barauszahlg . gesucht . Ausführl . El
unt . 4900 an Sachsenland , Leipzig
C 1, Universitätsstr . 18.

Beteiligung oder Uebernahme bei
Färberei —■ Chem . Reinigungs -Be¬
trieb —' Textilbetrieb oder Leder -
Fabrik von erster Firma für sofort
oder später gesucht . El unt . K L.
110 an Anzeigen -Hegemann , Büro
Frankfurt a . M. , Spenerstraße 11.

Grundstück m. od . oh . Hau $v (a . Wald
od . Oedland ) für Behelfsheim zu
kauf . od . Ig . Zelt zu pachten ges
Im oder am Schwarzw ., Bergstr .,
Gegend gleich . Emil Bufe , Forch¬
heim bei Khe ., Rosenstr . 214.

Zu vermieten
Zimmer , möb <I. u . leere , i-n all . Stadt¬

teilen zu verm . u . ges ., a . außerh .
Büro D'ietz , Khe ., Ruf 5158, Ka rls fr .15

2 Zimmer , möbl ., zu 55 u . 25 Wtl zu
vm . Ebert , Khe .. Hirschstr .7 , l . Vdh .

5 Z.-Wohng ., schön , sonnig , 3 Balk .,
Badezim ., Toilette , Mans . , Keller ,
leer , f. Krleg <sdauer in Untermiete ,
monatl . 85 jVA, sofort abzugeben .
E3 22092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer von Student gesucht . Jordan

Petroff , Karlsruhe , Phillpp str . 24/11.
Zimmer , möbl ., von Kriegsvers , mit

Frau , für 8—10 Tage ab 2. Juüi ges .
El 66809 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer von Herrn in Karlsruhe sof .
ge s . ta 66767 Füh rer -Verleg Khe .

Zimmer , möbl ., in Offenburg ges .
El OF 5877 Führer -Verl . Offenburg .

Zimmer , gut möbl ., hei/b ., mit Koch
gelegh . sof . für berufst . Frl . ges .
möglichst par 't . Näne Hauptpost
ta 66846 Führer -Verl ig Karlsruhe ._

Zimmer , gut möbl ., i'm Zentrum der
Stad 't , Z'um 1. Juli von ruh . Mieter
gesucht . Bettwäsche wird gestellt .

Ca 66749 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., von Jg . Frau ges .

Bett und Wäsche vorhand . El 66755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , g-ut möbl evtl . Bad od . fl .
Wass ., Preis 50 Um, v . Student ge -
sucht . El 66894 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., heizb ., mit Bad -
benütz . u . fl . Wass ., von ält . Dame
gesucht . El 22094 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., evtl . Zweibettzimm .,
In B.-Baden von Jg ., berufstätig .
Kriegsversehrt , als Dauermiet . ges .
Eig . Bettw . Preis bis 50 JM . ta BA
1969 Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , gut möbl ., in B -Baden od .
Um geb . von ruh . gebild . Dame f.
sof ges . ta BA 1990 F.-V. B.-Baden ,

Zimmer . Wir suchen für uns . Gefolg -
schaftsangeh . (Gehalts - und Lohn -
empf .) dring , möbl . Zimmer . ^ Z
21266 Führe r-Verlag Ka rlsruhe .

Mansarde , leer , von ailleinst . Fvau
gesucht . El 66691 Füh rer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , leer , von alleinst . , ält .
Frau gesucht auf d . Lande . Etwas
Hausarbeit wird übernommen , ia
BA 1971 Führer -Ver lag B.-Baden .

2 Zimmer , leer , geräumig , in guter
Lage , von Beamten a . D. gesucht .
1. od . 2. St ., Darrvpfhzg . od . Etghz .,
fl . Wass . ta 66812 Führe r-Verl . Khe .
Zimmer , möbl . od . leer , mit etw .
Küchenbenützg .. In B.-Baden von
ält . Ehepaar ge, . Wäsche . Selbst -
bed . <S) BA 1985 Führ .-V. B.-Baden .

Z. -Wohng ., schön , sonnig , in Khe
gegen 4 Z.-Wohnung gesucht , ia
66898 Führer -Verlag Karlsruh e .

5 Z.-Wohnung , Südstadt , mit Speise¬
kammer u . Kader ., geg . 2 Zimmer -
Wohng ., mögl . Bad , Dampfhzg ., zu
taus ch , ges . El 66863 Führe ^ V. Khe
- 4 Zimmer , Küche u . Bad , in Hö
hemliage ges . 5 Z ., Küche u . Bad ,
Zenrtr . d . Stadt geboten . El BA 1975
Führer -Verlag Baden -Baden .

4 Z.-Wohnung , mod ., mit Mans ., Ztr .-
Hzg . , Bad , beste Lage in Dur lach ,
gebot ., ges . gleichw . 5 Z .-Wohng .
mit Mans ., rvur in Dur lach . EI 66697
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

4Vj Z.-Wohnung mit Garage , Ztrhzg .,
Bad , fl . Wasser , Ga <rtenbenütz ., in
Reuttingen/Wttbg ., gebot . Suche
gleich , nrvind. 5 Z .-Wohng ., an der
Strecke &ad .-Baden — Ottenburg .
El BA 1964 Führe r-Verl . B.-Baden .

5 Z.-Wohng . mit Bad u . Zentr .-Heiz .,
In bester Lage von höh . Reichsbe¬
amten ges . in Karlsruhe (Durlach ,
Ettlingen ) oder Heldelberg oder
Baden -Baden , evtl . im Tausch geg .
mod . 5V« Z.-Wohng . nit zentr . Hei¬
zung u . Warmwasserlief . u . elektr .
Küche , In bester Lage In Königs -
berg ^Pr . El 66845 Führ .-Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung mit Bad , Mans ., Gar .,
in fr . Lage in Durl >ach gebot ., 2 Z .¬
Wohnung mit Ztr .- od Etg .-Hzg .,
1. od . 2. St . , in Pforzheim od . B.¬
Baden ges . El 66814 Führer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
Brillantclid , B.-Baden , 25. 6 ., Vogler¬

gasse — Bahnhof verl . Belohnung .
Mohr . Bade n -Baden , Holel Belvue .

Armbänduhr , sllb ., Beiertheim —Rint¬
heim Lin . 6 verl . Bei . Fundb . Union -
Kaufstätt ., Karlsruhe . Kaiserstr . 92 .

Brille am 25. 6. Rüppurrertor verlor .
Ab zu geb . geg . Bei . Fundbüro Khe .

Tasche , gr . , gest . Namen „ Dieter " ,
Inh . Milchk ., zw . Posselt - u . Weiher -
str . verl . AbZ . Durlach,Posseltstr .12.

Strickweste , braun m. grün , verl . von
Bulach — Karlsruhe . Gegen Belohn .
abzug . Karlsruhe , _ Nokkstr . 17, III

Konzerte
Liedsrabend Clemens Kalser -Br« *"0'

Otto Matzerath am Flügel , ^ ei ■>
50. Juni , 19.50 Utfr , Kün st (erbau *-

Liedergr . von Schubert , ksethvvs
(, .An die ferne Geliebte " ) , .

"
J ' - .

ner , R. Strauss , Bresgen (Eidn©
dorff -Lieder ) und alte deutsen
Volkslieder . Karten zum 5inhs >
preis von 4 .— (num .) bei Kurt \*ejl
feldt , Walds tr . 81 (10—12 u . jTrj
und H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9 P
12) . Einzige Anzeige . ^

St . Stephanskirche Khe . 2. Juli 1̂ '
15.00 Uhr , Hymne „ O preist
Herrn " für 4 Soli , Chor u.
ster von G . F. Händel und 0 »'
15. Psalm für Tenorsolo , Chor u;
gr . Orchester von Fr . Liszt . Auj»' '
L. Fertig , Sopran ; M. Wev ^ an '
Alt ; W . Schupp , Tenor ; R Schaag
Baß ; der Kher . Kammerchor , ® .
Kammerorch ., verst . durch M'tJ ;'
der bad . Staatskap . Leit . : Musik » •
0 . Schäfer . Karten zu 4 .—,
1.— bei Dorer , Herder , Maure '
Schlaile und am Kircheneingsns -

Veranstaltungen
Central -Palast Khe . 15 30 Uhr Nachrn."

Vorstellung , abends bunte Scn a

„ Lachende Welle " . ^
lud »

Regina Khe . 19.50, Mi . u. So . auc "
15.50 Uhr : Gastsp . Else Rambause *
und Hans Lindenberg . ^

Km de F. " Veranstaltung ^^
Ettlingen . Festhalle , 2. Juli ,

Gästspiel d . Bad . Bühne . »»wvon
Elfr.serung " (Lustspiel In 5 Akten

E. Gött ) . Insz . : Dr . R. Köppler , -
Paust v . Bad . Staatsth . als ^ as .
Eintr . m 2.— (Ringmitgl . M 1-̂
und m 1.— . DAF.-Geschäftsstelle '
Pforzheimer Straße 25 . -

Vereinsanzeigen
Sch wariwald verein , Ortsgruppe **! '

25. 6. Nachmittagswanderg . : Pr,
ie,„

riehst . Allee — Stutensee — 77
'vT

garten . Führ . : Faller . Treffp . •
Schloßkirche — 9. 7. Nachmittag
Wanderung : Linkenhelm er Al ,f .®kr ,
Eggenstein — Leopoldshafen . Furv-
Fäßler . Treffp . Linkenhelmer J0 '
14 Uhr . - 16. 7. Tageswanderung

'
Schönmünzach — Huzenbacher s ®
— Uberzwercher Berg — Balel
bronn . Abfahrt 7.58 Uhr . Marsen *-
6 Stunden . Führer : Fröscher .

Gesundheitswesen
Karlsruhe . Betriebsruhe Sommer 19 '

Auf Grund ministerieller Verf ^y*

wurde vom Sonnt ., 25. 6., bis J
8. 7. einschl ., für die Langemarc
platz -Apoth . , Adler -Apoth .. s 5 ifVzenstr . 21, Rhein -Apotheke ,
Str ., Hirsch -Apoth ., Durlach , A°

eHitler -Str . 85 . Betriebsruhe te s ,2fn
Dt . Apothekerschaft , Bez . Bade ,
Gruppe Karlsruhe —Baden -Ba den ^

Karl-Apotheke Khe . ab Montag ,
26. Juni 1944, geöffnet .

Bruchsal . Zahnarzt Dr. Fleck , verre '»
ab Montag , den 26. Juni

Geschäftliche
Emp fehlungen

H.-Rad , Viktoria 1585487, rot u . weiß
lack . , Bereif . 26—175, abh .^gek . Gt
Belohn . Schmidt . Khe ., Adlerstr . 28.

Eisenbahnerumhang , Khe . — Forchh . ,
gef . Abzuh . b . Seitz . Khe .-Weiher
feld . Knieblsstr 59. von 18—20 Uhr ,

Vermischtes

Wer nimmt Ofen als Beiladung von
Worms nach Bruchsal ? El BR 5457
Führer -Verlag Bruchsa l.

Wer nimmt Beilacjg ., Zimmerein rieht
von Bruchsal nach Triberg mit ?
ta BR 5459 Führer -VeHag BruchsaL

Wer nimmt einige kl . Möbelstücke
von Karlsruhe nach Straßburg mit ?
El an Ala Anz . 841. Straßburgi/Els .

Wo kann man i .
unterstellen ?
lag Karlsruhe .

Albtal einige Möbel
El 66868 Führer -Ver -

Klavier , leihweise gesucht , gegen
monatliche Vergütung , ta 66807
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , perf ., für sof . 14 Tage
gesucht . Höfele . Gasthaus „ Zum
Rebstock "

, Knielingen .
Schneiderin , tücht ., vfür Neuanfertlg .

und Aendern gesucht . El 66686 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Aufnahme s . Jg . Frau , v . d . Nieder¬
kunft , auif d . Land , für Kriegsdauer ,
geg . Pensionszahl . u . etw . Mith . i.
Haush . ta BA 1996 F.-V. B.-Baden

Theater
Staaisih . So . 25. 6., 10.30, Konzert ig .

KUnstl . ; 14.50 f KdF. Raub d . Sa -
binerlnnen ; 19.00 Madame Butter
fly . Mi . 28. 6., 19.00, 6. Lustsp .-Zykl ,
Versprich mir nichts . Erstauff . —
Kl. Th. So . 25. 6., 19.00, Zwischen
Stuttgart und München .

Theater Straßburg . Gr. Haus . 25. 6.,
14 Uhr : „ Katte " ; 19 Uhr : „ Aschen¬
brödel ". 26 . 6., 18.50 Uhr : „ Der
Freischütz " . 27. 6., 19 Uhr : „ Aschen -
brödel " . 26 6., 18.50 Uhr : „ Bo
höme " . 50. 6 , 19 Uhr : „ Katte " .
1. 7. , 18.50 Uhr : „ Prinz Friedrich v .
Homburg " . 2. 7., 15.50 Uhr : „ Prinz
Friedrich von Homburg " ; 19 Uhr :
„ Boheme " . — Kl. Heus . 25 . 6., 14
Uhr : „ Die Entführung aus dem Se¬
rail " ; 19.50 Uhr : „ Tageslauf der
Liebe " . 27. 6., 19.50 Uhr : „ Park¬
straße 15" . 28. 6., 19.50 Uhr : „ Donna
Diana " . 29. 6., 19.50 Uhr : „ So wie
d 'Alte g 'sunge " . 30. 6.. 19.30 Uhr :
„ Tageslauf der Liebe " . 1. 7 ., 19.30
Uhr : „ So wie d ' Alte g ' sunge " . 2.
7., 20 Uhr : „ Donna Diana " . In der

Landesmusikhochschule : 27. 6. , 19.50
Uhr : „ Beethovens Klaviersonaten " .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Janre zugel

* * Jugendliche nicht zugelassen ,
Gloria -Pall . 2 .30, 5.00, 7.30 U „ Meine

vier Jungens ". * Käthe Haack , Her¬
mann Speelmans . H. Speelmans
schuf in die em lebensv . Film die
verwitterte Gestalt des vom Aben¬
teuer gezeichneten Seefahrers .

Gloria . 11 Uhr „ Pat und Patachon
als MädchonrHuber " .

Pell . 11 Uhr „ Sehnsucht nach Afrika "
Ein Bengt Berg -Exp »dltlonsfllm .

Resi . „ Eine Frau für S Tage ". * *
2.45 , 5.00, 7.50 (5.00 und 7.30 num .) .

Kammersänger Karlheinz Lösor
Karlsruhe , Hübschstr . J3 . Ruf 1-̂

Uhrgläser in allen Formen für Tssc .
u . Armbanduhren werd . sehne ' '

aufgesetzt . Schmidt -Staub , Ks ^
Kaiserstr . 154, gegenüb . d . Haup r *
Geöff net Monta g , Donnerst ^ u^ ^ - '

Fotokopien , origInaIgetr .Wiedergab ?
aller Schriftstücke , wichtige Brie ^
Dokumente usw . Lichtpaus . Thom
Emil Niedermayer , Khe ., Sotl
Straße 115. Ruf 5026.

Laufmaschen werden schnellst ®

repariert . Wäsche Hilberg , Sofie '

Ecke Waldstraße . Karlsruhe .̂ .
Gummischuh - Reparaturen ,

Montag u . Donnerstag ^ Annar ^ ^i' iwntayf u . uuiiMti jiuy . . . .. y
stelle Bürk , Karlsruhe , Zirkel
Für Berufst hic 20 Uhr oedffn ^
Ab

Berufst , bis 20 Uhr 9 ^ ö "_rrt.
1. Au q ust Annahme 9

GEGEN FÄULNIS , FRÄSS UND f *V

schützt das Holz : Carl G . >Voenr » '

Karlsruhe , £ llcherstr . 25, Ruf
Tarnung u . Imprägnierung .

Gesichtshaare werden durch di ©
mir angewandte sicherste u - ^
schädliche Methode garant . m« Q
Wurzel für immer entfernt f ? _n.
Messer , Pulver oder Creme . E ,er .
so Warzen , Leberflecke .
male , Pickel , Sommersprossen u
G . Bornemann , Kosm .-Inst .,
Sprechstunden jeweils 9—19 .
In Karlsruhe , Kaiserstr .118, ^ j

'
kao .'i

in Offenburg , Rheinstr . 15, Jed . «
y ^

in Rastatt , Roonstr . 5, jed - 2. u -
Fr. im Monat ; in Bühl , Ad .-H'
Str . 90, Jed . 1. u . 5. Freit .

Fahrrad -Diebstahl -Versicherg . a ||-
Prämie von 5.50 JM an . BrelT!̂ ctr6 .
gem . Vers .A .-G .. Khe ., Rief sta hi

^ ;
Kittel schonen Wäsche . Bei Jfh^r,

Hausarbelt helfen Kittel u'n l ? id #n .
zen Verschmutzungen verme > ^
Auch bei spielenden und essen ,
Kindern sollen durch Schürzeni j
Lätzchen die Kleider g eSCVä '
werden . So wird viel ^ e " iger
sehe schmutzig , und die w
mittel reichen besser sus ^ -^ -- ^

Neue Besen kehren gut , aber '' 0 fy
mal " Reinigungsmittel für 9

Icfit
verschmutzte Berufswäsche |St

n«t" '
neu . Es kommt aus der Plaidt ,
Fabrik Christian Hermann Scn j
Chem . Produkte , Mannheim
Laudenbach an der Bergst ^aj ^

Volksbank Karlsruhe e .G m b >
unserer kürzl . stattgefundenen
treterversammlung wurde die
teilung einer Dividende YorV,ttten
der 5 °/o beschlossen . ^ ,r jP a 'j1
unsere Mitgl . . die Dividende
die vollen Geschäftsanteile, ^ un .
sie nicht zur Gutschrift '

he ?
ter Vorlage des Mitgli ©ds ® pef
an unserer Kasse abzuheben -
Geschäftsbericht für das Jaf>r
kann an unseren Schaltern n.
rend der Kassenstunden en
genommen werden . l) er vor

Kreis Rastatt ^
— —— — — — —
Stromgeldeinzug . Die Zahlstelle ^

Kübler . Scheuern , Ist sm . Jfir
u . 26, von 8—11 u . von 1f - "*

geöffnet . A G . Badenwerk ^

Aus der Or tenau
SS '

Offenburg , Neue Pfalz . Mft b
nehmlgung vom 26. 6. bis
9. 7. geschlossen .
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